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Kurze Tagesüberstcht.
Bei Köpenick hat sich auf der Spree ein Boots-

unglnck  ereignet . Ein Schleppdampfer brachte ein Fähr-
boot zum Sinken . 15 Personen sollen ertrunken
sein.

Aus Sotssons  wird berichtet , daß eine Abteilung
Soldaten des 6 7. Infanterieregiments,  als sie
während einer Nachtübung in ein Bauerngehöft
eindrangen , von dem Besitzer gefangen gehalten
wurden.

In Marseille  veranstalteten Studenten und
Gymnasiasten Kundgebungen gegen Caillaux,

Aus K o n st a n t i n o pel wird eine R e v o l te von 5 0 0
Arbeitern  der B a g d a d b a h n gemeldet.

MLnisterwechsel in  Japan.
Aus Nokohama  wird gemeldet : Das

Kabinett ist soeben zurückgetreten , und zwar
haben alle Minister , Vizeminister und Inhaber
politischer Aemter demissioniert . Der Kaiser
nahm die Demission an . Die Nachfolger der
Znrückgetretenen werden heute bestimmt.

XX Schon seit längerer Zeit wurde Japan von einer
Krisis heimgesucht , die der Regierung des Mikado viel
Schwierigkeiten bereitete und die durch die bekannte Be¬
stechungsaffäre auf dem Gebiete des Marinewesens noch
an Ausdehnung gewonnen hatte . . Wiederholt schon wurde
der baldige Rücktritt des Kabinetts gemeldet , der nun zur
Tatsache geworden ist. Das Parlament verweigerte die
Annahme des Budgets und dem Ministerium blieb nun
nichts anderes übria . als dem Mikado die Demission zu
unterbreiten , die dieser auch bereits angenommen hat . Zu¬
gleich mit dem Rücktritt des Kabinetts ist durch kaiserlichen
Erlaß die Vertagung des Parlaments , zunächst auf 3 Tage,
angeorönet worden , doch unterliegt es . keinem Zweifel , daß
-diese Vertagung auf unbestimmte Zeit verlängert werden
wird und mit einer Auflösung des Reichstages gleich¬
bedeutend ist. Damit würde das Budget für 1918/14 auch
für das kommende Jahr Anwendung finden und die
Marine wird dadurch 6V2 Millionen Pfund Sterling ver¬
lieren , die für sie im diesjährigen Etat ausgesetzt waren.

Der eigentliche Kabinettstürzer ist die im Senat herr¬
schende H e er e-s p a r t e i, die ihre Interessen durch die
hohen Kosten des Flottenbauprogramms für benachteiligt
hielt . Eine weitere Erschütterung brachte dem Kabinett
der durch den Berliner Siemens -Schnckertprozeßaufgedeckte
Marineskanöal,  durch den eine große Anzahl von
hohen und niederen Marineoffizieren und -beamten der
Bestechlichkeit so gut wie überführt erschien. Die Erregung
hierüber im japanischen Volke und Parlament war groß
und fand bekanntlich ihren Ausdruck in blutigen Straßen¬
krawallen und parlamentarischen Sturmszenen . Beide
Kammern wetteiferten auch darin , der Regierung durch
Abstriche vom Marinebudget ihr Mißtrauen auszudrücken.
Dabei sind sie gegenseitig in Konflikt geraten , was zur

Nichtbewilligung des Budgets führte und wodurch dem
Kabinett der letzte Halt genommen wurde.

Mit einem Kabinettswcchsel ist in Japan immer ein
Snstemwechsel verbunden und Graf Pamamotos Erbschaft
als Chef des Kabinetts , der nur ein Jahr lang die Zügel
der Regierung in der Hand hatte, wird wahrscheinlichder
Generalgouverneur , von Korea Graf T e r a u chi antreten.

Aus Tokio  wird noch gedrahtet : Die Demission des
Kabinetts wird hier von keiner Seite bedauert . Die Re¬
gierung war vollständig in Mißkredit geraten und man er¬
wartete seit Wochen ihren Rücktritt . Seit der Ablehnung
des Flottenbudgets batte das Kabinett keinerlei Existenz¬
berechtigung mehr . Allgemein erklärt man , daß das neue
Kabinett den Einfluß der Demokratie vollkommen ausschal¬
ten mutz, um eine Mehrheit im Parlament bilden zu können.

*

Graf Namamoto  kam als Ministerpräsident an die
Regierung , als der damalige Fürst Katsura in manchen
Fragen gescheitert war , und sein Koalitionskabinett schien
gegenüber der kompakten Majorität der Sciyukeipartei
keine lange Lebensdauer zu versprechen . Aber außer¬
ordentlich geschickt vollzog der neue Ministerpräsident seinen
Anschluß an die Mehrheitspartei , deren Vertrauen er
langsam , aber sicher durch Verwaltungsrcformen und spar¬
same Finanzwirtschaft zu gewinnen wußte . Während sich
durch die überraschend schnelle Entwicklung Japans zu
demokratischen und konstitutionelleren Formen der Einfluß
der Genros minderte und manche innere Wandlungen im
Geistesleben der Japaner cintraten , suchte der Minister¬
präsident die alten Geqensätze zwischen Marine und Militär¬
partei , die im Grunde auf einen Streit der Clans ans
alten Tagen zurückgingen , zu vermitteln . Er hatte das
Glück, daß sein gefährlichster Gegner Fürst Katsura in dem
Moment dem Tode verfiel , al § er eine neue Partei-
gründung zu einem machtvollen Ansturm gegen die Sciynkei
und ihren Vertrauensmann Pamamoto führen wollte . Als
nun Pamamoto den Verzicht der Mtlitärpartci auf die
zwei neuen Divisionen in Korea damit erkaufte , daß er,
der Admiral , ans ein großes Flottenprogramm verzichtete
und s-ch mit einem kleinen Vauprogramm von 80 Millionen
Ren bcänügte , da schien alles gut und schön und die Aus¬
sichten ftip die parlcrm -mtarische Wintersess toll warep ruhig

und vielversprechend, — bis schließlich diese Bestechungs¬
affäre kam, die mit einem Male der Militärpartei eine
gewaltige Waffe gegen die Marine in die Hand drückte,
und die von ihr in maßloser Aufbauschung zu einem
Schlage benutzt wurde, der weniger dem Ministerpräsi¬
denten und dem Kabinett als der Marinepartei gilt.

SJoetsungM auf Bet 6gree.
15 MenMn ertrunken.

Am Dienstag abend gegen 7 Uhr brachte ein Ruder-
fährvoot  21 Arbeiter der Spindlcrschen Fabrik von
Spiudlcrsselde bei Berlin über die Spree nach Köpe¬
nick.  In der Mitte des Flusses wurde das Boot von einem
Schleppzng angerannt,  wobei es sofort sank.  6
der Arbeiter es , sich durch Schwimmen zu retten,
während alle anderen 15 vermißt  werden . Man befürch¬
tet , daß sie ertrunken sind . Ruder - und Motorboote eilten
zu Hilfe , aber auch nicht einer der Verunglückten konnte
anfgefunde « werden . Noch spät abends suchte ein Boot der
Wasicrbaninspektion an der Unfallftellc , aber ebenfalls
vergebens . Es wurde auch noch keine Leiche gesunde « .

Ein weiteres Telegramm aus Köpenick  meldet : Beim
Schluß der Arbeit in den Spindlcrschen Fabriken werden
allabendlich mehrere hundert Arbeiter , die auf der anderen
Seite der Spree in einer Köpenicker Vorstadt wohnen , in
etwa 15 vis 20 Ruderbooten über die Spree gesetzt, wodurch
sie einen großen Umweg ersparen . Am Dienstag abend
waren noch vier Boote mit Arbeitern auf dem Fluß , als
der Schleppdampfer „Paul " mit einem Kahn im Anhang
in ziemlich flotter Fahrt daher kam. Dieser gab das Sig¬
nal , daß die Boote answeichen sollten . Das Boote des
Führers Theodor Korn  glaubte , noch vor dem Dämpfer
vorbcizukommen . Als der Schleppführer dies bemerkte,
machte er einen Bogen , um ihm anszuwcichen . Infolge
des Wellenschlages kam aber das Kornsche Boot zwischen
Dampfer und Schleppkahn , mit dem es so heftig zusam¬
menprallte,  daß es sofort zerschellte  und seine 21
Insassen in das Wasser stürzten . Die auf dem Fluß be¬
findlichen Boote eilten sofort zur Hilfe herbei und ein . ge¬
rade die Unfallstelle passierender Dampfer warf seine beiden
Rettungsringe in das Wasser , an die sich auch zwei mit den
Wellen Ringenden so lange klammern konnten , bis sie ge¬
rettet wurden . Im ganzen sind, wie bereits gemeldet , nur
6 Mann gerettet , die übrigen 15 aber wahrscheinlich er¬
trunken.

Zn der Schiffskatastrophe ans der Spree wird noch ge¬
meldet : Das Unglück wurde dadurch besonders schwer, daß
die Ertrinkenden sich aneinander klammerten und so mit
großer Schnelligkeit in die Tiefe sanken . Dr êi Leichen
sind geborgen . Der Führer des Schleppers
wurde verhaftet,  weil er , obgleich hier die Spree einen
sehr lebhaften Verkehr hat . nicht den Schlepper selbst führte,
sondern zum Versperbrot in die Kabine gegangen war . Am
gegenüberliegenden Ufer spielten sich herzzereißenbe Sze¬
nen ab. Kinder suchten nach ihren Eltern , eine junge Frau
wurde fast wahnsinnig vor Schmerz , weil sie mit ansehen
mußte , wie der ihr erst vor acht Tagen angetraute Mann
in den Wellen unterging.

Aus Köpenick  wird weiter gemeldet : Gegen % 6 Uhr
wurde das Führboot der Spindlcrschen Fabrik , mit unge-
fäbr 21 Personen besetzt — die Zahl ist noch nicht sicher fest-
gestellt —, durch den Schleppdampfer „Paul " der Reederei
Ponkou , Führer Max Polzenhagen (Stralau ), zum Ken¬
tern gebracht . Neun Personen wurden gerettet , elf bis
zwölf sind wahrscheinlich ertrunken , doch steht die Zahl noch
nicht fest. Der Führer des Schleppdampfers gibt an , daß er
sich vor dem Zusammenstöße in der Kajüte aufgehalten habe.
Die Führung hatte er dem 19 Jahre alten Bootsmann Karl
Valentin übertragen . Ein Warnungssignal veranlaßte
ihn , an Deck zu gehen , als schon ein zweites Warnunas-
signal ertönte . Sobald er die Lage übersah , hätte er Va¬
lentin zugerufen : Links herüber ! Der Schleppdampfer
kam auch an dem Boot vorbei , das geschleppte Schiff über¬
rannte jedoch den Kahn . Bolzenhagen behauptet , wenn der
geschleppte Kahn in der Fahrtrichtung des Dampfers ge¬
blieben wäre , wäre das Unglück vermieden worden . Die
Rainen sind bis jetzt größtenteils noch nicht bekannt . Die
Leichen wurden in die Leichenhalle des Friedhofes gebracht.
Drei Köpenicker Aerzte und die Köpenicker Sanitätskolonne
waren sofort ati der Unfallftellc . Auch die Besatzung des
Fährbootcs ist bei dem Unfall umgekommen.

Der Kaiser in Venedig.
Aus Venedig meldet der Draht : Der Kaiser traf gestern

9 Uhr 40 Min . hier ein und begab sich sofort an Bord der
„Hohenzollern ".

Gleich nach der Ankunft überreichte der Kaiser dem
Bürgermeister Grafen Grimani in geschlossenem Briefum¬
schlag 3000 Mark zur Verteilung an die Familien der bei
der Schiffskatastrvvhe in Lido Umgekomenen . An Bord
der „Hohenzollern " ließ sich der Kaiser die Schiffsmann¬
schaft vorführen und lobte sie für ihre bei dem Unglücks¬
fall geleisteten Rettungsarbeiten . Mittags fand an Bord
der „Hohenzollern " eine Frühstückstafel statt . Um 1 Uhr
45 Minuten nachmittags begab sich der Kaiser im Ruder¬
boot mit Gefolge zum , Besuch des Palastes Wallis . Mou-
cenigo am Canale Grande . Um 5 Uhr nahm der Kaiser
Len Tee bei dem Grafen und der Gräfin Papadopolsi

Das „Willkommen " der römischen Presse.
Aus Rom wird gedrahtet : Bon den römischen Zeitun¬

gen bringen als erste „Giornale d 'Jtalia"  und
„B i t a" Begrüßungsarttkel zur Zusammenkunft in Vene¬
dig. Das „Giornale d'Jtalia " feiert den Dreibund , der aus
der europäischen Krise stärker denn je hervorgcgangen sei.
Die Kaiserreise sei der beste Kommentar und die beste Ant¬
wort der Wilhclmstraße auf alle romanhaften politischen
Ausstreuungen in der letzten Zeit. Das Blatt fährt fort:
„Wir stellen mit Genugtuung fest, daß die österreichisch-
deutschen Beziehungen stetig und herzlich sind und durch
utiwesentliche Zwischenfälle während des Balkankrieges
nicht getrübt wurden. Die besten und intimsten Bezie¬
hungen, wie sie kaum je vorher waren , bestehen auch heute
zwischen Deutschland und Italien . Es besteht kein Zwei¬
fel, daß in diesem Augenblick von allen Nationen Europas
es Deutschland ist, mit dem wir in den intimsten Bezie¬
hungen stehen. Während der gesamten Balkanwirren ist die
Uebercinstimmung zwischen Rom und Berlin nie getrübt
worden. Dadurch ist in den beiden Reichen eine Atmosphäre
des Zutrauens und des gegenseitigen Vertrauens geschaffen
worden. Die „V i t a" feiert ebenfalls den festen Bestand
des Dreibundes , der seine volle Wirksamkeit als Friedens-
Hort bewiesen habe. Es sei töricht, Deutschland Ervberungs-
gelüste zuznschreiben. Die Beziehungen zu England hätten
sich gebessert. Ein Angriff von Seiten Frankreichs sei
nicht zu befürchten, und der slawische Hannibal sei noch
nicht anle portas. Die beiden verbündeten Reiche könnten
auch für die Zukunft die Gemeinsamkeit ihrer Urteile und
Absichten fcsthalten. und beide, eng verbunden in dem ge¬
meinsamen Ziele, jede europäische Störung zu vermeiden,
könnten in vollster Uebercinstimmung darauf hinarbeiten,
die Lebenskraft des türkischen Reiches in Europa zu erhal¬
ten und die kulturelle Umwandlung seiner asiatischen Be¬
sitzungen zu erleichtern. Das Blatt fährt fort : „Heute zeigt
sich die Nützlichkeit der deutschen Freundschaft. Das mächtige
Reich mit der Sicherheit seiner militärischen Stärke u«d
seiner riesenhaften ökonomischen Entwicklung ist zur Zeit
der beste Friedensschtttzer." Zum Schluß rühmt die „Vita"
den Kaiser als den besten Wächter der internationalen
Ruhe und als den beharrlichsten Mitarbeiter an der Bertte-
fung sozialer Arbeit.

*

Reise der griechischen Königsfamilie « ach Korf «.
Der Draht meldet aus Athen:  Die königliche Familie

wird sich am Donnerstag nach Korfu begeben, um Kaiser
Wilhelm dort zu empfangen, der am Samstag eintrifft.
Das Blatt „Patria " meldet, der König werde den Kaiser
einlabcn, Athen zu besuchen.

Der Mg Bon» ttemBetg in Medien.
Im Hofballsaale der königlichen Residenz in Mün¬

ch en  fand gestern abend zu Ehren deS Königspaares
von Württemberg  eine G a l a t a f e l zu 166 Gedecken
statt . Während der Tafel erhob sich König Ludwig  und
begrüßte die Gäste.

In seinem Trinkspruch betonte er die Bedeutung der
Ausgaben , die vielfach in vertrauensvoller Zusammenarbeit
für die Wohlfahrt der beiden Länder zu erfüllen seien . Den
deutschen Bundesstaaten und ihren Fürsten erleichtere daS
Gefühl der Unlöslichkeit , mit dem sie sich im Reiche zusam-
mengeschlossen wissen, die Erfüllung dieser Pflichten . Es
lasse sie in allen Fragen , die das Lebensinteresse des deut¬
schen Volkes sowie den Glanz und die Ehre des gemein¬
samen Vaterlandes berühren , in inniger Eintracht znsam-
menstehen . 9!nf dieser Eintracht beruhe die Macht des Rei¬
ches, beruhe die Stärke seiner Wehrkraft und damit eine
bessere Bürgschaft für die Erhaltung eines ehrenvollen
Friedens.

Der König von Württemberg  erwiderte mf*
Dankcswortcn für den herzlichen Willkommengruß und
fuhr dann fori : „Eure Majestät gedachten soeben der zahl¬
reichen gemeinsamen Aufgaben , vor die sich die deutschen
Bundesstaaten vielfach gestellt sähen und die Unmöglich¬
keit, diese Aufgaben anders zu erfüllen als auf dem Wege
treuer , vertrauensvoller Zusammenarbeit , und gedachten
der innigen Eintracht der deutschen Fürsten in allen Fra¬
gen , die das Gesamtwohl des deutschen Volkes und den
Glanz und die Ehre des gemeinsamen Vaterlandes be¬
rühren . gedachten des Segens dieser Eintracht und der uns
alle bcscelendcrr Gefühle ihrer Unerläßlichkeit , aber auch
des Gefühls der Stärke und Sicherheit , die uns hieraus er¬
wächst und in den Stand setzt, auch in stürmischen Zeiten
getrosten Mutes in die Zukunft zu blicken, lauter Worte
und Gedanken , die mir aus tiefster Seele gesprochen sivid
und die in meinem Herzen srendiaen Widerhall weckten.
Wo immer cS gelten wird , diese schönen Worte und Ge¬
danken in die Tat umzusetzen , wird mich Bayerns König
an seiner Seite finden ."

Das Königsvaar von Württemberg ist abends um 9 Uhr
30 wieder nach Stuttgart znrückaekehrt.

Roosevelt macht von sich reden.
Beunruhigende Nachrichten über das Schicksal der Ex¬

pedition . die der Expräsident Noosevelt in Begleitung seines
Sohnes in das unerforschte Innere von Brasilien unter¬
nommen hat werden in der „New -Nork Times " veröffent¬
licht. Das Blatt hat aus Santarem im brasilianischen
Staate Para von einem Mitglied der Roosevelt -Expedition
Anthon Fiala folgendes Telegramm erhalten:

. „Wir haben in den Stromschnellen des Amazonen-
stroms unsere ganze Ausrüstung verloren . Teilen Sie
meiner Frau mit. - atz mein Leben in Sicherheit ist."



Seite S Wiesbadener Neueste Nachrichte« Mittwoch, 25. Mörz 1914
1 Roosevelt und fein Sohn waren mit ihrer Expedition
begleitet von einer Reihe eingeborener Führer und Träger
von Kermtt aus vor neun Tagen in das Innere von Bra¬
silien vorgebrungen , das zur Zeit noch völlig unerforscht ist.
Anscheinend hat die Expedition in den Stromschnellen des
Amazonenstromes Schiffbruch gelitten. Aus dem Tele¬
gramm wird jedoch geschlossen, baß er die Expedition inKtTeile geteilt hat, da sonst sicherlich auch über bas Be¬rn . von Roosevelt Nachricht in dem Telegramm Ftalas
enthalten gewesen wäre.
( *

Bor dem Kassationshof in Turin  hat ein Prozeß
zwischen zwei Hoteliers von Sestri Levante, Jensch vomgleichnamigen Hotel und Cappellini vom Hotel Miramar,
der letztere des unlauteren Wettbcwrbs beschuldigt, sein
.Ende gefunden. Der Vorfall reicht in den April 1010 zu¬
rück und betrifft die Europareise des Expräsidenten Roose¬
velt. Dieser war von der Cook-Agentur nach dem Hotel
Jensch dirigiert worben. Cappellini ließ aber — wie er
sagt, zur Begrüßung des Expräsidenten — ein Automobil
in amerikanischen Farben Roosevelt entgegenfahren, so daß
der Expräsibent auf den Glauben kam. der Wagen gehöre
zu seinem Hotel. So wurde Roosevelt „abgelenkt" und stieg
im „Miramar " ab. Jensch erhob Klage auf unlauterst
Wettbewerb, die aber vom Prätor abgewiesen wurde. Das
Tribunal von Chtapari schützte jedoch öiie Klage des Hote¬
liers Jensch und verurteilte Cappellini zu einer Entschädi¬
gung und den hohen Gerichtskostcn. Die dritte Instanz,
der Kassationshof von Turin , hat dieses Urteil nun bestä¬
tigt, Die Prozeßkosten allein machen viele Tausende aus.

Rundschau.
zur Taufe fees Erbprinzen von BraunsWelg.

Wie der Linzer „Tagespost" aus Gmunden berichtet
wird, begibt sich das Herzogspaar von Cumberland zur
Taufe des braunschweigischen Erbprinzen nach Vraun-
schweig. Das Blatt schreibt, daß der Herzog von Cumber-
lanü damit seit 1866 zum ersten Male wieder braun-
schweigisch-lüneburgischen Stammesboden betrete.

Die Besoidungsnovellen,
die zurzeit den Parlamenten vorliegen, sollen Wirkung
vom 1. April d. I . erhalten . Ursprünglich war geplant,
sie erst am 1. Juli in Kraft treten zu lassen. Die Retchs-
regierung und die preußische Regierung haben sich bereit
erklärt , die Besoldungserhöhungen bei der Fertigstellung
der Novellen nach Ostern mit rückwirkender Kraft auszu¬
gestalten. Bezüglich der Differenzen zwischen der Auf¬
fassung der Reichsre'girrung und den Beschlüssen der Buö-
getkc-mmission des Reichstags wegen der Erweiterung der
Besolöungsnovelle verlautet heute, daß eine Einigung in
den nächsten Tagen erfolgen werde und die Einbeziehung
der gehobenen Unterbeamten beibehalten wird, die übrigen
Beschlüsse aber rückgängig gemacht werden sollen. Die
zweite Lesung in der Kommission wird erst nach Ostern
im Reichstage stattstnden. Das Abgeordnetenhaus wird
die Besoldungsnovelle erst Anfang Mai beraten , wenn sich
übersehen läßt , wie weit der Reichstag in seinen Beschlüssen
gegangen ist.

Sie Abänderung des zniangsversteigervngggesetzes.
Eine Novelle zum Zwangsversteigerungsgesetz ist dem

Bundesrat zugegangen. Es handelt sich um die Abänderung
des § 67 des Zwangsversteigerungsgesetzes. Zur Zeit las¬
sen es die gesetzlichen Bestimmungen zu, baß durch Zessionen
und Pfändungen die gesamten Mieten von Grundstücken
zirka ein halbes Jahr lang den Hypothekengläubigern und
Erstehern entzogen werden, da die Rechtssprechungentschie¬
dest hat, daß beim Erstehen der Grundstücke nach diesem
Zeitraum die Borausverfttgungen über die Mietszinsen
wieder aufleben. Hierdurch werden die Ersteher der Grund¬
stücke vielfach geschädigt. Es handelt sich also um die Aus¬
arbeitung neuer Bestimmungen, die sich mit der Beschrän¬
kung der Borausverfügungen über Mietszinsen zum Nach¬
teil des Erstehers befassen.

zur Kllblnettsbllbung in Italien.
Aus Rom meldet man : Der König Unterzeichnete ge¬

stern abend die Ernennung des Generals Grandi zum
Kriegsminister und des Generals Tassoni zum Unter¬
staatssekretär im Kriegsministerium.

Zentslbe Flieger für ben englislben Krieg.
Einen Ausflug nach England unternimmt der Leiter

oer Albatros -Werke in Johannisthal bei Berlin , Direktor
W i e n e r , Konstrukteur H e i n ke l und Flieger T h e e l e n

Ein Kamps um Millionen.
Zu der Erklärung , die kürzlich Landtagsabgcordneter

Abresch in der angeblichen Entführungsgeschichte abgegeben
hat, macht Professor D. A. Böthlingk (Karlsrsthe ), Ser
die Sachlage, wie er schreibt, aus der Urkunde kennt, Mit¬
teilungen , denen wir folgendes entnehmen:

„Herr Eugen Abresch ist 1889 ohne jedes Vermögen als
Privatsekretär in die Dienste des Herrn ■A. v. Harder ge¬
treten . Im Januar 1890 erbte Herr A. v. Harder von
einem Onkel über 2 Millionen Mark. Der größte Teil des
Geldes lag in St . Pertcrsburg . Damit nicht kraft einer
noch strittigen Forderung dieser Teil der Erbschaft beschlag¬
nahmt werde, verfiel Herr A. von Harder darauf , diesen
Teil mittels Scheinvertrages an seinen Sekretär Abresch
abzutreten . Bon diesem Scheinvertrag hat Herr A. v. Har¬
der indes keinen Gebrauch gemacht: es ist bei dem Entwurf
geblieben. Diesen hatte Herr v. Harder unterm 27./28.
Januar 1890 Herrn Abresch nach Berlin geschickt, wo Herr
Abresch noch andere Geschäfte für seinen Chef zu erledigen
hatte. Herr Abresch sollte den fingierten Verkanfsvertrag
„pro forma " unterzeichnen , die Urkunde jedoch noch nicht
stempeln lasten. Diesem Auftrag ist Herr Abresch nachge¬
kommen.

Fast 20 Jahre später (1909) hat Herr Abresch— in einer
Gerichtsverhandlung — die fragliche Urkunde plötzlich her¬
vorgezogen und Herrn A. v. Harder Vorhalten lassen. Da
das Schriftstück von der Hand A. v. Haders war und seine
Unterschrift trug und der Zusammenhang der Dinge ihm
vollständig aus dem Gedächtnis geschwunden war , konnte
Herr v. Harber nicht anders , als die Urkunde als eigen¬
händig anzuerkennen . Herr Abresch errreichte 1910 sogar,
baß Herr A. v. Harder ein entsprechendes Schnldanerkennt-
uis von 3 Millionen Mark ausstellte.

Das Schuldanerkenntnis benutzte Herr Abresch alsbald,
um die angebliche Millionenschuld des Vaters Harder auf
besten Tochter erster Ehe, Ilse v. Harder , abzulaben. Dies
ist ihm möglich geworden dadurch, daß sie ihm ihre Geldan¬
gelegenheiten blindlings überließ . Dieses Fräulein Ilse,
das nach Herrn Abresch„sehr geschäftsgewandt ist und ihre
eigenen Angelegenheiten selbst zu vertreten pflegt", ist völ¬
lig unfähig , ihre Geldangelegenheiten selbst zu besorgen.
Abresch hat sie überdies ihren sämtlichen Familienangehö¬
rigen entzogen und sie veranlaßt , alle Beziehungen zu ihnen
abzubrechen. Neuerdings , als Herr A. v. Harder von
Herrn Abresch Rechenschaft zu fordern begann, hat er sie,
üjK keinen Wohnsitz im Deutschen Reich besitzt, so sorgfältig

sind, wie die „Berl . Neuesten Nachr." hören, mit einem
Albatros -Doppeldecker in kriegsmäßiger Ausrüstung mit
100 PS . Mercedes-Motor soeben nach England abgereist.
Der Apparat wird den dortigen Behörden vorgesührt.

Zur Pollalow-Affäre.
Aus Petersburg  wird gemeldet: Das Ministerium

des Aeußeren hat sehr energische Schritte bei der deutschen
Regierung wegen der Festnahme des Marineoffiziers Pol-
jakow etngeleitet.

Eine Repime beim Bau der Bagpadüahn.
Aus Konstantinopel  meldet der Draht : 500 kur¬

dische Arbeiter revoftierten bei der Station Geriblisse der
Bagdadbahn gegen ihre Chefs. Es wurden Schüsse gewech¬
selt, wobei ein Kurde getötet und mehrere deutsche Inge¬
nieure leicht verletzt wurden. Keiner der verletzten Deut¬
schen brauchte jedoch ins Hospital gebracht zu werden. Der
Generalgouverneur und der deutsche Konsul von Aleppo er¬
schienen alsbald mit Truppen und stellten die Ordnung
wieder her. Da die Baumaschinen leicht beschädigt worden
sind, wird die Wiederaufnahme der Arbeit eine kurze
Unterbrechung erleiden.

Französische Kulturarbeitm Marokko.
Aus Paris  wird uns gemeldet: Binnen kurzem wird

die französische Regierung der Kammer einen Gesetzent¬
wurf über die Konzessionicrung der Eisenbahn von Tanger
nach Fez vorlegen, der den in der französischenZone
Marokkos liegenden Teil umfaßt. Diese Bahnstrecke ist
215 Kilometer lang. Eine weitere Folge dieses Bahnbaues
wird, wie das „Echo de Paris " meldet, die Vergrößerung
und der Ausbau des Hafens von Tanger sein. Es finden
bereits zwischen Frankreich, Spanien , England und
Deutschland Verhandlungen statt, deren Abschluß nahe öe-
vorstchen soll, doch verlautet noch nichts endgültiges
darüber . Es ist wahrscheinlich, daß die 4 Mächte gemein¬
sam dem Sultan einen bestimmten Plan unterbreiten wer¬
den. So viel steht fest, daß mit der Ausführung der Ar¬
beiten eine Gesellschaft beauftragt wird, deren Kapital in
noch näher zu bestimmenden Prozentsatz von allen Ländern
gestellt wird.

Iuanschitai erkrankt.
Einer Meldung des „Daily Telegraph" aus Peking zu¬

folge ist der Präsident der chinesischen Republik erkrankt
und die Regierungsgeschäfte werden augenblicklich von dem
Vizepräsidenten Liuhenhung geführt. Die Terroristenpar¬
tei wird von Tag zu Tag mächtiger und Juanschikai erhält
täglich zahlreiche Drohbriefe.

Arbeiterbewegung.
Maurerausstand in Köln. Die an ben Arbeiten für

die Uferpseiler der neuen Rheinbrücke in Köln  beschäftig¬
ten Maurer und Hilfsarbeiter sind wegen Lohnstreitig¬
keiten in den Ausstand getreten.

Schwere Ausschreitungen©icelfenter.
Aus Newyork  meldet der Draht : In Buffalo griffen

etwa 700 Streikende einen Vahnzug, der Arbeiter an die
Arbeitsstelle beförderte, mit Steinen und Gewehrfeuer
an. Detektive erwiderten das Feuer . Dabei wurde ein
Arbeiter getötet und viele verwundet.

Schule und Kirche.
Traubs Nachfolger nicht bestätigt. Der Oberkirchenrat

in Berlin hat die Wahl des zum Nachfolger des Pfarrers
Traub von der Reinoldigemeinde in Dortmund gewählten
Lic. Fuchs nicht bestätigt. Fuchs hatte bekanntlich seiner¬
zeit den Protest in Sachen Jatho unterzeichnet, weshalb
ihm schon die westfälische Provinzialsynoüe ihre Bestätigung
versagte. _
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Jas Kaiservaar in Wiesbaden.
Das Kaiserpaar  wird auf der Rückreise von Korfu

dem Gesandten Mumm von Schwartzenstein in Pontresina
einen Besuch abstatten. Die Ankunft in Genua ist für den
6. Mai in Aussicht genommen. Hierauf begibt sich das
Kaiserpaar auf zwei Tage nach Karlsruhe und trifft am

versteckt, daß wir sie bis dato selbst mit Hilfe der Polizei
nicht ausfindig machen konnten.

Da Herr A. v. Harder nach einem Ehescheidungsaktans
dem Jahre 1890 Fräulein Ilse v. Harder über eine Mil¬
lion Mark schuldig war und nicht in der Lage, diese Summe
flüssig zu machen, gab er ihr das Riesengut in Argentinien,
von dem sie ohnehin ein Drittel besaß, seinem ganzen Um¬
fange nach zu Eigentum . Mit Hilfe der fingierten Millio¬
nenschuld des Vaters Harder an ihn hat Abresch es fertig
gebracht, sich dieses Riesengut anzneignen, das, als er es
1912 an sich brachte, einen Wert von über 5 Millionen Mark
hatte. Herr Alexander v. Harder ist erst kürzlich über dies
alles ins klare gekommen durch Auffinden alter , verloren
geglaubter Briefschaften und Kopierbücher. Sollte Herr
Abresch gegen diese Klarlegung etivas cinzuwenden haben,
so ersuche ich ihn hiermit , mit seinen Einwänden nicht zu-
rttckzuhalten. Wo bleibt die angekündigte Klage?"

*

Rechtsanwalt Dr . Otto Kahn,  der Vertreter des Ab¬
geordneten Abresch, teilt dazu folgendes mit : „Herr Abresch
kam mit Herrn v. Harder dadurch in Geschäftsverbindungen,
daß er eine surinamische Erbschaft, die Abresch bei dem Tode
eines Verwandten gemacht hatte, Herrn v. Harder, der sich
damals mit Erbschaftskäufen befaßte, für einige hundert¬
tausend Mark abtrat . So mittellos , wie es Herr Professor
Böthlingk darstellt, war also Herr Abresch nicht. Im Jahre
1890 starb ein russischer Oheim des Herrn von Harder, der
mit Alexander v. Harder nicht in den besten Beziehungen
stand, und da Herr v. Harder , der kurz vorher bei der Be¬
erbung eines anderen Oheims hatte erfahren müffen. daß
die Erbschaft die erwartete Höhe nicht hatte, kam in dieser
Angelegenheit ein Optionsvertrag in der Höhe von 60 000
Mark zustande. Herr v. Harder hat aber dann an Abresch
einen Vertrag gesandt über 500 000 Mark und verlangt , daß
Abresch sich binnen vierundzwanzig Stunden zu erklären
habe. Von einem Scheinvertrag kann nicht die Rede gewe¬
sen sein. Es wäre auch kein Motiv dafür vorhanden.

Herr v. Harder hat bei Gelegenheit eines Prozesies vor
dem Richter die russische Erbschaft ausdrücklich anerkannt.
Diese Anerkennung wurde Abresch und dritten Personen
gegenüber wiederholt. Bei der Auseinandersetzung zwi¬
schen Herrn v. Harder und seiner Tochter hat Herr v. Har¬
der erklärt , er schulde Abresch zweieinhalb Millionen . Har¬
der hat dann noch wiederholt seine Schuld anerkannt und
sich verpflichtet, seine argentinischen Besitzungen auf Wunsch
des Herrn Abresch ans diesen umschreiben zu lassen: und
er hat selbst bis in die allerneueste Zeit die Handlungsweise
des Herrn Abresch als einwandfrei und vornehm

9. Mai in Kolmar ein, wo eine Gebirgsübung stattfindet.
Nach einem Besuch der Hohkönigsburg am gleichen Tage
fährt das Kaiserpaar nach Stratzburg . Bon dort erfolgt
die Weiterreise am 11. Mai nach Metz, wo am 12. mili¬
tärische Hebungen stattfinden. Am 13. Mai begibt sich
das Kaiserpaar nach Wiesbaden.  Die Fest-
spiele  erreichen ihr Ende mft der Abfahrt des
Katserpaares am  18 . Mai  nach Berlin.

Jas Paulinenschlößchen ein Klublokal.
Das Sorgenkind der Stadt Wiesbaden, das Paultnen-

schlößchen, dürfte in Bälde , aller Voraussicht nach, eine Ver¬
wendung als Klub lokal  finden . Eifrige Verhandlun¬
gen werden zurzeit gepflogen zur Gründung eines einge¬
tragenen Vereins , der den Namen „Gesellschaftliche
Vereinigung"  führen soll. Zweck dieser Vereinigung
ist, die verschiedenen Kreise der guten bürgerlichen Gesell¬
schaft von Wiesbaden und Umgegend zusammenzufassen
und ihnen Gelegenheit zu geben, sich kennen zu lernen.
Insbesondere sollen in diesem Verein die Bewohner der
Villenviertel Wiesbadens vertreten sein sowie neu nach
Wiesbaden ziehende Familien , die diesen Kreisen an¬
gehören, um ihnen Anschluß zu bieten. Weiterer Zweck ist,
die Veranstaltung von Festlichkeiten, wie Vereinsbälle,
Diners , Ausflüge , Herrenabende usw. .Im Paulinenschlöß-
chen als Vereinshaus sollen Hasardspiele streng untersagt
sein.

Prinzessin Luise und Elisabeth zu Wied aus Neuwied
sind gestern abend hier zu längerem Aufenthalt eingetroffen
und haben im Hotel „Viktoria " Wohnung genommen.

Beförderung . Der Leiter der Schutzmannschaft, Polizei-
Inspektor R e chm a n n, Oberleutnant d. R. des Infan¬
terie -Regiments von Goeben (2. Rhein) Nr . 28, ist zum
Hauptmann der Reserve befördert worden.

Persönliches. ArchivassistentDr . Schubert  ist zum
1. April von Düsseldorf an das Staatsarchiv Wiesbaden
versetzt worden.

Ehejubiläum . Die Eheleute Küchenmeister Egmout
H o h l o ch und Anna geb. Zollingcr feiern am 26. März
bas Fest ihrer silbernen Hochzeit.

Geschworcucuauslosung. Bei der gestern Vormittag im
Schwurgerichtssitzungssaale vorgenommenen Auslosung der
Geschworenen für die nächste, am Montag , den 20. April,
ihren Anfang nehmende Schwurgerichtstagnng wurden die
folgenden Namen aus der Urne gezogen: Wilhelm Löser,
Malermeister , St . Goarshausen : Franz Klein. Betriebs¬
direktor, Niederlahnstein : Emil Kramer, Prokurist , Biebrich:
Zlüolf Hermanni , Kaufmann , Biebrich: Heinrich P . Brun¬
nenbaum , Bergwerksdirektor , Branbach: Aug. Beckel,
Ziegeleibesitzcr, Wiesbaden : Karl Bacharach, Kaufmann,
Wiesbaden : Johannes Keil III ., Landwirt und Bürger¬
meister Cleeberg: Theodor Maus , Landmann , Nieder¬
wallmenach: Wilhelm Sorg , Landwirt , Westerfeld: August
Bachem, Kellermeister, Hochheim: Hermann Schmidt, Bür¬
germeister, Caub: Philipp Georg, Kreisschornsteinfeger-
meister, St . Goarshausen : Josef Stumm II ., Bauunter¬
nehmer, Cambera : Alfred Dyckerhoff, Ingenieur , Biebrich:
Jakob Engel, Landwirt , Unterliederbach: Karl Wilhelm
Wagner , Weinhändler , Sonnenberg : Christoph Richard,
Oberst z. D., Wiesbaden : Karl Georg Schipp, Schreiner¬
meister, Biebrich: Bros. Dr . Hermann Bauer , Bankdirektor,
Wiesbaden : Phil . Jakob Sauer , Zimmermeister, Cronberg:
Fritz Reuter , Kaufmann , Usingen: Jakob Klein, Fabrik¬
besitzer, Johannisberg : Philipp Schneider, Schreinermeister,
Wehen: Christian Säger , Rentner , Wiesbaden: August
Weyrich, Kreisausschutzsekretär, St . Goarshausen : Josef
Mentges , Buchhändler, Oberlahnstein : Dr . Oscar Jonas,
Chemiker, Griesheim : Karl Sittig , Inspektor , Biebrich:
Hermann Baum , Kaufmann , Wiesbaden.

Gesundheitspflege. Im Aufträge des Vereins für
Volkshygiene  sprach am 19. d. Mts . Herr Dr . med.
Lugenbühl  im Gewcrkschaftshause über das Thema:
„Was kann der Einzelne und die Allgemeinheit zur Ver¬
minderung der Krankheiten und der Sterb¬
lichkeit im Säuglingsalter tun ?" Nach ein¬
leitenden Worten über die Beziehungen der öffentliche»
und privaten Gesundheitspflege erläuterte der Redner
die Bedeutung der großen Sterblichkeit der Säuglinge für
die Bevölkerungsbewegung . An der Hand von Tabellen
und Kurven wurde als Ursache namentlich die fehlerhafte
künstliche Ernährung und der Einfluß der Sommerhitze
nachgewiesenund die Beeinflussung der Sterblichkeit durch
die materiellen Verhältnisse der Eltern und die eheliche

bezeichnet  und seiner Dankbarkeit gegen Abresch wieder¬
holt Ausdruck gegeben. Daß er mit der Aktion gegen
Abresch nicht einverstanden sei, hat er selbst erklärt und
einem Anfechtungsbrief einen Privatbrief beigelegt, in dem
er um Vorschläge bittet.

Nun hat sich Herr Prof . Böthlingk der Sache angenom¬
men. Er ist der Stiefschwiegervater des Herrn Schiele, der
als Verwalter des argentinischen Besitzes einen glänzenden
Vertrag in Händen hatte, den aber Herr Abresch jetzt nicht
verlängern wollte.

Wie es um das Vorbringen steht, der damalige Vertrag
sei nur ein Scheinvertrag gewesen, Herr v. Harder hab-
das vergessen gehabt, trotzdem seitdem auf Grund dieses
Vertrages eine ununterbrochene Reihe von Rechtshand¬
lungen vorgenommen worden sind, das werden die zu¬
ständigen Gerichte in Mannheim  zu beurteilen
haben.

Herr A. v. Harde  r , der Vater des angeblich entführten
und beraubten Frls . Ilse v. Harder , erklärt in der „Neue»
Badischen Lanöeszeitung", die Millionenschuld, auf die Abg-
Abresch Anspruch erhebt, bestehe nicht:  sie sei wohl frü¬
her anerkannt worden, das Anerkenntnis habe aber auf
falschen Voraussetzungen beruht . Die Vorschläge des Abg-
Abresch zur Beilegung des Streites seien nicht annehmbar-

*
lieber die Persönlichkeit des Herrn AbrcsÄ

schreibt uns ein Mitarbeiter aus Neustadt a. H.: Die luxu¬
riöse Lebensweise des Herrn Abresch hat ihm hier den Nw
men „der Neustadter Fürst " eingetragen . Er 'ist aber auw
bekannt durch seine große Wohltätigkeit.  Dutzende
von Armen standen stets an seiner Türe , um reichbeschen^von dannen zu gehen. Einige Kriegsveteranen erhimten
allmonatlich Jahre hindurch bestimmte Beträge . Die Ver¬
eine wurden bei jeder Gelegenheit mit Zuwendungen be¬
dacht. Bei allen öffentlichen Veranstaltungen wandte mau
sich um Beiträge an Abresch, der auch bei Besuchenvon
Fürstlichkeiten und anderen hohen Personen stets
Wagenpark zur Verfügung stellte. Als vor mehreren JE
ren der Hagelschlag die Winzer im oberen Gebirge und
Tabakbauern in der Ebene heimsuchte, schenkte er ihne
viele Tausende. Jagden in mehreren Gemeinden pachte:
er um das Doppelte des vorher bezahlten Pachtgeldes-
Kam ein Karnsscl in die Stadt oder eines der umliegende
Dörfer , so ließ er ans seine Kosten die ganze Schillingen
sich amüsieren. So kam es, daß überall großer Jubel aus¬
brach, wenn sein Wagen oder sein Automobil in
kam, Verschiedene Gemeinden, welche Anlehen zu machen
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bezw. uneheliche Geburt gezeigt. Dann wurden die, na¬
mentlich mährend des letzten Jahrzehnts vom Staat und
den Kommunen getroffenen Maßnahmen besprochen, be¬
sonders die Propaganda für das Stillen , die Einrichtung
der Milchküchen und Beratungsstellen und die erfolgreiche
Behandlung in den Kinderkrankenhäusern. Notwendig er¬
scheint hauptsächlich noch eine geregelte und rasch ein-
sctzende Fürsorge für die unehelichen und die Ziehkinder.
Erfolge all dieser Maßnahmen sind unverkennbar (Rück¬
gang der Säuglings -Sterbefälle in Preußen von ca. 20
Prozent im Jahre 1800 auf 14,7 Prozent im letzten Jahres,
doch ist zu bedenken, ob nicht vieles davon ans den gleich¬
zeitig cinsetzenden Geburtenrückgang mit seinem natur¬
gemäß günstigen Einfluß auf die Kindersterblichkeitzurück¬
zuführen ist. — Ausführlicher wurde dann besprochen, wie
die Ernäherung im einzelnen zu gestalten ist, das Verhal¬
ten in der Sommerhitze und schließlich die möglichste Be¬
wahrung der Kinder vor ansteckenden chronischen und aku¬
ten Krankheiten. Ein Hinweis auf die Bedeutung richtiger
Pflege im Säugliugsalter für die ganze Kindheit, ja bis
inö Mannesaltcr hinein schloß die Ausführungen.

Wiesbadener Krippenverein . Die diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung des Wiesbadener Krippenver¬
eins fand gestern abend im hiesigen Rathanse statt. Eröffnet
wurde die Versammlung durch die zweite Vorsitzende, Frau
Dr . Dyckerhoff.  An Stelle der ansscheidendcn 4 Mit¬
glieder hat der Vorstand kooptiert: Frau Prof . Tieöe-
m a n n, Kapcllenstr. 69; Herrn Negicrungsrat Zimmer,
Alexandrastr .; Herrn Dr . med. Schöneseiffen,  Rhein¬
straße 69; Herrn Stadtrat Klett.  Riidesheimerstraße 12.
Die Generalversammlung genehmigte die Wahlen ; die Ge¬
wählten namen das Amt an. Der Jahresbericht lag bereits
gedruckt vor und wurde von dem Schriftführer Herrn
Rechtsanwalt Kühne  verlesen . Die Arbeit in der Krippe
an der Gabelsbergerstraße hat unaufhaltsam weitere Fort¬
schritte gemacht. Die beigefügte Uebersicht über die Zahl
der Kinder beweist, daß im ganzen beinahe 16 000 Kinder au
298 Tagen verpflegt wurden . Das macht einen Tages¬
durchschnitt von beinahe 53 Kindern ; wiederum eine wesent¬
liche Zunahme gegen das Vorjahr . Die Höchstzahl war
64 Kinder an einem Tage. Da die Krippe ursprünglich
nur für etwa 40 Kinder gedacht war , so beweist diese Durch¬
schnitts- und diese Höchstziffer, wie notwendig der Ban
einer zweiten Krippe ist. Die Betriebskosten haben sich von
95,6 Pfg. auf 77,2 Pfg. pro Kind und Tag verringert . Der
Bericht des Krippenarztes zeigt, welch heilsamen Einfluß
die Verpflegung in der Krippe auf die Kinder selbst aus¬
übt, und wie wichtig dariiber hinaus die Erziehung auch
der Mütter zu Sorgfalt , Sauberkeit und Vorsicht ist. Es
zeigt sich immer wieder von neuem, daß der Aufenthalt in
bugienisch günstigen Verhältnissen und die sorgfältige, Lern
Einzelsall angepatzte Regelung der Ernährung sehr wohl
imstande sind, Schädigungen aufznheben, die begründet sind,
teils in der schwächlichen Konstitution, teils aber auch in
den traurigen , äußeren Verhältnisien der der Krippe zu-
gebrachten Kinder. Mit großer Genugtuung ist auch fest¬
zustellen, daß eine ganze Anzahl der Mütter der immer
wieder fortgesetzten Ermahnung des Stillens sich nicht ent¬
zogen und Len teilweise sehr weiten Weg nach der Krippe
über Mittag nicht gescheut haben, um ihrem Kinde den
Segen der Mnttervrust noch weiter zu erhalten . Durch den
Aufruf im Frühjahr sind 65 neue Mitglieder gewonnen
worden mit 412 M. Jahresbeiträgen . Nach Ausscheiden
einer Anzahl bisheriger Mitglieder haben sich die Jahres¬
beiträge non 2930.60 M. auf 8315.60 Ai. erhöbt. Die Samm¬
lung in den Krippcnkörbchcn ergab 816.74 M. gegen 801.07
M. im Vorjahre . Die Stadt Wiesbaden hat es leider ab¬
gelehnt, dem Verein einen Bauplatz zur Verfügung zu
stellen und hat lediglich von der Eröffnung der zweiten
Krippe an einen sährltchen Beitrag von 1000 M. in Aus¬
sicht gestellt, falls die Stadtverordnetenversammlung diesen
Beschluß des Magistrats genehmigt. — Der ärztliche Be¬
richt wurde von Herrn Dr . med. K o ch erstattet. Der
Kassenbericht wurde von dem Schatzmeister Herrn Brauerei-
besitzer Volkmann  erstattet und erläutert ; er lag eben¬
falls bereits gedruckt vor. _

hatten, wendeten sich damit an Abresch, um Zu einem
billigen Zinsfuß das Geld zu erhalten.

Aus München,  24. März , wird un § dazu geschrieben:
Die Nachricht von der Verhaftung des bayrischen Landtags¬
abgeordneten Abresch in Mannheim wurde beute in den
Wandelgängen des Landtages lebhaft besprochen und hat
namentlich unter den pfälzischen Abgeordneten großes Jn-
teresie hervorgerufeu . Gegen 11 llhr vormittags erhielt
der Minister des Innern Freiherr von Soden die bestätr-
genüe Mitteilung . Wie verlautet , hat sich der Minister
Abgeordneten gegenüber dahin ausgesprochen, daß gegen die
Verhaftung eines bayrischen Abgeordneten auf ntpt«
bayrischem  Boden ein juristischer oder staatsrechtlicher
Einwand nicht erhoben werden könne, daß aber Schwie¬
rigkeiten entstehen könnten, wenn banrische Abgeordnete
vor einem nichtbayrischen Gericht als Zeugen vernommen
werden sollten.

Theater und Konzerte.
Kirchenkonzert in Ufingen.

Am Sonntag , den 22. d. M., fand in der evangelischen
Kirche zu Usingen ein Kirchenkonzert statt znm Besten eines
Baufonds einer Kleinkinderschule. Stimmungsvoll wurde
die Veranstaltung eingelcitet durch ein Präludium (Vision)
von Rheinberger , gespielt von dem Organisten der Kirche,
Herrn Basti a n, der auch mit einem Postludium das wohl-
gelungene Konzert zu Ende führte . In dankenswerter
Weise hatte Frau Pfarrer A n t h e s --Värstabt ihr reiches
gesangliches Können in den Dienst der guten Sache gestellt.
In dem „Vater unser" von Krebs und in dem Raffschen
„Sei stille" konnte sie ihre gediegene Auffassung zeigen, die
diese innigen Weisen zur rechten Wirkung brachte, während
das „Hallelujah" von Hummel Gelegenheit gab, ihre
glänzenden Stimmittel zur Geltung zu bringen.

Herr Konzertmeister Willem Men er - Bad  Hom¬
burg svielte mit scelenvollem Ton ein „Adagio" von Gold-
Mark, das bekannte „Abendlied" von Schumann (das man
aber wohl selten so herzlich und innig erklingen hört) und
ein „Adagio" von Tartini . Die größte Wirkung erzielte
er aber wohl mit „Air" non Bach.

In Herrn Seminarmnsiklehrer V e i d t hatten die
Solisten einen Begleiter , der cs verstand, in feinsinniger
Weise Solo -Gesang und Solo -Violine noch besonders zu
beben und zur Geltung zu bringen . Welch ein begabter
Künstler Herr Verdi ist, konnte man aber erst recht er¬
kennen, als er das „H-moll-Präludinm " von Bach und die
Fuge über den Namen dieses Meisters aller Meister
„Bach" von Liszt zum Bortrag brachte. Namentlich die
letztere Komposition mit ihren ungeheuren technischen
Schwierigkeiten ließ in der großen Sicherheit und tech¬
nischen Meisterschaft den genialen Virtuosen auf der Orgel,
der Köni---tn der Instrumente , erkennen.

Alle mitwirkenden Künstler verdienen im Namen der
Kleinen, für die sie alle in so schöner Weise wirkten, herz¬
lichsten Dank.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Im heutigen
Orgelkonzert werden Iran Waldbach-Romberg (Konzert-
und Oratoriensängerin ans Hamburg) und Herr Kammer¬
virtuos Ernst Lindner Mitwirken. Das Programm enthält
u. a. Arie . aus der Matthäuspassion (mit obligater
Violine ), die Wilhelmjsche Parsifalparaphrasc für Violine,
Adagio a. ö. Violinkonzert von Brahms , Orgelwerke von
Bach und Saint -Saens . Der Kirchenvorstand hat die
Neuerung getroffen, daß das Programm (10 Pfg .), welches
auch den Text zu den Sologesängen, eventuell auch Er¬
läuterungen enthält , zum Eintritt berechtigt; während der
ersten Programmummern bleiben die Eingangstüren
g e schl o s se n, um Störungen vorzubeugen. Die Kon¬
zerte finden von jetzt ab wieder jeden Mittwoch von 6—7
Uhr statt.

Briefe Mit Znstcllnngsurknndc . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht eine Anweisung über das Verfahren betr.
die postamtlicheBestellung von Briefen mit Zustellnngsur-
kunde, gültig ab 1. April d. Js.

Schwurgericht. Bis heute sind für die nächste Tagung
des Schwurgerichtes drei Sachen spruchreif, darunter die
Anklage wider den Arbeiter Schießer aus Biebrich wegen
versuchten Gattenmords . Ter Mann hat bekanntlich eines
Abends seine von ihm getrennt lebende Frau , welche ihm
lästig geworden war , in der Absicht, sie ums Leben zu
bringen , in der Nähe des Zollgebäudes in Biebrich in den
Rhein gestoßen. Nur durch das zufällige Herzukommen
dritter Personen wurde sie gerettet.

Zwangsvcrsteigernngcn . Bor dem hiesigen Amtsge¬
richte erfolgte am Montag die Ausbietung von einem
Neuntel Anteil an drei Aeckern in den Distrikten Dreiwei¬
den und Rödern. Die Aecker sind feldgerichtlich geschätzt zu
900 resp. 200 Mark die Rute , von der Steuerbehörde zu
47 600 und 30 800 M. Das höchste Gebot mit 7000 M. legte
der Privatmann Karl Werner , Bülowstraße , ein, welchem
von einer bestehenden Hyypothek in Höhe von 11000 M.
200 M. abgetreten worden waren . Rechte bleiben nickst be¬
stehen. — Auf Grund der in einem früheren Termine ab¬
gegebenen Gebote wurde vom Amtsgericht der Zuschlag er¬
teilt der LandeSversich'rnngsanstalt für Hessen-Nassau in
Cassel für 1. das Hans W i e se n str a ß e 3 in der Biebricher
Walöstraßen-Kolonic. DaS Gebot belief sich auf 2635,03M.,
die Hnpothek der Landcsversichcrnngsanstalt auf 2330 M.;
die bestehen bleibenden Rechte umfaßten 22 322,17M. Die
Taxe belief sich auf 20160 M. 2. das Haus Ricdstraße  15.
Das Gebot der Versicherungsanstalt betrug 2628,63M., die
Hypothek derselben 1610 M., die Taxe der Steuerbehörde
84 000 M., die Taxe des Ortsgerichts 23 800 M., die bestehen
bleibende Hypothek 24167,46 M. 3. Das Haus Rted-
straße  17 . Das Gebot der Ersteherin betrug 2663,67 M„
die bestehen bleibenden Rechte 23 476,23 M„ die Taxe der
Steuerbehörde 33 000 M„ die des Ortsgerichts 23 900 M.
4. Das Hans Ried  st ratze  19 . Das Gebot der Dersiche-
rnngsanstalt betrug 364,66M„ die Taxe der Steuerbehörde
48 500, die des Ortsgerichts 31640M. — Bei der gerichtlichen
Versteigerung des Anwesens Rauenthaler  st ratze 17
blieb der Kaufmann Hermann Krotoschin in Wiesbaden,
einer der Hypothckargläubiger, mit 113 000 M. Letzt-
bietender. Die Zuichlaaserteilung erfolgte im Termine.

Im Schlafwagen von Rußland nach Wiesbaden. Abi . Mai
verkehrt ein Schlafwagen von Skalmierzyce
nach Wiesbaden  über Halle, Kassel. Nauheim und

Homburg in den Zügen D102/D/78/287. In der Zeit vom
1. Oktober bis 81. Marz , also während des Winterhalb¬
jahres , wird dieser Schlafwagen nur bis Frankfurt durch¬
geführt. Auf der Rückfahrt nach K a l i sch kann der Schlaf¬
wagen nur ab Kassel benutzt werden. Bon Wiesbaden be¬
ziehungsweise Franfurt wird er leer nach Kassel befördert.

Znm Vatermord im Goldenen Grnnd . Der dreiund-
zwanzigsährige Peter Seck aus E i se n b a ch, der am
5. Januar abends seinen Vater , den Landwirt Peter Seck 4.,
getötet haben soll und ins Wiesbadener Landgcrichtsgefäng-
nis eingeliefert wurde, hatte gegen diese seine Inhaftierung
Beschwerde erhoben. Diese wurde sedoch von der Straf¬
kammer Wiesbaden zurückgewiesen. Auch der dagegen ein¬
gelegten weiteren Beschwerde versagte das Oberlandes¬
gericht Frankfurt nunmehr den Erfolg . Seck wird sich in
der am 20. April beginnenden Schwurgerichtsperioöe zu
verantworten haben.

Einbruch. In der Dienstag Nacht wurde im Kur¬
viertel ein Schaukasten durch Zertrümmern der Scheibe
erbrochen und daraus Granatgeaenständc — 25 Damen¬
ringe, 12 Manschettenknöpfe, 10 Broschen, 16 Vorhemden¬
knöpfe und 10 Ohrringe — im Gesamtwerte von etwa
800 M. gestohlen. Wie ans Blntfpuren am Tatort zu er¬
sehen ist, muß der Dieb sich beim Einbruch eine Hand¬
verletzung zugezogen haben.

Kurhaus, Theater, Vereins , Vortrage usw.
Residenztheater.  Als nächste Operettenauffüh¬

rung am Donnerstag dieser Woche bietet das Ensemble des
Hanauer  Stadttbeatcrs eins der schönsten Werke Leo
Fall 's „Der liebe Augustin ". Die Titelrolle liegt in
den Händen des Herrn Eugen Hietel, die Partie der „Prin¬
zessin Helene" singt Frau Carla Kraus , Frl . Else Trauner
gibt die „Anna" und Herr Wanczocki den „Fürst Bogumil ".
Spielleiter ist Herr Direktor Steffter.

Thaliatheater  Dem Wunsche vieler -Theater¬
besucher entsprechend, hat die Direktion nochmals das inter-
effante Weibefestspiel „Parsifal"  ans den Spielplan ge¬
setzt. Die Aufführungen finden nur drei Tage, vom heu¬
tigen Mittwoch bis Freitag , non 4 bis 11 Uhr abends statt.
Bilder von berückender Schönheit, wie zum Beispiel der
heilige Gralstempcl , der Zaubergarten Klingsors , die
Abcndmahlszenc und die Kreuzigung Christi, entzücken den
Beschauer. Der Besuch der Nachmittagsvorstellungen ist
auch Kindern über 6 Jahre erlaubt , die eine Preisermäßi¬
gung genießen. Auch das übrige Programm , n. a. das
„Orientalische Fest im Odeonkasino in München", ist reich¬
haltig znsammengcstellt.

Deutscher Ost marke » - Verein Ortsgruppe
Wiesbaden.  Donnerstag . den 26. März 1914, abends
6 Uhr, im Probesaal der „Wartburg " (Schwalbacherstraße
61) monatliche Versammlung . Herr Professor M c r b a ch
wird einen Vortrag halten über das Thema : „Welche gro¬
ßen Geister haben die Ostmarken dem Deutschen Vater¬
lande und der Welt geschenkt?"

Deutsche  K o l o n i a l g e s e l l s cha f t. In der hie¬
sigen Abteilung findet morgen Donnerstag , abends 7 Uhr.
die 31. ordentliche Generalversammlung im Saale des
„Frankfurter Hofes" statt. Daran schließt sich ein Lichtbil¬
dervortrag . und um 8 Uhr gemeinschaftliches Abendessen an.
Liste zum Einzeichnen beim Pförtner im Frankfurter Hof.
Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Oberbürgermeister Vogt über die Finanzlage der Stabt.
Keine Steuerermäßigung?

Die Stadtverordnetenversammlung  am
Dienstag war vornehmlich durch die Beratung des Haus¬
haltsvoranschlags  für das Rechnungsjahr 1914 aus¬

gefüllt. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gab Städte.
Bohrmann  im Austrage des Wahlausschusses die
Gründe bekannt, die den Ausschuß bestimmt haben, die
Wahl des Ingenieurs Büchner in die Wafler- und Licht¬
kommission nicht wieder zu empfehlen. Sie liegen nach seiner
Erklärung in der häufigen Abwesenheit des Herrn Büchner
von Biebrich und in seinem Prozeß mit der Firma Henkell
u. Co.

Die Versammlung trat darckuf in die Beratung de»
Etats  ein . Beim Titel Allgemeine Verwaltung wurde
der Versetzung des Atagistratsobersekretärs L a u x in die
1. Gehaltsklasse der städtischen Beamten ab 1. April znge-
stnnmt. — Staötv . K r ü st bedauerte lebhaft, daß der Magi¬
strat zu diesem Kapitel keine besondere Erklärung gab, ob¬
wohl die früher gehegten Erwartungen von der Herab¬
setzung der Einkommensteuer oder der Kanalgebühren jetzt
nicht in Erfüllung gehen. Der neue Etat verlangt einen
Mehrbetrag von 77 681 M., wovon allein 80 000 M. durch
höhere Gehälter notwendig werden. Bei solchen Ziffern
hält der Redner es für dringend notwendig, daß in deir
einzelnen Dezernaten größere Sparsamkeit  waltet.
— Bei dem Titel Rechnnngs- und Kassenwesen ivurde der
Anstellung des Bnreaugehilfen Baumann als Assistent zu-
gestincmt. — Die Beratung deS Etats der Polizeiver-
waltung  gab den Stadtverordneten Richter  lSoz .) und
Rösler  lSoz .) Gelegenheit, über die Polizeibcamten des
Bezirks Waldstraße Beschwerde zu führen . Oberbürger¬
meister Bogt  nahm die Beamten in Schutz und kündigte
im Übrigen eine Neuorganisation  deS Polizeidienstes
in den Bezirken Waldstraße und Adolfshöhc an, die teil¬
weise auch schon durch die Versetzung von vier Schutzleuten
nach dem unteren Stadtteil begonnen habe.

In der Beratung des Etats der Bauverwaltung nahm
Oberbürgermeister Bogt

dann Gelegenheit, sich angesichts der von verschiedenen
Stadtverordneten geäußerten Wünsche ans Herabsetzung der
Kanalgebühren über die allgemeine Finanzlage der
Stadt  etwas ausführlicher zu äußern . Der Redner führte
ans , die finanziellen Verhältnisse unserer Stadt sind
nicht schlecht , aber auch nicht direkt günstig.

Der Magistrat habe sich auf Grund der jetzigen Vcrbält-
nisse, entgegen den gehegten Erwartungen , nicht dazu ent¬
schließen können, der Versammlung eine H e r a b s e tzn n g
der Einkommensteuer  oder der Grundsteuer und der
Kanalgebühren vorznichlagen. Eine solche würde sich bei
einer voransschauendcn Steuerpolitik , die auch mögliche
Rückschläge in Betracht zieht, nicht empfehlen. Sie konnne
erst in Frage , wenn die an die Erhöhung der Einnahmen
aus den städtischen industriellen Betrieben geknüpften Er¬
wartungen eingetreten sind. Im übrigen halte der Redner
eine immerhin mögliche Herabsetzung von 6 Prozent bei
der Einkommensteuer gegenüber den 100 Prozent
der Stadt Wiesbaden nicht für sehr erheblich.
Auch die aus dem Generalpardon  zu erwartenden
Mehreinnahmen sind hier nicht derart hoch,' daß sie eine
Herabsetzung der Steuersätze rechtfertigen würden . Falls
indes schon vom nächsten Jahre ab eine anhaltend günstige
Entwicklung der städtischen Finanzen eine steuerliche Ent¬
spannung möglich mache, werde diese sich zunächst auf
Herabsetzung der Kanalgebühren  und der
Grundsteuer und erst dann der Einkommen  sie uer
erstrecken. Schließlich empfehle sich bei der ganzen Frag«
eine besonders vorsichtige Behandlung in
der Oeffentlichkeit.

Stadtv . W. F . Kalle  betonte anschließend daran , daß
die programmatischen Erklärungen des Oberbürgermeisters
durchaus der Stimmung der Stadtverordnetenversamm¬
lungen entsprechen.

Beim Kapitel Armcnverwaltung wurde die Herans-
setzung der. Armenunterstühungssätze auf die in Wiesbaden
gezahlten Beträge beschlossen. Die Mehrbelastung des
Etats beläuft sich ans 1600 bis 1800 M. — Die hiesigen
Lehrpersonen  haben im Oktober vorigen Jahres den
Antrag auf Gewährung von Ortszulagen  bis zur
Höhe von 600 M. nach 26 Dienstjahren gestellt. Der Magi¬
strat hat dem Gesuch keine  Folge gegeben, da der Etat
für 1014 keine weiteren Belastungen vertragen kann, und
eine solche auch für die folgenden Jahre vorläufig aus
dein einen Grunde schon vermieden werden muß, da die
Aenderung des Kommunalabgabcngesetzes vermutlich ver¬
schiedene Stcuerausfälle mit sich bringen wirb . Die Ver¬
sammlung nahm die Entschließung des Magistrats zur
Kenntnis , nachdem vorher Stadtv . Brambach  noch den
Standpunkt der Lehrerschaft vertreten hatte. Die Frage
soll indes bei der ersten Gelegenheit nach den Wünschen der
Lehrerschaft erledigt werden, sobald die Deckungsfrage ge¬
nügend geklärt ist. — Vom Magistratstisch aus wurde
schließlich noch zngcsagt, der Frage der Arbeitslosen¬
versicherung  sowie der Einführung von Ferien-
spaziergängen  für Bolksschnler gemäß verschiedener
Anregungen aus der Versammlung einer eingehenden
Prüfung zu unterwerfen . — Die Weiterberatnng wurde
dann auf nächsten Freitag vertagt.

Schierstein.
Personale . Dem Sckmlamtsbcwerbcr Karl D ad i sche ck

von hier, welcher im vorigen Monat am Lehrerseminar in
Usingen seine Schlußprüfnnq ablegte, wurde mit dem 1.
Avril d. Js . eine Schulstcllc in Mudenbach bei Attenkirchen
übertragen.

Aus der ' Ortskran ?enkassc. Am Sonntag fand hier
eine Ausschußsitzung der Allgemeinen Ortskrankenkasse 1
statt. Es wurde zunächst beschlosien, die freiwilligen
Mitglieder mit den Pslicbtmitglicdern sowohl hinsichtlich
der Veitragsleistungen wie der Gegenleistungen in Krank¬
heitsfällen gleichzustcllen. Weiter wurde die dreitägige
Wartezeit  bei erkrankten Mitgliedern aufgehoben.

Sitzung der Gemeindevertretung . In der am Dievs-
tag Abend unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt
abgebaltcncn Sitzung wurde das^Baugesuch deS Chriftiekn
Bachmann um Errichtung eines Wohnhauses an der Main¬
zer Straße unter der Voraussetzung genehmigt, daß die
Straßenbankosten in Höbe von 808,75M. sichergestellt wer¬
den und das in die Straße fallende Gelände als freies
Eigentum an die Gemeinde abgetreten wird. Die Ver¬
gebung der Erd-, Maurer -, Zimmer -, Schlosser- und
Klempnerarbciten zur Ausführung des Strandbad -
gcbäudes  gab Anlaß zu einer ausgedehnten Debatte.
Bei der öffentlichen Arbeitsausschreibung hatte der Ge¬
meindevorstand die wohlgemeinte Absicht, in erster Linie
nur einheimische Handwerker zu berücksichtiacn. Das mochte
auch den Meistern vom Zimmereigewerbc bekannt sein,
denn die drei hiesigen Offerten zeigten bei sehr guten
Preisen einen sehr geringen Preisunterschied . Dagegen

war die Mainzer Firma G. A. Gerster mit ihrem Anaeboi
von 8357,60M. um 1827,60M. billiger als der mindestfor-
öernde Schiersteiner Meister. Der Kreisbanmeister bezeich-
nete die drei Schiersteincr Offerten als zu hoch, da sich der
Voranschlag auf 8200 M. belaufe. Um den drei Schier-
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Nassauische Eisenbahnwünsche.
Die Rede, die Herr Landtagsabgcordneter Wolfs-

Biebrich am 19. März im preußischen Abgeorbnetenhause
gehalten hat, hatte folgenden Wortlaut:

Meine Herren ! Gestatten Sie , dah auch ich einige Wün¬
sche aus meinem Wahlkreis hier vorbrtuge . Da habe ich
zunächst die

Station Slndiingen-Zelislteim
im Auge, eine kleine Station , die aus zwei Gemeinden be¬
steht und an der früheren Taunusbahn an der Strecke
Frankfurt -Wiesbaden belegen ist. Die Gemeinde ist schon
vor längeren Jahren bei der Direktion Frankfurt dahin
vorstellig geworden, daß bet der Station eine Unter¬
führung  gemacht würde, durch die das lästige und ge¬
fahrvolle Ueberschreitcn der Gleise vermieden wird . Die
Direktion Frankfurt forderte damals von der Gemeinde
Sindlingen einen Zuschuß zur Herstellung der Unterfüh¬
rung in Höhe von 16 000 Mark. Diesen Betrag glaubte die
Gemeinde Sindlingen , die heute schon mehr als 6000 Ein¬
wohner zählt, nicht zahlen zu können; so ruht diese Sache
nun seit längerer Zeit.

Ende des vorigen Jahres wandte sich die Gemeinde¬
behörde von Sindlingen wiederholt an die Direktion in
Frankfurt , in der sie bat, die Direktion möge nunmehr doch
endlich ihre Wünsche erfüllen und auf dem Bahnhof Sind-
lingeu -ZeilSheim diejenigen Einrichtungen treffen, die den
beiden Orten , die heute zusammen 8000 Einwohner zählten,
entsprechen.

Da die beiden Orte zu beiden Seiten der Bahn liegen,
ist bei der Benutzung der Züge ein immerwährendes Ueber-
schreiten des einen oder anderen Gleises erforderlich. Da
nun aus den beiden Orten eine sehr große Zahl von Ar¬
beitern nach Höchst fährt , wo sich ihre Arbeitsstelle befindet,
auf der Taunusbahn auch eine große Zahl von Schnell-
und Eilzügen verkehrt, ist es unvermeidlich, daß solche Züge
die Station passieren, während ein Personenzim auf der
Station hält, um die Personen , die nach Höchst, Griesheim,
und Frankfurt oder umgekehrt nach den Stationen , die nach
Wiesbaden zu gelegen sind, fahren wollen, zu befördern.
Es ist schon des öfteren vorgekommen, daß Passagiere in
Gefahr waren , von einem schnell vorbeifahrenben Zuge er¬
faßt und dabei getötet oder aber an ihrer Gesundheit so
schwer verletzt wurden , daß sie dauernd als Invalide zurück-
blieben, als Sieche der Eisenbahn zur bauernden Last fallen
würden. Doppelt unangenehm ist nun der Verkehr für die
Bewohner von Zeilsheim , die, wenn sie nach einer der nach
Wiesbaden zu gelegenen Station wollen, erst die beiden
Gleise überschreiten müssen, um eine Fahrkarte zu kaufen,
und dann wieder über dieselben Gleise zurück müssen, um
in den Zug einzusteigen. Welcher Gefahr diese Reisenden
durch den starken Schnellzugsvcrkehr ausgesetzt sind, brauche
ich wohl nicht noch näher zu erörtern.

Im weiteren will ich dann der königlichen Staats¬
regierung die Bitte unterbreiten , ob sie nicht auch bei der
von mir benannten Station den

Güterverkehr
einzurichten gedenkt. Damit würde doch zugleich' erreicht
werden, daß auf der Station ein gewandteres und besser
vorgebildetes Personal zur Bcwältiguug der Dienstgeschäfte
seine Anstellung finden dürfte. GS dient doch gewiß nicht
zur Erleichterung des Verkehrs, wenn bei der Abfertigung
des Reisegepäcks als Passagiergepäck entweder kein Zonen¬
tarif vorhanden, oder das Personal nicht gewandt genug ist,
das Material richtig zu verwenden.

Welche Mühen und Kosten den Bewohnern von Sind¬
lingen entstehen, wenn sie die für sie bestimmten Güter an¬
statt vom Bahnhof in Sindlingen auf dem Bahnhof in
Höchst erst abholen müssen, können Sic sich wohl denken. Es
ist daher der berechtigte Wunsch der Bewohner von Sind¬
lingen , daß, wenn sie schon eine Station besitzen, diese dann
doch auch so ausgebaut werden möge, daß sie allen Bedürf¬
nissen der Bewohner entspricht, also demgemäß auch für
den Güterverkehr eingerichtet wird.

Eigentümlich mutet es an. daß in einem Orte wie Sind¬
lingen , der elektrisches wie Gaslicht besitzt, die Station
noch mit Petroleum beleuchtet  wird . Abgesehen
von den Mehrkosten, die das Petroleumlicht erfordert , sind
auch noch die Kosten für das Beflecken der Kleider, ins¬
besondere der Hüte, zu berücksichtigen, denn daß die
Petroleumlampen immer tropfen, beweisen am besten die
auf dem Bahnhofe zu Sindlingen aufgestellten Laternen,
unter denen .jederzeit die Spuren des herabtropfenben
Petroleums zu sehen sind. Wer solche Episoden einmal bei
Regenwetter mitgemacht und gesehen hat, wie sich das
Publikum vor den geschlossenen Barrieren staut, bis endlich
der oder die Züge abgefahren sind, der muß sich wundern,
daß hier noch nicht viele Menschen zu Krüppeln gefahren
worben sind.

Wie anders ist es doch bei in der Nähe gelegenen viel
kleineren Stationen , wie Hofheim, Lorsbach, Eppstein,
Ricderjosbach, Niedernhausen . Idstein und anderen mehr,
wo durch den Bau von Unterführungen dafür gesorgt wor¬
den ist, daß Zustände wie an der Station der beiden Orte
Sindlingen undZeilsheim , derenEinwohnerzahl stetig steigt,
gebessert werden. Wohl hat sich die Eisenbahndirektion
Frankfurt in einem Schreiben vom 28. April 1909 mit der
Herstellung einer Unterführung beim Bahnhofe zu Sind¬
lingen befaßt und mitgetcilt , daß diese in etwa fünf
Fahren verwirklicht  werden könnte. Da diese fünf
Fahre nunmehr verflossen  sind , ersuche ich die könig¬
liche Eisenbahnverwaltung , das Gesuch der Gemeinde Sind¬

lingen um Errichtung einer Güterhaltestelle und einer
Bahnunterführung nunmehr recht bald in Ausführung zu
bringen.

Sodann habe ich noch eine kleine Bitte an die königliche
Staatsregierung zu richten. Sie geht dahin, die

BahnWssverhSltnlffe der Gemeinde Griesheim
an der Bahn von Höchst nach Frankfnrt a. M. zu ver¬
bessern. Im Zuge der Holter - und Waldstraße liegt ein
sehr stark benutzter Bahnübergang , auf dem in der Haupt¬
sache der Verkehr der nördlich der Bahn belesenen Teile
des Städtchens Griesheim mit der Altstadt und dem Bahn¬
hof stattfindet. Dieser Uebergang ist ein Planübergang.
Gewünscht wird hier von vielen Einwohnern der Stadt
Griesheim , daß an dieser Stelle eine eiserne Bahn¬
überführung  errichtet wird . Bereits im Jahre 1910
sind verschiedene Einwohner von Griesheim bei der Direk¬
tion in Frankfurt über die Zustände an dieser Stelle vor¬
stellig geworden, ohne daß bis heute die Direktion etwas
zur Abänderung dieser so arg gefährdeten Stelle veranlaßt
hat. Es ging zwar damals das Gerücht durch die Stadt,
daß eine Ueberführung gebaut werden soll, bis heute ist
aber in der Sache nichts weiter geschehen, oder den Gesuch¬
stellern eine Antwort seitens ihrer Eingabe beziehungs¬
weise persönlichen Vorstellung bei der Direktion in Frank¬
furt nicht geworden.

Sodann will ich noch auf einen großen Miß  st and
aufmerksam machen, der sich bei der Unterführung
auf dem Bahnhöfe der Stadt Griesheim,  wo als Zu¬
gang zum zweiten und dritten Bahnsteig eine Bahnsteig¬
unterführung dient, geltend gemacht hat. Es fehlt an dieser
Unterführung eine kleine Bedachung, soöaß Personen , die
von Griesheim nach Höchst und weiter fahren wollen, in
Regen und Schnee abwarten müssen, bis ein Zug , der unter
Umständen große Verspätung hat, ankommt. Daß an dieser
Stelle , wo bei einzelnen Zügen eine große Masse von
Passagieren auf die Ankunft des Zuges mit Regenschirmen
wartet , kein Schutz gegen die Unbilden der Witterung zu
finden ist, ist selbstverständlich. Deshalb wünsche ich sehr,
daß die königliche Eisenbahnverwaltung diese kleinen
Kosten aus den laufenden Mitteln dieses Jahres bewerk¬
stelligen möge, oder, wenn die? aus finanziellen Gründen
im laufenden Jahre nicht möglich, im Etat pro 1915 die da¬
für erforderlichen Mittel in den Etat einstellt.

*

Diezer Wünsche.
^ Diez, 28. März . Eine große Protestversamm-

l u n g gegen die von der Eisenbahndirektton Frankfurt be¬
absichtigte Maßnahme, den V - Zug  128 , der bisher vor¬
mittags 11,43 Uhr hier in der Richtung Gießen  abgeht , ab
1. Mai hier nicht mehr halten  zu lassen, fand gestern
abend ans Veranlassung des hiesigen Verkehrs- und Ver-
schönerunasveretns statt. Stadtverordnetenvorsteher Bühl
wieS in seiner Eröffnungsansprache darauf hin , daß die
Versammlung einberufen worden sei, um flammenden
Protest gegen die Berkehrsverschlechtcrung zu erhoben,
durch die unsere Station zu einer Haltestelle niedersten
Ranges herabgedrückt werbe. Die Eisenbahndirektion be¬
gründe ihr Vorgehen damit , daß der Zug , um bessere An¬
schlüsse in Koblenz und Niederlahnstetn zu haben, später
abfahren müsse; um nun in Gießen den Anschluß an den
Berliner Schnellzug zu erreichen, müßte der Aufenthalt
in Diez gestrichen werden. Daß auch die ganze Aargegend
ein großes Interesse an der Erhaltung des Zuges für Diez
hat, bewies ein an den Vorsitzenden der Versammlung ge¬
richtetes Schreiben des Oberförsters v. Bardeleben in Lan-
gcnschwalbach, was der Hoffnung Ausdruck gab, daß der
Zug für Diez und damit auch für das Aartal erhalten
bleibe. Rechtsanwalt Dr . Schmidtborn  schilderte alle
die Nachteile, die der Stabt infolge des Wegfalles des Zuges
erwachsen, mit dem im Laufe des Jahres 9000 Personen zu-
und abfuhren . Bürgermeister Scheuern  legte die Stel¬
lungnahme der Stadt dar. An den Minister und an die
Abgeordneten seien Eingaben abaesandt worden. Land»
tagsabg . Lieber  hat gestern noch telegraphiert , daß er¬
neute Verhandlungen im Gange seien,  und er
die Angelegenheit demnächst im Plenum behandeln werde.
Direktor Dr . L i e s a u schilderte die ungünstigen Verhält¬
nisse am Bahnhof Diez. — Einstimmig beschloß man, fol¬
gendes Telegramm an den Minister  zu rich¬
ten : „Die heute einberufene, von mehreren hundert Per¬
sonen besuchte Protestversammlung der Bürgerschaft von
Diez gibt ihrem lebhaften Unwillen  über die ge¬
plante Durchführung des D-Zuges 123 durch die Station
Diez und die damit verbundene Verkehrsverschlechtcrung
für unsere in ihrer Bedeutung entschieden verkannte Stadt
zum Ausdruck. Sie bittet Ew. Exzellenz dringend, sich den
in den zahlreichen Eingaben der verschiedenen Interessen¬
gruppen daraelegten Gründen nicht zu verschließen und
diese langjährige Verbindung von so außerordentlicher

>Wichtigkeit auch künftig bestehen zu lassen." — An die
Eisenbahndirektion  Frankfurt wurde folgende,
ebenfalls einstimmig angenommene Entschließung  ge¬
richtet: „Die heute vom Verkehrs- und Verschönerunasner-
ein einberufene Versammlung der Diezer Bürgerschaft
weift auf die unhaltbaren baulichen Zustände der hiesigen
Perscnen - und Gütcrbahnhossverhältnissc hin und bittet
dringend, den bereits seit über drei Jahren schwebenden
Umbau zu vollenden."

steincr Meistern aber nicht jede Aussicht zu. rauben , doch
noch im Strandbad zu landen , wurde nach längerem Für
und Wider der Beschluß gefaßt, dieselben nochmals zur
Preisabgabe aufzufordern . Im Falle eine Einigung nicht
erzielt werden sollte, wirb eine neue allgemeine  Aus¬
schreibung erfolgen. Die übrigen Arbeiten wurden wie
folgt vergeben: Maurerarbeiten : Ed. Wehnert, 1095 M.;
Schlosserarbeiten: August Grün , 190 M.; Klempnerarvetten:
Georg Rieth, 814 M. Die Bauerlaubnis wird nicht von
der Kreisbaubehörde, sondern von der Regierung erteilt,
weil es sich auf dem Strandbadgelänöc um Ueberschwem-
mungsgebiet handelt. Es sind deshalb noch nachträgliche
Aenderungen des Bauplanes nicht ausgeschlossen. — Der
letzte Punkt der Tagesordnung betraf einen Antrag der
Spiralbohrerfabrik Schulz u. Braun auf Instandsetzung
der Zugangswege zu ihrem Fabrikgrundstück. Der Vor¬
sitzende erklärte , eine Verpflichtung der Gemeinde zur In¬
standsetzung der Zugangsstratzcn (Feldweges könne nicht
anerkannt werbe« , da es sich nm eine Neuansiedlung außer¬
halb des Ortsbertngs handle und die Wege nicht als öffent¬
liche Zugangsstratzen zu gelten Hütten. Mehrere Gemeinde-
verordncte erklären, wenn auch die Gemeinde rechtlich nicht
für die Instandsetzung zu sorgen habe, so sei sie aber in
anbetracht der guten Steuerleistung der Firma und mit
Rücksicht auf die sechzig Arbeiter , die täglich viermal die
Wege zu passieren hätten, moralisch zur Beseitigung der an¬
geblichen Mängel verpflichtet. Ohne den rechtlichen Stand¬
punkt her Gemeinde verletzen zu wollen, wurde darauf be¬
schlösse», durch entsprechende Kiesauffuhr die Zugangs¬
stratzen in passierbaren Zustand zu versetzen.

Dotzheim.
Eingemeiuduug . Wie bekannt, hatte die hiesige G e -

m e i n d e beh ö r d c seinerzeit bei dem Magistrat von
Wiesbaden den Antrag auf Eingemeindung
gestellt.  Wie Bürgermeister Sporkhorst  auf der
letzten Vertretersitzung in Beantwortung einer diesbezüg¬
lichen Anfrage mitteilt , ist zwar bis jetzt noch keine Ant¬
wort bezw. Anfrage darauf eingegangen, doch soll nach per¬
sönlichen Erkundigungen die Angelegenheit in den Kom¬
missionen geprüft  werden.

Fleischabschlag. Jetzt haben auch die hiesigen Schweine-
metzgcr den Preis für Fleisch- und Wurstwarcn ermätzigt,
und zwar für Fleisch und bessere Wurst von 90 auf 80 Pfg.
und für geringere Wurst von 60 auf 54 Pfg. für daS Pfund.

Bolksspielplatz. In der letzten Gemeindevcrtreter-
sitzung wurde von Seiten der Arbeitervertrcter die Schaf¬
fung eines grötzeren Bolksspielplatzes angeregt.

Erbenheim.
In der Gcmeindevertretersitzung wurde dem von

Landmesser Willmer vorgelegten Bebauungsplan rechts
und links der Wiesbadener Stratze , Neuanlagen von
Straßen und Erbreiterung der Wiesbadener Straße auf
241- Meter , anschließend an den Bebauungsplan der Stadt
Wiesbaden, zugestimmt. Nach einem Schreiben des Land-
rnts soll die Zahl der geplanten Ferkel markte redu¬
ziert  werden . ES sollen demnach hier Märkte nur im
Februar , März , April , Mai , September und Oktober statt-
findcu. — -Dem Totengräber Hömberger werden anstatt
seither 4.50 M. kür jedes Begräbnis bei .Personen Wer 14
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Jahre 6 M. und unter 14 Jahren 5 M. bewilligt. — Auf
ein Gesuch der Nachtwächter um Gehaltsaufbesserungen
wird ihnen je eine Zulage von 40 M. für das Jahr ge¬
währt , sodatz jeder der 6 Hüter der Nacht jährlich 300 M-
erhält.

Ihre silberne Hochzeit feierten am Montag der Tag¬
löhner Karl Rcnneisen  und seine Frau geb. Hähnchen.

Bierstadt.
Der Krieger- uud Militärverein hielt seine ordentliche

Generalversammlung  im Gasthause zur Stadt
Wiesbaden ab. Im verflossenen Jahre sind dem Vereine
13 neue Mitglieder beigetreten, während 4 durch Tod ab¬
gingen. Der Verein zählte Ende 1913 211 zahlende Mit¬
glieder, 4 Ehrenmitglieder , 4 Reserveoffiziere und 12
Kriegsveteranen . Die ausschetdenden Vorstandsmitglieder
wurden einstimmig wiedergewählt und an Stelle des ver¬
storbenen Kameraden Ludwig Feucht trat Zimmermann
Fritz Müller . Zu Delegierten für den diesjährigen Dele-
gierteniag wurden gewählt Karl Wilhelm Bierbrauer,
Heinrich Heymach und Fritz Stiehl . Künftighin soll das
Vereinsjahr mit dem bürgerlichen Jahre zusammenfallen.
Die Besetzung des Vereinsdienerpostens wurde dem Vor¬
stande übertragen.

Besitzwechsel. Eine Familie aus Essen erwarb das neu¬
erbaute ' Einfamilienhaus des Herrn Bauunternehmers
Ludwig Florreich auf der Vierstadter Höhe zum Preise von
36 000 Mark. — Das Jmmobiliengeschäst geht in unserer
Gemeinde recht zufriedenstellend. Während eine ganze
Anzahl Neubauten im Bau begriffen sind, stehen nur
wenige Wohnungen leer.

Nassau und Nachbargebiete.
Der Bergbau im Wcilburger Revier.

□ Weilburg , 23. März . Geh. Bergrat Polster  gab
am Samstag abend in der bergmännischen Vereinigung
„Glückauf" einen genauen lleberblick über die Betriebs¬
ergebnisse des Bergreviers Weilburg im
Jahre  1918 . Nach dem Bericht waren von den 7413 ver¬
liehenen Eisenerzbergwcrken 44 im Betrieb . Gefördert
wurden 284 905 Tonnen Eisenstein, 25 485 Meter Dach-
schiefer und 300 Tonnen Walkererde. Die Zahl der im Berg¬
revier beschäftigten Arbeiter betrug 1408. der durchschnitt¬
liche Lohn pro Schicht 3,08M. beim Erzbergbau und 2,87 M.
beim übrigen Bergbau . An Unfällen ereigneten sich 127,
darunter 7 tödliche. Die Eisenstetnförderung, die im Jahre
1912 im Rückgang begriffen war , hat sich in 1913 wieder
etwas gehoben; es wurden gegen das Vorjahr 4090 Tonnen
mehr gefördert. _

0 Naurod , 25. März . Der Männergesang-
verein  hatte am Sonntag einen Ausflug nach Wiesbaden
unternommen und dort im Germaniasaal in der Helenen¬
straße mit der Gesangsabteilung deS MilitärvereinS
fröhliche Stunden verlebt . Der kleine Vereinssaal war gut
beseht. Die Chorvorträge des Männergcsangvereins sowie
ein Quartett fanden begeisterte Aufnahme. Auch die
humoristischen Darbietungen wurden lebhaft applaudiert.
Um 9 Uhr abends wurde der Hcimmarsch angctreten . Da?
gute Verhältnis zwischen dem M.-G.-V. und seinem be¬
liebten Dirigenten , dem bauptsächlich der Besuch galt,
konnte in schönerer Weise nicht dargetan werden.

* Breckenheim, 24. März . Gcmeindewahl.  I"
der 1. Klasse wurde gewählt Heinrich Stein  und Konrao
Winck , in der 2. Klaffe Philipp Schwarz  und als Ersatz¬
mann für den verstorbenen Heinrich Schäfer auf 2 Jabrc
Heinrich Winck . In der 3. Klasse wurden von 140 Wähler«
nur 44 Stimmen abgegeben. Es wurde gewählt Heinrich
Konrad Kleber  mit 34 Stimmen . Heinrich Diefenbach c1?
hielt 7 Stimmen , Philipp Karl Bohrmann 2 Stimmen
Wilhelm Pinck 1 Stimme . Mithin wurde dem Bürger¬
lichen der Sieg.

= Wallau, 24. März . Unter S a n g e s b r ü d e r n-
Begünstigt von den schönen Witterungsvcrhältnissen am
Sonntag Nachmittag stattete der Gesangverein Arion
aus Massenheim seinem Mitgliede , dem bekannten Wern-
restaurateur Franz Fischer  hier , einen Besuch ab, der
sich durch ein reichlich bedachtes Unterhaltungsprogramm
bis in die späten Abendstunden ausbehnte . Zwei Komiker
unter Zitherbegleitung , der Gesangverein und der einge^ladcne Gesangverein Germania von hier wechselten ssM
ihren formvollendeten Vorträgen ab, sodaß allen Gästen
eine angenehme Unterhaltung geboten wurde. Zur dauern¬
den Erinnerung an den so angenehm verlaufenen Tag er¬
folgte die Aufnahme eines Gruppenbildes aller Sanges-
brüöcr durch ein Mitglied des Gesangvereins Arion.

G Langen schwalbach, 24. März . Neuer Rent¬
meister . Die infolge Pensionierung ihres bisherige
Inhabers erledigte R e n t m e i ste r ste l l e bei der hiesige*
Kreiskasse ist vom 1. April ab dem Rentmeister T u t*
Horn  in Rothcnbura O. L. verliehen worden.

i. Höchsta. M.. 23. März . Gemeinnützige Ban¬
ge  se l l scha f t. Heute abend wurde unter dem Vorsitz drs
Beigeordneten Dr . Hog im „Kasinosaal" eine gemeG-
nützigc Bangesellichaft mit dem Titel „Banne re in  e . M.
m. b. -ft für Höchst  a . M. und  U m g e b u n g" gegründer-
Sitz der Genossenschaft iss Höchst, doch soll sie ihre Tätig¬
keit, die in der Errichtung zeitgemäßer W o v -
nungen für Unbemittelte  besteht , auch auf v!
Nachbarorte ausdchnen . Der Geschäftsanteil beträgt -
Mark . Er kann in wöchentlichen Raten von 1 Mark ein-
aezahlt werben. An der Gründung beteiligten sich ^
Farbwerke mit 25 und die Gasaesellschait mit 8 Anteile -
Weitere größere Beteiligungen sind in sichere Aussicht 6'
stellt. Auch find der Genossenschaft hervorragende Bera¬
ter der Stadt und des Kreises beiaetreten . Insgesamt st
bereits 146 Anteile gezeichnet. Die Geschäftsleitung o -
steht aus den Herren Stadtv . Ferd . H o f m a n n, Tw
sitzender, Stadtsekretär D en, Kassierer und Gewerksckmu
sekrctär H a r t i g, Schriftführer . Dem Aufsichtsra  0
dessen Vorsitzender Beigeordneter Dr . Hog iss, gehören 1
Herren Stadtv . Dr . Blank , Postbote Kinkel, Schlosser Ker^
ling , MaschinenschlosserKallenbach, Stationsgehilfe - tn«'
Landrat Dr . Klanscr, Stadtrat Tr . Weidlich und Parte -
sekretär Walter an.

st. Nied a. M., 23. Mörz . In dem neuen Et5,
fordert die Gemeinde von Höchst 22 000 M., von Griesbe>
15 500 M. und von Frankfurt 9500 M. Zuschuß ans Gru
des Paragraphen 58 d. K. A. G. Die Einkommensteuer 1
Bei 150 Prozent Zuschlag 68 250 M.. die Gebäudesteuer l-1*
Vroz. Znschlaaj 36 370 M. und die übrigen Rcalsteue
7787 M. einbrinneu . Die Einnahmen aus den indirek
Steuern sind auf 14 200 M. veranschlagt. Der Schmer"
bildet mit seinen 7443M. Einnahmen und 109 525 M- 1
gaben eilt Hauptfaktor bei den Ausgaben . ,

!! Unterlicderbach, 24. März . Pfarrer  2t o l t c J-
Nach kurzem, schwerem Leiden ist Pfarrer Nolte  von
katholischen Kirchengemeinde im Krankenhause zu V
gestorben.  Pfarrer Nolte hat nur ciu Alter von
Jahren erreicht. Der Verstorbene war als Geistlicher ‘
hiesiger Gemeinde von beiden Koilfessionen hoch ae"m
so daß sein srühcs Scheiden tief betrauert wird. Ihm u-
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es gelungen, sie neue katholische Kirchengemeindc zu einer
selbständigen Pfarrei zu erheben.

: Niederhöchstadt, 28. März . G a sth a u s v e r ka u f.
Der Besitzer des Gasthauses am Bahnhof. Schrein crmeistcr
Hasenbach in Kriftel , verkaufte dasselbe zu 46 000 M. an
Franz Schlaudt, den Pächter der Schwanheimer Turnhalle.

-d- St . Goarshausen , 25. Mürz. (Telcgr .) Vom Zuge
überfahren und getötet  wurde gestern vormittag
auf der Haltestelle St . Goarshausen -H a se n b a ch der
Kleinbahn St . Goarshausen -Nastätten die 60—70 Fahre
alte Witwe I . R o se n t h a l ans M i e h l e n. Die schwer¬
hörige Frau war auf der verkehrten Seite ansgestiegen in
dem Augenblick, als eine Lokomotive der Kleinbahn heran¬
gefahren kam, die sie erfaßte und tötete.

8. Lorch, 23. März . In der letzten Stadtver¬
ordnetenversammlung  wurde der Haushaltsplan
für 1014 in Einnahme auf 122 776 M. und in Ausgabe auf
122 641 M. festgesetzt. An Umlagen werden erhoben: Ein¬
kommensteuer 16 0 Prozent,  Nealsteucr 200 Proz.
und BctriebSsteuer 100 Proz . Die Umlagen haben mit
Ausnahme der Betriebssteuer eine Erhöhung von 10
Vrozent  erfahren , was hauptsächlich dadurch notwendig
wurde , daß der Wildschaden  im letzten Jahre weit über
6000 Mark betrug und infolge der Mißernte im Jahre 1013
ein Einkommen ans dem Weinbau den Steuer¬
zahlern nicht a n g e r c chu c t werden konnte,  so-
öaß das Einkommensteuersoll einen ganz bedeutenden Rück¬
gang zu verzeichnen hat. — Die Schülerherberge  be¬
herbergte im abgclanfencn Geschäftsjahre 479 Schüler und
Studenten mit einem Kostenaufwand von 622 M., wozu die
Stadt Lorch einen Zuschuß von 280 M. leistete. — Im Per¬
sonenstandsregister wurden 68 Geburten , 80 Sterbefälle und
26 Heiraten bekundet. — Das Schwarzwild  richtete in
dem letzten Jahre in hiesiger Gemarkung ganz enormen
Schaden an, der weit über 6000 Mark beträgt , während aus
der Jagdpacht nur 8200 Mark erlöst werden. Gefangen und
geschossen wurden 38 Sauen.

= Wasenbach, 24. März . Aus hohen Regionen.
Heute morgen 7y2 uf )r überflog eine Flug  m a s chinc
(Doppeldecker) in niedriger Höhe unser Dorf in der
Richtung nach Köln.

Z Esch-nhahn, 24. März. Die Gemeindever¬
treterwahlen  fanden hier am Samstag unter reger
Beteiligung statt. In der 8. Klasse erhielt der Landwirt
Peter Roth  3 ., in der 2. Klasse der Landwirt Christian
Wittlich  und in der 1. Klasse der Landwirt Wilhelm
B e st wieder ihren Sitz. Für den in Folge eines Unfalls
verstorbenen Vertreter der 3. Klasse Philipp Roth 3. wurde
der Landwirt Christian Best, ' und für den verstorbenen
Vertreter der 2. Klasse Peter Roth 4. wurde Bäckermeister
Wilhelm K o h n l e gewählt.

X Nassau, 23. März . Gestern fand im Saalbau der
„Krone" ein überaus stark besuchtes Konzert  des hie¬
sigen Männergesangvereins „Liederkranz"
statt, dessen Reinertrag dem Fonds zum Umbau der evang.
Kirche zufließt. Herr Pfarrer Moser sprach allen Mit¬
wirkenden den wohlverdienten Dank aus.

□ Runkel, 23. März . In der Stadtverordne¬
ten litzung  am Samstag wurde der Voranschlag für das
Rechnungsjahr 1914/15 in Einnahme und Ausgabe auf
138 600 M. festgesetzt. Die Steuern wurden mit 180 Proz.
Einkommen-, 180 Proz . Real - und 80 Proz . Betriebssteuer
genehmigt. — Ferner wurde beschlossen, dem hiesigen Turn¬
verein einen Bauplatz zur Erweiterung der Turnhalle un¬
entgeltlich zu überlassen. — Sodann nahm die Versamm¬
lung noch Kenntnis von dem Stand der neuen Wasser¬
leitung , welche ihrer Vollendung entgegengeht,' gegenwärtig
ergibt ' die Quelle 120 Liter Waffer in der Minute , daö
Doppelte, was die Stadt nötig hat.

— Hause« (Kr. Limburg), 24. März . Brand.  In der
Nacht von Samstag auf Sonntag brannten  bas Hans
und die Qekonomiegebäude des Landwirts Reitz bis auf
den Grund nieder. Bon den umliegenden Ortschaften war
als ersie die Freiwillige Feuerwehr aus Neuukirchen zur
Stelle . Die noch junge Wehr hat hierbei ihre erste Feuer¬
probe tadellos bestanden. Reitz. dem sämtliche Futtcrartikel
sowie zwei Schweine verbrannten , war nicht versichert.

1. Hatzlochb. Raunheim , 28. März . Eine gesunde
Gemeinde.  Hier ist seit zwei Jahren kein To¬
desfall  zu verzeichnen gewesen. Der letzte Strrbefall
trat am 4. März 1012 ein.

T. Aus Rheinhcffcn , 24. März . EineganzeReihe
direkter Bahnverbindungen  zwischen ven Orten
des rheinhessischen Hinterlandes dürften in der nächsten
Zeit entstehen. So hat der Gemeinderat der Gemeinde
Spiesheim  beschlossen, den rheinhessischen Elektrizitäts¬
verband zu beauftragen , das Projekt einer elektrischen
Bahn  zwilchen UnSenheim und Wörrstadt  auszu¬
arbeiten . Damit dürfte eine direkte Verbindung zwischen
Opvenheim und Wörrstadt  hergestellt werden. Ein
ähnlicher Beschluß wurde vom Gemeinderat der Gemeinde
S u l z h e i m gefaßt.

Rm. Darmstadt , 24. März . Der rabiate Bundes¬
bruder.  Mit der A u t om o b i l sp r i tze mußte im hie¬
sigen Polizeigefängnis ein wild gewordener Italiener , der
am alten Bahnhof beschäftigt war , gebändigt werden. Er
war mit einigen Arbeitskollegen, die er belästigte, in Streit
geraten und von diesen jämmerlich verhauen  wor¬
den. Er hat sich dabet auch mit einem Taschenmesser nahezu
den Hals durchschnitten,  soöaß seine Ausnahme in das
Krankenhaus erfolgte. Er wurde dort verbunden und, da
er dort schon anfing , wild zu werden, brachte man ihn im
Krankenauto nach der Polizeiwache. Kaum in der Zelle,
fing er nun an zu toben, schlug alles zusammen und drohte
mit einem Messer jeden, der sich ihm nahte, zu erstechen.
Er selbst riß sich alle Verbünde ab, sodaß die Zelle voller
Blut war . Trotzdem schrie und tobte er unbändig , sodaß
man sich keinen anderen Ausweg wußte, als die Feuer
wehr  zu Hilfe zu rufen . Mit der Autospritze wurde ein
kräftiger Wasserstrahl nach dem Innern der Zelle geschickt.
Endlich gelang es einem beherzten Polizisten , den Häftling
zu packen und ihn zu überwältigen , sodaß er, an allen Glie¬
dern gefesselt, mit seinen schweren Wunden wieder nach dem
Krankenhaus gebracht werden konnte. Zwei Schutzleute
:rlitten dabei Verletzungen.

Simmern , 23. März . Der S chu l str e i t. Be¬
kanntlich hatte die Stadtverordnetenversammlung vor
einem Jahre die beiden ersten Pfarrer  evangelischer
und katholischer Konfession als ständige Mitglieder in das
Kuratorium  des zu errichtenden Rcalgnm-
nasiums  aufgenomnken . Eine ruhige und sichere Ent¬
wickelung der Anstalt schien dadurch gewährleistet. Nach
kurzer Zeit wurde auf Betreiben des Stadtverordneten
Kuhn und Genoffen dieser Beschluß wieder aufgehoben und
die Geistlichen aus dem Kuratorium entfernt . Der Vor¬
gang rief damals eine rege Erörterung in der Presse her¬
vor. Nunmehr hat der Kreistag  in seiner letzten
Sitzung die Gewährung eines Zuschusses von 8000 M. fiir
die Anstalt davon abhängig gemacht, daß wieder je ein
evangelischer und katholischer Geistlicher in das Kura¬

torium gewählt wird . Da die Stadt auf diesen Zuschutz
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Mit tausend Mark
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sind die Abonnenten der Ausgabe B der Wies¬
badener Neueste Nachrichten nach Massgabe
der aufgestellten Versicherungs -Bedingungen
bei der Nürnberger Lebensversicherungsbank
gegen Unfall mit Todesfolge oder nadifolgen-

der Ganzinvalidität

kostenlos versickert!
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Ist der Abonnent verheiratet , so gilt unter den
gleichen Bedingungen auch seine Ehefrau so¬
wohl für den Fall des Todes wie der Ganz¬
invalidität als versichert , sodass bei der Ver¬

unglückung eines der beiden Ehegatten

lOOO Mark
und , wenn Mann und Frau gleichzeitig verun¬
glücken , für jedes der beiden die Versiche¬
rungssumme von 1000 Mark , also insgesamt

TOGO Mark
zu zahlen sind . — Die Abonnenten der Aus¬
gabe A, die nur mit 500 Mark versichert sind,
sichern sich die gleichen Vorteile , indem sie

die Ausgabe B
mit dem Witzblatt „Kochbrunnengeister“
abonnieren . — Bis jetzt sind an Hinterbliebene
von Abonnenten der Wiesbadener Neueste

Nachrichten

28  OGO Mark
inmiiimiiiitiiiiiiiiuiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiinitiii«

ausgezahlt worden . .
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nicht gut verzichten kann, wird der Stadtverwaltung nichts
anderes übrig bleiben, als ihren Beschluß wiederum zu
ändern.

stst Neuwied, 24. März . Das V e r d i c n stkr e u z
Silber wurde dem Bürgermeister S e e ka tz verliehen.

m

Vermischtes.
Wgelchnte Irden.

Die glanzvolle Feier der Kgl. Bibliothek in Berlin
hat ein eigenartiges Nachspiel gehabt. Zwei der Deko¬
rierten , der Bildhauer Hermann Feuerhahn,  der vier
Jahre hindurch in hervorragender Weise an dem bildne¬
rischen Schmuck für den Neubau tätig war , und Architekt
A. Wassermann,  der 22 Jahre im Atelier des Ober-
hosbnurats v. Ihne beschäftigt mar — er ist am Montag
plötzlich aus seiner bisherigen Stellung ansgeschieden —
und an den Entwürfen in weitreichendem Matze mitge-
arbettet. hat, haben die ihnen zugedachten Ordensauszeich-
nnnaen avgclehnt: jener den Kronenorden 4. Klasse, dieser
die Krone zum Roten Adlerorden 4. Klasse.

Eine Abteilung Soldaten sestgetzalten.
Aus Soissons  wird gemeldet: Ein eigenartiger

Zwischenfall hat sich bei einer Nachtübung des 67 Infan¬
terieregiments ereignet. Ein Offizier war mit einer uv-
teiluna in den Besitz eines Landwirts eingedrungen. Der
Besitzer verschloß Türen und Tore und hielt trotz des Pro¬
testes der Soldaten die Eingedrungenen längere Zeit ge¬
fangen. Erst durch die Vermittlung des Bürgermeisters
konnten die Soldaten ihre Freiheit wieder erlangen.

llninetterberhekrungen in FrantreiG.
Aus Paris  meldet der Draht : Aus dem Süden und

dem Südwesten Frankreichs kommen Meldungen von star¬
ken Verwüstungen durch das Ilnwetter . Durch den -lu - -
tritt des Advnrflusses sind die Felder überschwemmt. sodaß
an eine Frühjahrsbestellung nicht mehr zu, denken 'st.
Mehrere Fischerboote sind untergegangen . Die aus sechs
Personen bestehende Mannschaft eines Fischerbootes ist er¬
trunken . Durch einen Blitzschlag wurden in der Nahe von
La Röchelte eine Frau und ein junges Mädchen getötet.

Eine HrmvWdt, in der es keine Tinte gibt.
Bester als durch langatmige Beschreibungen wird

Durazzo , die Hauptstadt des jungen Fürstentums Albanien,
durch folgende, sicher verbürgte Geschichte gekennzeichnet,
die eine Bukarester Zeitung mitteilt . Ihr albanischer Korre¬
spondent schickte auS Durazzo seinen ersten Bericht, und zu
diesem Berichte schrieb er dem Herausgeber einen höflichen
Brief , indem er um Entschnldigung dafür bat, daß der
Bericht mit Bleistift geschrieben sei. „Ich muß mit Blei
st ist schreiben", so lautet die Erklärung hierfür , „weil ich
in dem Hotel, wo ich wohne und täglich 24 M. bezahle, keine
Tinte bekommen kann. Der Wirt , der augenscheinlich auf
den guten Ruf seines Hotels sehr bedacht ist, versichert, er
habe wohl eine Flasche Tinte gehabt, diese sei aber aus
gelaufen und es sei ihm nicht möglich gewesen, in Durazzo
neue Tinte aufzutreiben ." Man ist fast versucht, das alte
Wort Liebigs, nach dem die Seife der beste Gradmesser der
Kultur ist, dahin abzuwandeln, baß man die Tinte als
solchen anspricht!

Kurze MHriMen.
Schnee in Thüringen . Man meldet aus Eisenach:

Der andauernde starke Schneefall gibt der Landschaft ein
völliges Wintergepräge.

Bei einem Stelldichein erschosten. (Sitte schwere Re-
volveraffäre ereignete sich in Unna in Westfalen. Das
Dienstmädchen des Stahlwerkdirektors Heimsoth hatte sich
mit seinem Bräutigam im Garten der Herrschaft ein Stell¬
dichein gegeben. Der Hausherr bemerkte die beiden und
forderte den jungen Mann ans, schleunigst das Grundstück
zu verlassen. Der junge Mann fiel daraus über den alten
her und schlug ihn zu Boden. Als er sich auch auf den
herbeieileiiöen Sohn stürzen wollte, zog dieser einen Re
volver und schoß den Angreifer zweimal durch die Brust
Der Verletzte wurde in die Lunge getroffen und liegt hoff
nungslos im Krankenhaus.

Heberfall auf einen Militärposten . In H i r schv e r g
Schl, wurde auf einen Militärpvsten am Zenghause von
drei Männern ein Anschlag verübt. Der Posten, der meh
rere Schüsse abgab. hat anscheinend niemanden getroffen

- Die unbekannten Täter sind entkommen.
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Mordversuch an der Ehefrau . Man meldet ans
Oh lau:  Als das polnische Arbeiterchepaar Olezy in Be¬
gleitung seines fünfjährigen Sohnes auf der Wanderschaft
nach Breslau hier durch einen Wald kam, packte Olezy
plötzlich seine Frau , warf sie zu Boden und bearbeitete sie
mit seinen Stiefelabsätzen. Als die Frau laut um Hilfe
schrie, suchte er sie zu erwürgen . Drei Maurer , die diese
Gegend passierten und die Hilferufe der Frau und des
Kindes hörten , eilten herbei, nahmen den Unhold fest und
übe,gaben ihn der Polizei.

Raubmord . Es wird aus Augsburg  gemeldet : Der
Jäger Sanlbacher aus Klingenberg ist in seiner Wohnung
ermordet und beraubt anfgefunden worden. Der Täter
ist ein 70jähriger Tagelöhner.

Zwei Brüder in der Saale ertrunken . Eine Meldung
aus Jena  besagt : Der 3jährige Sohn des Arbeiters
Rieche fiel beim Spielen in die Saale . Sein 13jähriger
Bruder wollte ihn retten . Er sprang ihm ins Wasser nach,
doch verließen ihn die Kräfte und beide Kinder ertranken.

Gattenmord . Jvi Vororte Röchling  bei Heilbronn
wurde die Frau eines 28jährigen Eisenhoblers erwürgt
im Bette ansgefunden. Der Ehemann wurde unter dem
dringenden Verdacht der Täterschaft verhaftet.

LZ Maisons -Lasfitte, 24. März . (Privattelegr .) Prrx de
Fromainville . 8000 Fres . 1000 Meter . 1. Lnsis Denaints
Naiade IV (Garner ), 2. Varoumi , 3. Riva . 10  liefen.
Tot . 48:10, Pl . 20, 16, 77:10. — Prix Eallistrate. 6000 Frcs.
1700 Meter . 1. A. Weills Amilcar (Mac Gee), 2 Le Lhc-
ris , 8. Bibendum. 6 liefen. Tot . 28:10, Pl . i>.4, 11:10
Prix de Hondan. 3000 Frcs . 2100 Meter . 1. I . Lteux
Laschet(Sharpe ), 2. Pachalik, 8. Etheree II . liefen. Tot.
36:10, Pl . 16, 27, 29:10. — Prtx Delatrc . 20 000 Frcs.
2000 Meter . 1. H. B. Dnryeas Dnrbar iMac Gee), 2. Al-
lumeur , 3. Mandarin IV . 0 liefen. Tot . 68:10, Pl . 17,
SO, 30:10. — Prtx Ent Ricqnebonrg . 6000 Frcs . '-400 Meter.
1. I . Lieur ' Lc Monetier (O'Neill), 2. Fidelia , 3. Ba-
bette II . 10 liefen. Toi . 37:10. Pl . 41. 28. 18rl0. - Prix
de Neanfles . 6000 Frcs . 2000 Meter . 1. Mme >s . H. Plums
Aiglc Blanc (Lcgroux). 2. Hickory, 3. Goldnig. 4 liefen.
Tot . 21:10, Pl . 14. 18-10.

kubdrtN, ttockev u. RtbletikTj

Wie allgemein erwartet , war bei dem am Dienstag
abend stattaehabten zweiten Zusammentreffen von Koch
und Eberlc  im Schnmann-Thentcr in Frankfurt
Ebcrle der Sieaer.  indem er Koch, nachdem die ersten
zweimal Ist Minuten unentschieden verlaufen waren , be¬
reits in der 25. Minute mit seiner bekannten Stärke , dem
Untergriff von vorn , auf beide Schultern brachte.

Der Abend verlief für die Zuschauer trotz der kurzen
Dauer des Ringkampfes durch das Eingreifen zweier Jabr-
markts -Berufsringcr äußerst dramatisch. Hierüber be¬
richten die „F . N." wie folgt : „Kaum hatten die beiden
Gegner Fühlung miteinander genommen, d. h. sich mit den
harten Schädeln herumzuschieben begonnen und schüchterne
Versuche an den angeyrcßicn Armen gemacht, als sich im
Z n s cha u e r r a n m ein furchtbarer Skandal  er-
hob. „Schwindler ! Schieber !" tönte es aus kräf¬
tigen Lungen, und nicht minder kräftig brüllte die Galerie:
„Raus ! Raus !" Es waren die Gebrüder Gehrmann
ans Qffenbach, Ringkämpfer , die in ihrer Bude auf Jux¬
plätzen den Ringkampf vorführen : „Immer ran , wer Lust
hat! Herauf , wer 100 M. verdienen will !" „Ein Mann
hat sich gemeldet, er sagt, er ist der stärkste Mann von Rödel¬
heim!" Oder auch (Tatsache!) „Ein Einnndachtziger hat
sich gemeldet! Ein Vaterlandsverteidiger !" Und die Meß¬
besucher freuen sich dann. Daß die Leute mit solchem
Stimmaterial schon einmal ein Publikum im Theater in
Aufruhr bringen können, ist klar. Und so schrien sie denn
weiter : „Sechs Jahre fordern wir ihn schon
heraus ! den Schieber !" Bald setzte die Musik ein,
und die Leute wurden hinausbefördert . Kamen aber noch¬
mal wieder. Schrieen, wurden wieder an die frische Luft
gesetzt, und als Eberle etwas sagen wollte, erhob sich ein
solcher Lärm, daß es unmöglich war . Die beiden Ringer,
Koch und Eberle , sind bercit, wie sie ausdrücklich erklärten,
wenn die Gchrmanns . die man ja als Ringkämpfer nicht
ernst nehmen kann, .1000 M. Hinterlegen, mit ihnen anzn-
treten . Auch vor zwei Jahren hatten die beiden 1000 M.
bei den „Frankfurter Nachrichten" hinterlegt , ohne daß es
zum Kampfe kam.

Koch und Eberlc zeigten sich aestern viel lebhafter wie
am ersten Tage. Die Niederlage Kochs kam sehr schnell und
vielen unerwartet . Es war ein schöner regulärer Unter¬
griff, der ihn zu Fall brachte. So gibt es denn heute einen
Entscheidungskanivf. Und vielleicht auch einen Kampf mit
den Schreiern rn *n Anfang.

Luftfcbiffabrt.
Hutscher Höhenrekord für Flugzeuge. Der von Otto

Linnekogel  am 18. März auf einem 100R8 Mercedes-
Rumpler -Eindecker mit dem Oberleutnant z. See Plü-
schow  ausaessthrte Höhenflug Über den Flugplatz Jo¬
hannisthal  ist von dem Deutschen Luftsahrcr-Bcrband
mit 4670 Meter als deutscher Höhenrekord mit einem Flug,

anerkannt worden.

| Verfcbiedcnes.
Deutsche Billard -Meisterschaft. Das Frankfurter Tur-

ui er mit die Deutsche Amateur -Billard -Meisterschaft der
ersten Klaffe fand feist seinen Abschluß und ergab zunächst
ein unentschiedenes Resultat zwischen 3 Teilnehmern und
zwar Schmitz , Kux und Bert,  die sämtlich vier Par¬
tien gewannen und eine nerloren . An vierter Stelle steht
Niemever, an fünfter Nnßbaum und an sechster Dr . Ludwig.
Es soll nun zwilchen den drei für den ersten Breis in Be¬
tracht kommenden Spielern noch ein Entscheidungsspiel
stattfinden, das voraussichtlich erst zu Ostern, und zwar in
Leipzig stattfinden wird.

Staats, »edaille für Brieftauben . Im Juni fand unter
den Brie ftanbcn - Bcr einen  des Regscrnngsbe-
zirks Wiesbaden,  des Großberzoatums Hessen, Hessen-
Nassau, detz Kreises Limburg, des Dillkreiscs, des Ober¬
taunuskreises und der bayerischen Vereine aus Unter-
sranken ein gemeinschaftlichesWettflicgen ab Hannover
statt. Das KriegSmini  st eri nm  hatte hierzu zwei
aoldene Staatsmedaillen  ansgcsetzt . welche dieser.
Tage zur Zerteilung kamen. Nack der Entsckeidung des
Kricgsministeriums erhielt für die beste Leistung Herr
Ph . R n m b l e r vom Frankfurter  Briestaubenklub die
erste Medaille, Herr A. Ripp von der Brieftaubensektion
Matur  die zweite Medaille.
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Zer„Evion" Berliner.
, Aus  Dresden wird uns gedrahtet : Gegen den be¬
kannten Ballonführer Hans Berliner , dessen Schicksal ganz
Deutschland beschäftigt, ist Anklage wegen Spionage er¬
hoben worden . Berliner , der bekanntlich einen Flug nach
Rußland unternahm , der einen Weltrekord bedeutete,
schreibt in einem Briefe an einen Herrn Bertram in Chem¬
nitz wie folgt:

„Gegen uns ist jetzt also Anklage wegen Spionage er¬
hoben worden . Die Regierung hat ein 180 Seiten langes
Material gegen uns zusammengetragen , und man wirft
uns die unglaublichsten Sachen vor . Ein Artillerieoffizier
behauptete , wir hätten die Fahrt nur gemacht, um die Luft¬
strömungen festzustellen , die einem Zcppelinkrenzer von
Nutzen fein könnten . Der Richter fragte an der Landungs¬
stelle die Bauern , ob wir mit ihnen über militärische Dinge
gesprochen hätten . Auf unsere Frage , wie lange wir noch
hier sitzen müßten , erhielten wir die niederschmetternde
Anwort , daß die Verhandlung vor Ende Mai nicht stattsin-
öen könne . Das Furchtbarste ist, daß wir von jedem Ver¬
kehr abgeschnitten sind. Zwei Kriminalbeamte und ein
Schutzmann bewachen uns ständig . Man wartet nur auf
eine Entscheidung von Petersburg , um uns in bas Ge¬
fängnis zu bringen . Wir bitten dringend , beim Deutschen
Luftfahrerverbanö Schritte zu unternehmen , damit wir
wieder znrückkehrcn können ."

Der Empfänger des Briefes hat sich sofort nach Berlin
begeben , um im Auswärtigen Amt und im Deutschen Luft¬
fahrerverband die nötigen Schritte einzuleiten.

Ser llNgeMe AusstMÄ in Nen-Kamerun.
Zu den Meldungen über den angeblichen Aufstand in

Ncu -Kamerun erfährt die Telegraphen -Nnion von zu¬
ständiger Seite , daß es sich um die Aufwärmung
einer alten Nachricht  handelt . Wie bereits früher
gemeldet , ist Leutnant Raven in einem Kampf mit Einge¬
borenen in Neu -Kamerun gefallen . Eine Strafexpedition
unter Führung des Hauptmanns von Puttkamer hat be¬
reits seinen Tod gerächt und die Rebellen gezüchtigt . Seit¬
dem herrscht in dem neuerworbenen Gebiet vollstän¬
dige Ruhe.

Eine Kabinettskrise in knglanv in Eicht?
' Aus London  drahtet man uns : Gestern abend war
in den Wandelgängen beS Unterhauses das Gerücht ver¬
breitet , daß der Kriegsminister seine Entlassung eingereicht
habe . Eine Bestätigung ist aber bisher nicht zu erhalten
gewesen . Auf der liberalen Seite des Hauses ist man offen¬
bar mit der Haltung des Ministerpräsidenten in der Ho-
mcrule -Frage sehr unzufrieden : es sind Gerüchte über einen
bevorstehenden Rücktritt des Ministeriums und über eine
Spaltung der liberalen Partei im Umlauf . Wie es heißt,
haben Lopd George und Minister Macdonald zahlreiche
Konferenzen miteinander gehabt . Der Schatzkanzler soll die
Führung einer neuen liberalen Arbeiterpartei über¬
nehmen.

Ein furchtbares Duell um ein Mäbchen.
Aus Madrid  meldet der Draht : Ein tragisches Duell

fand gestern hier zwischen 2 jungen Leuten der besten Ge¬
sellschaft, einem gewisse« Antonio Tereretto und Rodrigo
Maretotclli statt , die beide dasselbe Mädchen liebten . Ein
Dulle mit tödlichen Waffen sollte den Besitz des Mädchens
entscheiden. Das Duell , das in einem verschlossenen Zim¬
mer stattfand , wurde mit Brownings ausgetragen . Als
die Schüsse ihr Ziel verfehlten , wurde der Zweikampf mit
Messern fortgesetzt . Nachbarn , die später die Tür spreng¬
ten . fanden Heide Duellanten in ihrem Blute liegend vor.

WleSvabeirer Neueste Nachrkchtea
Sie wurden dem Krankenhaus zugeführt , wo sie bald ihre«
Verletzungen erlagen.

Nampollas Hlnterluiseufchast.
Der Draht meldet aus Rom:  Bei der Oeffnung des

Gelöschranks des verstorbene « Kardinals Rampolla fand
man die Summe von 400 000 Lire , teils in bar , teils in
Wertpapieren.

Exsultan Abbul Hamid im Eterben.
Einem Telegramm der Londoner „Times " aus Koim

stantinopel zufolge hat sich der Zustand des erkrankten Ab-
dnl Hamid derart verschlimmert , daß sein Ableben stündlich
erwartet wirb.

Die Mgängige VrinzenbeMbung?
Bon einer dem rumänischen Hofe nahestehenden Dame

erfährt das Bukarester Blatt „Adverul " , daß die Verlobung
zwischen dem Kronprinzen Georg von Griechenland und
der Tochter des rumänischen Kronprinzenpaares , der Prin¬
zessin Elisabet von Rumänien , nicht stattfindet . Die Lösung
des Verhältnisses geht von der Prinzessin aus , aus die der
Kronprinz keinen besonderen Eindruck zu machen ver¬
mochte. (?)

Aachkliiage zum Ausruhr in Mien.
Aus Kalkutta  wird gemeldet : Die Gerichtsverhand¬

lung in der vor kurzem von der Polizei aufgedccktcn Auf-
ruhrangclegenheit , hat gestern begonnen . Der Hauptange¬
klagte ist ein gewisser Amir Chand , der mehrere Komplizen
hatte . Die Polizei hatte bekanntlich in Kalkutta eine Bom¬
benfabrik entdeckt, ferner wurden zahlreiche Flugschriften
beschlagnahmt , die in hindostanischer Sprache geschrieben
waren und den Gebrauch von Gift für politische Zwecke er¬
klärten . Merkwürdigerweise trugen alle die Flugschriften
das Monogramm der Universität von Kalifornien . In
den Flugschriften wurde ein allgemeines Massakre unter
den Europäern , besonders unter den englischen Staatsange¬
hörigen befürwortet.

Eine anierlwnWe JetettlvgeschWe.
Aus New - Aork  wird telegraphisch gemeldet:
Ein findiger Detektiv namens Shade verfolgte seit

längerer Zeit einen Neger , der ans einem Hotel kostbare
Schmncksachen entwendet hatte . Er hatte festgestcllt, daß
der Dieb sich auf ein Dampfbovt begeben hatte . Mittels
drahtloser Telegraphie ermittelte der Detektiv den Aufent¬
halt des Schiffes . Mit einem Wasserflugzeug verfolgte er
den Kurs des Schiffes , erreichte cs ohne Schwierigkeiten
und ließ sich neben ihm nieder . Er verhaftete den Neger
und führte ihn auf dem Flugzeug nach Miami in Florida
zurück. (Ob 's auch wahr ist?)

Eine Schlacht bei Torreon.
Die „Daily Chronicle " veröffentlicht ein Telegramm

aus N e w - N o r k, demzufolge während der letzten 4 Stun¬
den in der Nähe von T o r r e o n heftig gekämpft wird.
General Billa  macht verzweifelte Versuche , die Stadt
einzunehmen , von deren Besitz soviel für die Zukunft der
Republik abhängt . Mehrere Vororte und umliegende
Dörfer sind auch bereits von den Rebellen besetzt worden.
Die Verluste ans beiden Seiten sind ungeheuer . Tausende
von Verwundeten wurden ans den Feuerlinien gebracht.
Gomez Palacio  machte einen heldenmütigen Vorstoß,
um mit der Kavallerie der Rebellen in die Stadt einzudrin¬
gen . Er kam auch bis an das Tor , wurde aber infolge oes
austerordentlich wirkungsvollen Feuers der Negierungs¬
truppen gezwungen , in lluordnung zurückzugehen . Darauf¬
hin begannen die Rebellen eine heftige Beschießung
der Stadt,  die im Innern brennt . Die Artillerie des
Präsidenten Huertas steht auf einer die Stadt beherrschen¬
den Höhe. Sie ist vorzüglich aufgestellt und sehr gut gegen
feindliche Angriffe gesichert.

Mittwoch , 2« . März 1914

Briestasten und Rechtsauskunft.
(Jeder Anfrage müsicn Name und Adresse des Einsenders,
sowie die letzte Abonnementsauittung beigcfügt lein. Anonnme
Anfragen werden nickt beantwortet . Gcsckäitskirmcn können
>m Zruükasten mckt empfohlen werden. Für die Ricktigkcit
der Auskünfte übern,mint die Redaktion keine Verantwortung .)

G. in W. Homcrule heißt zu deutsch Heimatsrecht . Die
irische Partei der Homerulers wurde im Fahre 1872 gebil-
. k- Fhre Aufgabe war die gesetzliche Gewährung einer
irischen Heimatsregierung mit einem selbständigen irischen
Parlament und eigenem Ministerium . Nach zweimtdvier-
zigjährigem Kampfe hat sie dies jetzt erreicht . Da Ir¬
land ganz katholisch ist, befürchten die in der irischen Nord¬
provinz Ulster wohnenden Protestanten , vergewaltigt zu
werden : daher ihr Widerstand gegen Homcrule , der bis zur
Androhung einer Revolution ging.

Wetterbericht.
JSE .2 E.SCiiaus &O©.

»2J jetzt Langgasse 31U.Taunusstr.16
Spezial - Instilutf . Optik

ja

vor , der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0 . : -f- 6 niedrigste Temperatur -s-2.

Barometer : gestern 751.4 mm heute 744.5 mm.
Voraussichtliche Witterung kür 26 . März:

Immer noch vielfach wolkig und ' trübe mit einzelnen
Niederschlägen , Temperatur wenig geändert.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 1 s Trier . 10
Feldberg . 8 I Witzenhausen . 3
Neukirch . . . 7 I Schwarzenborn . . . . 1
Marbura . 2 1 Kassel ._ . . 2
Wasserstand : Rheinpepei Caub : gestern 4.57. heute 4.40 üahn*
_ Pegel: gestern 2.82, heute 2.64

26 . März Sonnenaufgang 5.53
Sonnenuntergang 6.20

Mondaufgang 5.4l
Monduntergang 0.18

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlaasanltalt G. m. b. H.
lDirektion : S e b. R t e 6 n e r ) in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Sckneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
i. V.: Hermann Schreiber:  für den Reklame- und In¬

seratenteil : Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

. . QilliiQ> CliOMQiOiC 3iB

Es ist längst widerlegt, j
daß man in einem Gerdiäft, das viel inserierst|

teurer kaufe, denn die Praxis hat bewiesen,
daß zweckmäßige Reklame den Umsatz

erhöht. Darum kann auch der
Kaufmann, der feine Waren in

der Zeitung ständig anpreist,
infolge größeren Um¬

satzes viel billiger
verkaufen.

L lliilfl ItniJI M

Za  spät gekommen!

JBitt ' schön, Herr Lehrer, um Entschuld
digung . Wir sind zu Haus so lange beim
Frühstück sitzen geblieben , weil der Kaffee
so gut geschmeckt hat Mama hat ihn
heute zum ersten Mal mit

Weber ’s Carisbader Kafieegewirz
zubereitet .“

Eta guter Morgenkaffee ist wohltuend und er»
frischend , wenn er mit Weber 's Carisbader
Kaffeegewürz zubereitet wird . Bei Verwen¬
dung von Weber ' sCarlsbader Kaffeegewürz ver¬
mindern sich die nervenerregenden Eigenschaften
der Kaffeebohnen , während der gesundheitför-
demde Nährwert des Getränkes sich erhöht.

D. 14i

ittel füDas selbsttätige

*Hentöl ’ s Bl eich - Soda

Ruhrkohlen,Kols
für Zentralheizung , ^

Melis , so« MW AiiAMMen
empstehlt zu bekannt billigen Preisen in unübertroffenen Qualitäten

Lohleshandlung©llffCK) IjfCfj, 1
Tel . 2913 . — Bureau : Friedrichstr . 29 . — Tel . 2913.

s
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Handel und Industrie.
Berlin , 24. März . Auch heute war die Tendenz nicht

einheitlich . Von den festen New -Uorker Schlntzkurscn und
dem höheren London wurde der heimische Markt bei Er¬
öffnung kaum berührt : ein Zeichen für die allgemein vor¬
herrschende Unlust . Allerdings notierte Reichsanleihe 77.90
tum 0.30 besser), doch wird das Anziehen des Kurses mehr
auf den bevorstehenden Anlagetermin zurückgeführt als auf
die Festigkeit der englischen Konsols . Der Montanmarkt
hielt sich Anfangs auf dem letzten Stande , nur Anmetz und
Karo Hegenscheidt setzten niedriger ein . Im Verlauf er¬
folgten neuerliche Kontermine -Abgaben in Deutsch-Luxem¬
burgern und Hohenlohe -Aktien , die die Gesamthaltung
beeinträchtigten.

Bankaktien waren wieder geschüftslos und ohne Ver¬
änderung : gegen Schluß mußten Russische Banken auf
schwaches Petersburg nachgcben . Von Eisenbahnen waren
Baltimore und Canaüa bei Eröffnung höher , doch gingen
die Avanzen später verloren : ebenso bröckelten Schantung
ab. Elektrische Werte waren um Kleinigkeiten abgeschwächt.
Schiffahrt behaupteten sich auf dem ermäßigten Niveau des
gestrigen Schlusses : die Verkäufe für Bremen und Ham¬
burg haben , wie es scheint, aufgehört.

Prtvatdiskont unverändert 8% bezw. 8/4 Prozent.
Illtimogeld 47s ä 4% Prozent . .Der Kassamarkt lag ruhig:
einzelnen Kursbesserungen stehen Abschwächungen gegen¬
über . Höher notierten Farbwerte.

Frankfurter Abendbörse
Frankfurt , 24. März . Die Abendbörse verlies wieder

sehr ruhig : die Tendenz war etwas schwächer. Von Mon¬
tanwerten bröckelten Phönix und Deutsch-Luxemburger auf
lokale Abgaben Bruchteile eines Prozentes ab. Vierpro-
Sentige Russen und Petersburger Internatinonale Han¬
delsbank hatten im Einklang mit matteren Pariser Notie¬
rungen für russische Werte etwas größere Einbußen zu ver¬
zeichnen.

Weinzeitung.
Weiuhäudler -Berein Wiesbaden.

Der Jahresbericht des Weinhändlerver-
cins  Wiesbaden für das 7. Vereinsjahr 1918/14 betont,
daß die vielen Schwierigkeiten , mit denen der Weinhanöel
sonst zu kämpfen hat , auch im verflossenen Berichtsjahr an¬
hielten . Die allgemeine Lage  des Weinhandels war
recht unbefriedigend.  Die Weinernte im Jahre
1913 entsprach weder quantitativ noch qualitativ den berech¬
tigten Erwartungen . Es fehlt fortgesetzt an billigen , mil¬
den Konsumweinen . In Qualitätsweinen des Jahres 1911
besteht zwar Nachfrage , doch ist das Geschäft wenig lohnend.
Bei minimalen Vorräten und teuerm Einkauf erzielt der
Handel von seinen Abnehmern nicht die entsprechenden
Preise . — Der Verein zählt heute 62 Mitglieder ; die
Generalversammlung findet am 4. April abends 8 Uhr im
Hotel „Prinz Nikoläs " statt.

Zur Bekämpfung des gewerbsmäßigen
W e i n h a n d e l s der Offizierkasinos richtete der Wein-
hänölerverein an den Reichstagsabgeordneten Geh . Kom¬
merzienrat Bartling cm 1. Mai v. I . ein Schreiben , in dem
an den Abgeordneten Bartling im Hinbliick auf die fort¬
gesetzten Klagen über den zunehmenden Weinhandel der
Offizierkasinos die Bitte gerichtet wurde , gelegentlich der
Verhandlungen über küe Militärvvrlage darauf hinwirken
zu wollen , daß den Offizierkasinos jeder handelsgewerb¬
liche Weinvertrieb untersagt beziehungsweise auf den Kreis
der eigenen Angehörigen beschränkt werde.

In seiner Antwort auf das Schreiben des Vereins be¬
tont Geh . Kommerzienrat Bartling : „Die Beschwerde , die
Sie in Ihrem Schreiben erheben , finde ich für voll berech¬
tigt , und ich habe auch nicht verfehlt , gleich an geeigneter
Stelle darauf aufmerksam zu mach» !. Ich bin ganz Ihrer
Ansicht, daß die Offizicrkasiuos den Weinvertrieb auf den
Kreis ihrer Angehörigen beschränken müssen. Auf diesem
Standpunkt steht auch die nationalliberale Fraktion . Einer
der Vertreter unserer Partei wird , wenn sich die Gelegen¬
heit in der Vuögetkommission dazu bietet , darauf aufmerk¬

sam machen, und hoffentlich mit Erfolg . Wenn so hohe An¬
forderungen , wie sie die Wehrvorlage jetzt notwendig wacht,
an die gewerbstätige Bevölkerung gestellt werden , darf
dieser nicht in der Weise der Erwerb erschwert werden , wie
Sie dies in Ihrem werten Schreiben treffend gekennzeich¬
net haben . Ich habe dasselbe Herrn Bassermann übergeben
und ihn gebeten , davon in der Bubgetkommission Gebrauch
zu machen und auf Abstellung zu dringen ."
_ In dem Jahresbericht , dem wir den Inhalt dieses
Schreibens entnehmen , heißt es hier weiter : Der Vorstand
beehrt sich, dem Reichstagsabgcorüneten Herrn Geh . Kom¬
merzienrat Bartling für seine liebenswürdigen Bemühun¬
gen wiederholt den ergebensten Dank auSzusprechen . Die
tatkräftige Unterstützung seitens der Fachvereine und der
Presse hatte das erfreuliche Ergebnis , daß nach Mitteilung
des preußischen Kriegsministeriums die Offizier¬
kasinos in Zukunft  Waren nur noch zum Ver¬
brauch in ihren eigenen Räumen  oder an die
aktiven Offiziere des betreffenden Regiments abgeben dür¬
fen, Diese Angelegenheit wird vom Vorstand noch weiter
verfolgt werden.

Industrie.
-7- Aktren -Gcsek 'chast für Beton - und Monicrbau . In

der am 23. März stattgehabteu Sitzung des Anfsichtsrates
der Aktien -Gesellschaft für Beton - und Monicrbau wurde
beschlossen, der auf den 16. April er . einzuberusenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 11 Prozent (wie im Vorjahre ) bei erhöhten Abschrei¬
bungen und einem größeren Vortrage vorzuschlagen.

Marktberichte.
----- Groß -Gerau , 24. März . Der Massenauftrieb bei den

hiesigen Ferkelmärkten hält an . Am letzten Ferkel¬
markt  waren nämlich 1012 Tiere aufgetrieben . Die
Preise bewegten sich aber >dennoch in ihrer seitherigen Höhe
und wurden für Ferkel 12—25 M ., für Springer 28—39 M.
und für Einleger 40—58 M . pro Stück bezahlt.
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Berlin.

Rhempr.20, 21
Schl.hl8t.Pr».A
oo. oo.
do. Land-Kult

Westf. Prv.-Anl
do. S. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe

4
4
S’s
32
4
SS

96JJ0oG

S6.40oG

95.606
84.906
83.006
S4.40B

Aachen 92/02 95 .256
AltonaSt.-A. 0! 4 95 806
SarmerSL-Anl 3l.
BerlinerSt.Anl 34 97.406
do. 1862/9! 3«a Bd.tiObG
do. St.-Syn. 1 4

Bielefetd98.0( 4 96.006
Breslau 183C 31

do. 1391 n 88 .756
8romo.09 uklS 4 84.406
do. 1895. 9S 31

Charlttb.89/9C 4 97.006
ao. 07 uk». 17 4 96.806
do.95 99 0205 SS S0.8UG
Cöln.SL-A.v.98 312 86 .506
Danzig.». 1909 4 95.106
DüsseTd. 88/05 34 86 .906
Elberf.8t.-A. 98 4 86 606
Essen 1698 01 34 96.006
FuldaorSt.A.07 4 '.94.75G
Gerl. Sidtl. 00 4

34
HallescheSt.-A. 4 98.266
Hann. St.-A. 09 4
Kiel.StA.04u1 7 4 94 .106
(Jo.07uk.18/19 4 94 .106
KSnigsbarR. 10 4 95.00G
Magoeb. 1906 4 87.608
00. 86 81 02 34 92 00b
Naumbg.97,00 34 88 .E0C-
PeinerSt.-A. 03 34
Stettin. N.O.P.Q 34 87 406

do. F 3X 64 .256
Wiesbad.00 .01 34

(8erl . Pfdb. v
44 102.806

do. neue 4 96.706
34 86 20G
3 82 006

BrdbPfAmt 4 85 606
DtPfb.Pos. 4 96 .8ÜOG
KuruNeum 34 96.006
do. neue 34 91 006

Losch.Cnt. 4 84 .006
do. do. 34 86 00«
do. do. 3 77.1056

OstpreuÖ. . 4 93 .40nG
00. 34 65.906

PommLnd. 34 85.406
do. ao. 3 76.80b
do.neuld. 34 86.30t«
do. oo. 3

Posensche 4 101.506
ÖO. 34 91 10»
do. L.D. 4 95.00»

Säcns.8dkr.t,2'
Schles.Bod.1-5
do. ao. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. do. 8. 3. 4

3*
4
3a
4
3-

85.506
93.75b
85 .70 G
95.006
84.00r«

Bank- Aktien

Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5. Privatdiskon 35/8°/o.
Obligationen mit " sind Hypothekar, sicher

Wstf.Kupierwk. 8 113.616
da. Stahlwerke 0 42.256
WickmgCemnt. b 115.05oU
WickrathLeder 9 187.256
Wiel. &Hardtm. 8 93.50&
WilkeGasom. . 6 I0S30G
Wilhelmshütte. 6 83J75bB
Witten.Guösthl.14 19525&
co. Stahlröhr. 0 133 50b

Zeitzer Masch.20 33U3lhO
ZellstoffVerein 0 77JÜÄG

Aach. Kino. 8V 158.75»
AligDtKlnfc/ 143J10G
AligBl.Omiv9 178.flüh0
do.LokuSL10 18Ü5H
Bch.GelsSJ &'i 160JW&

S Brosch. St. 7
Brasl. EI.B. 6
Cassel. Stb b 106 28»
Oanzig.Stb n 143.000
Pikt. Hochb s 136.00b
Gr.BrI.Strb R 157.001)6
Hmb. Packl 10 141.00b*-* do. StraBb.10 I82 ^ 9b
HannStrVA 39 77.50B
Magdb. Str 99 17SÄ (b

Z Hansa,Dpf.20 287.00b
Nrdd.Lloyd 8 122.760
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lilscn . Fiss. u . Staais - Pap,
Dt.Rcne-Schatz

ao. 1. 4. 15
Pr.Schati 1915
öt Reicns-AnJ.do.
do.
do. Schtzg.08

Preu8.kons.Anl
do. co.
oo. do.
oo. Staffel 1

Bad.St -Anl. 01
öo. do. 1902

Bayer. St.-Anl.

Br8m.Ani.189S
do. 09 iik. 19
do. 9ö.

Cass. Landeskr
do. S. 21 o. 17
do. S. 22 u. 14
do. 8. 23 «. 16
do. 8. 24 u. 21
do. S. 25 u. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.9603 04 06
do. 1909
Meck!.ks90/94
0ldenb.$t.A.O3

Hannovsch
do.

Hess.Nass.oo.
Kur»Saum

do.
Pomm.

co.
Posensche

oo.
Preußisch,

co.
Rh.- Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst,

do.
BrandenD.Pr.-A
Hann. Pr. S.7. 8
Ostpr. Prv.-Obl.
oo. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do, do.
de. do.

Rhemp.Pr.-Obl.
oo. 9. 11. 141

100.10B
lOO.OÖbG
100.001«
98.60nG
86.25 »
77.SOG
96 .50B
86.20bC
77 706
S8.60«
9Q.70hI
SG.50
86.006
97.001:
84.506
83.90 «
86.256
74.00G
87.006
665066
Lo.2Lv6
86.25K6
86.506
97.251)6

78.306
64 .60b
74006

«4.758

95.256
85 .606

65.50b
86.006
85.69b

85.606
85 008
85 .508
95 .60 B
85.75b
86.606
97.236
86.256
95.008
85 506

93 806
83006

93 301)6
83.506

84 256
83.256

Lävnsiscn,

00.
Schl88.alil
ao. L.A.C.O
SchlHIstLk

WestfUnd
ao. do.

Wcstp.ritt.

do. neun

AugSD. / üld.-L
Bad.Präm.A. 67
Brnsonw. 20TL.
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L
Oldenb.40TI.-l

101.09»
67 251)6
77 .70»3* -
35 696

3ü| 86 OObG
83.25bB
95.138

3%| 85 .506
3^ 85 .706

76.256
85 096
77 .50n
35 .W

178.40b
200.SQbB

31s142.7313
171.00 b
128.30bG

Ausländische Fonds
Argeni.Ani.v.tG
do. mn.4000M.
do. äufl. 100L»
öo.Ges. 8. 8.97
Bulg.St.A.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.»1895
do. 1896
do. TientB.-P,
do. ». 1898

Griech.A.81/84
ao. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
ao.

Mex. Ani. 2001
Oesierr. Goidr

do. Paoierrt
do. Silbern,
do. 60r Lose

Pon.unif.3v.02
Human. 1903
do.stt.StSch13

oo. 1890
do. 1898
oo. 1905

Russ.Anl. 1902
oo. oo. 1905
oo. Staatsrnt.
ao. Boaen-Kr.

3ao Paulo 10r
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A
do. unif. 03. 06
do. 1905
do. 400-Fr.-l
Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
8uen.Air. 100L
00. ÖO. Pfl8

lissabon .SL-A

4S
4bj 92.758
4
64Ä191.2588

89.29b
193596
89.19b
L0.03b6
99 .998
Lö 7956
45 .80bB
89.8056
83.25b
84 .1956
87.60b

88 69b

64 .406
199.998
100Ü9G
33.69b
84.43b
85.5058
90 .20!«
98.001)6
81 .501)6

114 696
89 99b
78.99b
78 .00i>G
84 .60b
73206

16850b
82.70b
8210b
72 OObG

Eisentahn - Stamm - Aktien

Braunscnw. Ld. 6iL127.75»
Creteider . . 1 95 .251«
Eutin-Lübeck 63.256
Halte--Hältst. L/ 4*
Königsb.Cranz n 135 756
Lübeck-Küchen 8H183.50bG
McK.Frfod. Will 69 122.006
GO. 00. 6 116 0056

Niederlausitz. 39 25.1OG
Nordh.V/ern. LA 62.006
Oesterr. Staats 4
CanadaPacific. 10 212.20b
Mitfeimeer . 2.8
Pr. Henri . . 9 157.001«
Schantung . / 142.80b
Zschiok. Finsltv 12 —

£isenbalin - Prlor .- i!l)!l03t.
Böhm.Nab. bld. 4 9Ü.SÜÖG
üux-Boöd. Gld. 4 89.306
oo. ao. Silb. 4 84 .006

Dux-PragorGld. 3 725QG
Kasch.Odb.Gld. 4
ao. Silb. 89 83.506

Oest. Ung.SUI1 3 74.601«
ao. Erganzngsn 3 74.10G
do. Staats Gold 4 89.256
Südöat.domD.) 2.6 51.506
ao. Obi. Gold 0 98 .106

Ivangor. Dump. «a 96.256
Mosco-Kursk . 4
OrelGriasi89er1 4
Süd- Westbahn 4 85.25b
Kursk-Kiew. . 87 606
Mose.KiewWor.4 85.70b
Mosco-Rjäsan. 4 87 606
Rybinsk gar. 4 85 .1OG
Süd-Ost 1897 4 »S.IObG
do. 1898uk.08 85.10G
Wiadikawic. 98 4 86.40b
Anal. Eisb.-Obl. 4*
do. trgnz .-Netz n 90 OOG
ital. Witteimeer 4
Maced.GoldPr. 3 62.ZOG
lenuaniev .G.A. 5

Deutsche Hypoth.-Pfandb.

9! .09b
101.10b I
7350WI

Berl. Hyp.-Banki3 .
do. Serie 5. 6 4^|
do. S. 1,2,3,4 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13,14«191
do. 3. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1n18
Brsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
lDt.Hyp.ß.18.19

do. Sorie 8. 9j

84.756
109.006
33 001)6
93 006
93.75rG
87.506
95.306
95 10bG
94.006
S4.60b6
84.506

Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk .19
Hamb.Hp.B.ulÖ
do. Ser. 1-190
Hann.ßd15a19
do. do. Ser. 2
MeoklH.UW.S7
do. Serie
ao. alte. 8. 2,3
Meckl.Str.H.-B.
ao. Ser. 3 u. 4
Meining. E. 8. 9

oo. E.14uk.19
do. E.15uk.20
do.alteu .E.10

Mittold. 8dkr, 6
co.
do.Grdrtb.S.3

«rdd. Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
‘r.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
oo. S.29uk.22
oo. 11,15,16

Pr. Centr.Bd.90
ao. ». 99. 01,03
do. ». 06 uk. 16
do. *. 07 uk. 17
ao. ». 10 uk. 20
da.v. 86,89 .94
do. v. 1904
do. Km.-Obt. 86
do. oo. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. ». 1904,06
do. ». 07 uk. 17
ao. ». 09 uk. 19
do. » 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z
PrPfbl8-22,25
do.Serie?7, 28
do.Ser.29 utcl9
do.S.30,31u20
do.S.32.33u22
do. Serie23,26
do. S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obi.
Pr. Kom. 0b.S.2
do. Ser. 6. 7,8
do. Ser.9uk .20
ao.Ser.10«k21
do. Serie 4
do. Serie. 1. 3
do. Ser.5uk. 17
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.8er.13uk22
do. Serie2,4 6

94.906
3K125.00h
4 95.806
4
3%
4
3«
43%

95 .256
84.006
95 .006
88.256
84.106
91.756
30751)6
S4.50bG
94.801)6
85.106
86.0066
33.5066
84 006
94.506
94.751M
95.851)6

113.756
93.40K6
95.50bG
85.251-6
94.106
93 7066
94.OObG
S4.00bG
94.406
85.006
85 00G
85.806
86.506
84.0QbG
92801)6
93.70bG
93.70b6
94.25K6
94.BOG
93.501)6
94 .40b6
94.901
95.10b6
95.50b(j
87.50bG
85 .001)6
83.506
96 006
96 .00bG
96 .25bG
56.25H6
88.506
85.506

94.301)6
84.70bG
85.006
93.75bG
94.25G
94 5056
95 50t6
843056

Barmer öanifv.
do. Kreditbank
Berg.-Märk.8k.
Bri. Hand.-ßes.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. t. Ot.
BrnschwBk.u Kr
do. -Hann. Hyp
Comm. u.Oisk.ß
Cred.-Vr.Novig.
Oarmst ß.Marx
DessauerLosb.
Deutscne Bank
do.£ft.u.W.-8k.
do. Hypotn.-Bk.
Diskont. -Komm
Dresanar Bank
Elberield.Bnk».
cssen.Kreait-A,
Gothaer Grdkr.
Harne. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.ß.
LeiDz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
tuxemb. Bank.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
go. Privatbank
Mülb.(Runr) Bk.
Nationalb. f. Dt.
Kordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Petersb. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.HyD.Akt.-8k.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Wstf.Bod

do. Disk.-6es.
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnk».
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
iVestd. Bcdciikr
WestfLippVerB

6 89.50b»
7tL153.7556
8Y162 OObG
6ÜQ9 .8ÖG

10 156.50B
6 113.001)6
82184 .50b
. 112.50b
6^ 107.506

123.2056
., .114 0M)6

12^ 259 40 b
118.256
146.OObG
197.OObG

3K158.50b
5^ 93.501)6
‘ 188.1056

164.0übG
189.OObG
135.756
163 006
84.406

127.OObG
159.601)6
113.756
154.756

10

6| 112.50bG
5 94.008

15 280.50M3
95.00^

133068
92.00»G

117.25b
,25 .50^
96.606

6 110.506
111.506
125.806

7^ 124.506
7 128 00b6

14 208.00b»
8 150.106
9* 185.10b

114.00 it
8 149.80b
| .«3 ?35.30b
8dl57 .10b
6^ 111.1006
1 170.75b»
3 103.00b6

155.9068»
7%134.0GG
6 jl 04.50G

Indastrle - Aktian
Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Braun.
Schönen. Schl.
SDandaaerBrg.
Scnuith. Brauer15
Bocn. Victoria
Donm. Akt.-Br.
oo. Union-Br.
do. Victoriao.

GermaniaOrtm.
Herknt. Brauer.
Leroz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Lindener Br. .
Löwenor. Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel
Wickul. Küpper
Accumuiat.FaD.
Adlernürte
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cemjl
Alumininm-Ind.
Angio-Contin.
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AoieroeckBgb.
Arenberg do.
BaickeBochum
BarooerWalzw.
J. P. ßemberg
Bergm. Elektr.
Berg. Märk.lnd
Berl. £lekt.-W
doilolz -Compt.
do. Mascnlnb.
ßismarckhötte
BocnumerBgw,
do. Guflstahi

BösperdeWIzv».
Braunx. u.Brik.
BraunscnwJute

do. Kohlen
BremerLinol.
do. Wollkämm

Carolineb.Offi
Cassel. Fedst.
CölnNi »8.Bgw
do. Gasu.Elekt.
ConcoraiaBgo.
Consolidation.
Cröllwitz. Pao.
Oelmenh. Linol.
Dessauer Gas .
Dt. Uebers.El.G.
Olsen. Gasglühi
Dt. Lux. Bgw.-V,
do. Süoam. Tel.
oo.Waft.n.Mun.
Doonersmrckh.

106.90b
397.006
435 OObG
122 006
133.506
115 506
172 256

72 50bB
195.506
169.256
133.006
168.008
111.766

104256
155.251)6
214256
115.256
26g .00b6

343.25b
215.251>6
247 .50bG
228.756
300 OObG
125.90b
189.506
118.006
147.756
419.00bG
237.03bÜ

SS.QQbG
52 .25bG

124.00b
70.75bG

171.256
93.60b

256 90b
145.OObG
149.40b
224.OObG

74.256
183.OObG
234.006
258 OObG
195.50bG
275.Q0bG
433 .30bG
130 756
550.256

4S.00iG
360 25bG
351.006
190.00bC
305,00b
188.00bG
177 OObG
6n6.G6bG
131 50b
113.50bG
589.50b

24 |3S0.50bG

OörrKoopwerKe
DüssdEbWever
do. Eisenhütte

DynamitsTrust
tgestorif Saiin
Eintracht Brnk.
tlborf.Faruent. 28
Elkt. tlnt.2ürich
Engt. Wollwar.
Eschweil. Brgvf.
fssenerStemk.
Flenso.Schiffb.
FrisierARossm
GaggenauEisen
Geisenk. Bergt»
GeorgMarieStAdo. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
GB8.t.elktr.tlnt.
Gilde.'neist.Wkz
Gfadb.Woll-Ind
GörliizerEisnb.
do. Maschinen

Haoerm.&Guck
HallescneMsch
Hanno*. Masch,
Harbg.-Wien6.
Hark.ßrückenb.
do. Berge.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Hasper tisenw.
riedwigsnütte .
HerdrandWgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jise Bergbau .
KahlaPorzeüan
Kaliw.Ascnersl.
Kattowitz.Brgb.
KochsAdlerNm,
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. 7ell8toff22
(önigsoorn . .
(örbisaorf Zck.
Gebr. Körting .
Küpperb.&Shn.
KytfhäU8erhütt.
Lauchhammer.
Laurahütta . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grubo
löhnert Masch,
Ldw.löwe &Co.
Mark.Wstt. Bgw
Magaeö. Bergw
Mahnesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPcrtl.Cem

10
10
100
8
5
4

115
7

14
10
9

13
95
7

28
20
6
6

13X21

316.0016
236 25b
137.2SbG
176.00b
168.00b
532.506
853 001)6
194 006
52.50n6

220.50b»
162.00bG
123.60O6
83 .001)6
73 25b

193501)6
86.00b»

113.75»
227.251)6
172.00b
144.506
143.60b»
245 506

75.00b
80.1OG

370 256
334 .00b
133.905
98 756

JOO.OOoG
184 00b
140.60 -)
155.10b
134 80"
152006
31890b
674 .00b
158.00 '«
479 OQB

»316756
151.75M3
227 00!«
194 00b»
371.00t«
258 .00t«
75 .7586
84.008

337 308
230.00 n
138 506
124 256
215.806
82756

179 753
155 10^
155.506
162.756
126 50bG
333 .00«6
lOl .ODbB
504.25bG
203.50bG

69.600
117.70b

Müht. Rüningen
NepiunSchffsw.
Heueboa.-A.-G.
Hiedert.Konlnw
Nordri. Wollkm
Qbschl.Ei3D.-B.
ao. Eisen-ind.
do.Kokswerke
do. Prtt.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ota»i-Minen.
Otienser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensb.Spinn.
Rhem-hassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstt. Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombacn. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Ruse. Allg.El.G.
Säch3.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb
Schimi8Ch.Cem
Schies. Cemont
oo. Zinkhütte

Schub.4 Salzer
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.Seiftert&Co
SiemensGlas-I.

. & Haiski
Spinn. Renner
SpritoankA.-G
Stadlberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt1
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Var. oh.Fb.Zeitz
do. Cflln-Rttw.i
do. Laus. Glai
do. Mtüw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwänsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
War8tGrub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf. Orahtind1
do. Drahtwerke

24 |341.00b
0

12
10
4
3

17

10
14
8
6

18
5

10
10
12
12
10
0
6
9

20
3

10
15
12
9

20
24

8
4
8
9

15
:e12

6
23
6
6

15
J

10
8
8
8
8

,P|20
iS25

11
16
12
6
0

13
16
9
6

13
5
0*

8850b
218 500

84 50b
67 OObG

242.00»

151.006
177 90bG
118.75b
104 756
238 90b
108.256
220 20b

197 00b

129.90b

75 .506
134 008

163.50b

382.00bG
150 6ÜoG
129 50b
134.09bG
137 5016
237 80b
218 00b
112.00b
441 -506
101 OObB
133.76b
242 006
125.00«
138 OObG
216 00 .«
118 50bG
194.506
105 006
334 75bG
385 OObG
150 OOG
293 50bG
158 90bB
88 801«
40 OObG

228 006
238.756
124 756
89 50bG

207 50dG
127.60bG
165 80b

SPOLSOb

Ocllgat. Indust. Gesellsctu
Allg.Elekt.-Ges.
Dortrn. Union .
German. Schff2
Fr. Krupp . . .
Laurahütte . .
HeueBob.-Ges.
SiemAHlßk-kv3
OstdKleinb.Obl
Landbank Obi.

Amst.Rottl8 T.
Brüss.uA.
Kopenhg,
London .jvistaNeuyork. »ist,
Par»
Wien
Schweiz
Ital. Platz 10 T.
Petersb..

vista
8 T.
87.

8 7.

—
100.80G-

•4
*4
•4
4
4
3% -
4L 80 .00M3

m
S7LSS
82.754
84 .50b,
9330b

Wechsel
3H 68 9500

80.675b
112.2&B
20.445b

-4 .1975» ,
Sq 61.10b

81

P “
6eld. Silber. Bantnele»

20-f:ranca-5tückB 116275b'
Soveraigns. p.StucH - -
H.Russ.Goldp.lOORl- '
Amarilcao. llolM . J4 207559
Beleisch« Notsn . I—
EnglisclieBankn.1LJ20.«35b
FraBi.Eankn.lOOlr. 81.10b
Holland. BanknoloJträ 85k
OaalarrJoL lOOÜrl 84 .08»
Btaa.Kotaa!00£Uj21t25b

A usv erkauf! miiiiiiiuiiiiHiiawii *mimaiiii iuii llllai

Durch die schnelle Ausdehnung unseres Geschäftes sind unsere derzeitigen Räume unzureichend geworden . Wir sehen uns deshalb genötigt,
einen Neubau zu errichten , der es uns ermöglicht , in vollkommenster Weise allen Anforderungen an moderne Raumkunst und Architektur gerecht werden
zu können. — Um vor dem Umzug mit unserem grossen Lager in

Möbeln jeder Art , deutschen und eckten Teppichen , Vorhängen , Dekorationen , Beleuchtungskörpern ,
im Gesamtwerte von ca . 250 .000 .— Mk. möglichst schnell zu räumen , haben wir uns entschlossen , ab 22 . März  einen

Ausverkauf zu
zu veranstalten. — Es ist dies speziell für
Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Brautpaare
eine selten günstige , von keiner Konkurrenz gebotene Gelegenheit , eine grundgediegene Au sstattung zu billigsten Preisen zu erwerben.  Der gute Ruf
unserer Firma bürgt für erstklassige einwandfreie , solide Arbeit und vornehme , geschmackvolle Stilausführung . Lagerverzeichnis mit genauer Angabe
der früheren sowie der jetzt geltenden Preise kann jederzeit bei uns eingesehen werden-

Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

HERMANN KREKEL & C
Möbel - Brautausstattungen - Innenausbau

Friedrichstrasse 36 Wiesbaden Telephon Nr . 443 675
3605

luaniniiuiiuiHiuiuiuiimiuiuiiuii
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jöiitfww war.
Roman von Fr.  Lehne.

(5. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten )
Die Aussicht, den Sonntagnachmittag sur sich zu haben,

ließ Monika den Wunsch des Bruders berertwlll-ger er¬
füllen, als es sonst der Fall gewe,en wäre. Je eher die drei
ans dem Hanse kamen, desto angenehmer war eŝ thr.

Während sie nun beschäftigt war , das siebende Wasser
auf den gemahlenen Kafsee zu füllen, kam Leander Uhlrg zu
ihr in r ie Küch Psalzqrüfin , Schönste der Frauen, " —
er leatc die Hand auf die Brust und verneigte sich rn rhca-
tralischer Weise „Die Sonne ist anfgegangen in meinem
Leben, nun ich Sie , teure Monika, gesehen! Wie lange ist

„Ich ^bi!t^ SU ^nm eins , Herr Uhlig, verschonen Sie
mich mit solchen Albernheiten !" sagte Monika, mehr wahr,
als höflich. „Derartige Redensarten ^Alen doch wirklichihren Zweck bei mir , wie Sie langst wissen mutzten.

Sie beachtete ihn nicht weiter . Sic setzte die Lasten
ans ein Tablett , goß Milch in den Sahnengießer »nd ord¬
nete die Zwiebäcke und Krapfen auf einen Te.Ur. Wienern
begossener Pudel blieb er bei ihr stehen und wußte nicht

" ^ Dars Ä ' Ihnen helfen, Monika ?" fragte er endlich

schücht̂ ,n.̂ ie hie Tassen reintragen und aufstellen.

ZklF̂ dieŝ Weise wurde sie wenigstens von dem faden
Gesellen befreit!

Frau Alma hatte inzwischen ihre Toilette beendet. Sie
sah in dem knapp sitzenden, braunen Tuchkleid> mit dem
weitzseidenen Einsatz und den Halbärmeln und rhmr blon¬
den Fülle recht appetitlich aus.

Gustav legte den Arm um. sie und sah sie mit verliebten
Blicken an. .

„So gefällst du mir , Schätzchen/
Sie tätschelte ihm die bärtigen Wangen und lehnte siw

kokett gegen hin.
„Wirklich, mein Gustüvchen? Das ist sa auch mein

einziges Bestreben! Es macht mich so glücklich — und sie
^Monika fand es gräßlich, dieses Gehabe und Getue : sie
schämte sich beinahe: es gab ihr ledcsmal einen Stich, wenn
sie dieses läppische Getändel mit ansehen und anhören

die Gegenwart der Schwester gab Leander von
neuem Mut . Er trat ans Monika zu, die die Kane^ anne in
der Hand hielt und wagte es, seinen Arm um ihre Schultern

b" ^ Schönste Monika, wenn Sie solches Glück sehen, er¬
wacht in Ihnen nicht die Sehnsucht danach, es ebenso zu
haben? Und es liegt nur in Ihrer Hand " Sie wissen, daß
ich Sie anbete und verehre — mochten Sie nicht meine
^ *Als" ob ein giftiges Insekt sie gestochen, schleuderte sie

' " " ,̂Waŝ fällt°Jhnen ein? Ich verbitte mir Ihre Zudring¬
lichkeit!" rief üe erzürnt — „Ihre Hero sem? Mit so
sprechenden Blicken maß sie ihn von oben bw unten , daß
er feuerrot wurde. „Ihre .yero ? Mein Leander mutz
etwas anders sein! Machen Sie sich doch nicht lächerlich,
&err  Ndlia"

Wi esbadener Neueste Nachrichreir
In Almas Gesicht trat ein häßlicher, boshafter Zug.
„Habe dich nur nicht so! Du denkst wohl, ein Prinz

soll kommen und dich heiraten ? So eingebildet bist du!
Ich möchte wißen, cmf was ! Leander, mache doch keinen
Spaß mit Monika ! Du weißt, sie versteht das nicht —
kümmere dich nicht um sie, lasse sie laufen.

„Darüber wäre ich nur froh und wünsche auch weiter
nichts."

Alma wandte sich an ihren Bruder „ .
„Du hast aber eine hübsch- Krawatte um, Leander!
' Ĝefällt sie dir, Almchcn? Ist auch „haute nouveauto,

latest sashion"."
Unwillkürlich mutzte Monika spöttisch lächeln. Diese

grcll-lila Krawatte mit der Nadel mit Similisteinen erschien
ihr als der Gipfel der Geschmacklosigkeit. AVer diese gräß¬
liche, billige Eleganz, mit der sich Leander Uhlrg angezogen,
schien seiner Schwester riesig zu imponieren : denn sie be¬
wunderte seinen Anzug, und empfahl ihrem Manne bei
LeanderS Schneider arbeiten zu lassen, da dieser wirklich
„Schick" habe!

„Gestern der Ball , den Kommerzienrat Markhofss ge¬
geben haben, ist großartig verlaufen ." sagte Leander, „Yun-
dertundsechzig Personen waren geladen, ungefähr dreißig
hatten abgesagt — es war eine feudale Feier rm Hotel de
Russie."

„Erzähle, Leander, damit man doch wenigstens etwas
erfährt . Monika hüllt sich ja immer in Stillschweigen, die

sa^t „Wvher'söll ich denn etwas wissen? Mich hat man nicht
eingeweiht! — Und über geschäftliche Sache spreche ich nicht,
ich meine, das ist euch bekannt, so lange ich bei Johann
Robert Markhosf tätig bin !"

Aber doch mit mehr Interesse , als sie sonst für Leanders
Erzählungen übrig hatte, lauschte sie heute seinem Bericht,
den er über den Ball gab. ^

Sie wußte ganz genau, daß cs darüber erne hesuge
Auseinandersetzung zwischen dem Kommerzienrat und
seinem Sohne gegeben hatte, der durchaus dagegen gewesen
war.

Leander war über alles unterrichtet — das Menü^tipp
topp, die Toiletten der Damen dernier cri, die junge ,vrau
Leutnant von Salten habe eine süßlila Crape de chrue-Robe
getragen , die man ein Gedicht nennen könne.. Gewundert
habe man sich, daß die älteste Tochter nicht mit daber war,
angeblich durch Unpäßlichkeit verhindert : man sagte aoer,
sie' stelle auf gespanntem Fuße mit den Eltern . u

„Das muß Ihnen doch bekannt sein, Frauleru Monika.
„Nein, ich weiß nur , daß Fräulein Sophia Markhoff

eine selten sympathische, bescheidene Dame ist, ganz der
Gegensatz von der jungen Frau Leutnant , und die Kleine,
die Erni . ist einfach reizend! Woher wissen Sie das nur
alles? Der Ball ist doch erst gestern abend gewesen?

Selbstbewußt zwirbelte Leander sein rotblondes Bärt¬
chen. — „ja, man hat doch feilte Beziehungen !"

Daß er aber vor dem Hotel herumgelungcrt , und daß
ein Kellner seine Nachrichtenguelle bildete, verschwieg er
wohlweislich.

„Ah, ich weiß noch viel mehr! Mit Johann Robert
Markboss soll es nicht zum Besten stehen."

Triumphierend blickte er sich um, um die Wirkung
seiner Worte zu beobachten.

Monika zwang sich, gleichgültig auszusehen : doch ihr
Herz klopfte bedenklich. War daS, was ihre zehrende Sorge,
ihr heimliches Fürchten war , war das schon so bekannt, daß
darüber öffentlich aesorocken wurde ? _

Mi ttwoch, 25. Marz 1914
„Davon hast du uns doch noch gar nichts gesagt, Mo-

^ '^ IsSeÜ es nicht wahr ist, Alma ! Es ist ja lächerlich, 1°

etW Va US amanmtc!  Das weiß ich nun mal zu genam
verehrtes F̂räulein Monika ! Gut wird E gesprochen^
der Stadt über I . R. Markhoff, und geradeheute w « |
habe ich so mancherlei gehört. Mmi bezahlt etzt
langsam! Und trotzdem dieser wahnwitzige - urus . ne
solchen Ball zu geben, nachdem man erst kurz voryer iounds^
viele Arbeiter entlassen hat — ich danke. Ihr haue!
mal einige Urteile hören sollen! Ueber GebuhristdcrK
dit, den sie bei den Banken gaben, « leitet und
nommen, und sie und dieienigen, die ihrTX „ i"Beamten in der ganzen Stadt am fchlechtesteu vci,ay>r

Das ist nicht wahr !" entgegncte Monika. „Ich üeko .
ein" so 'schönes Gehalt — clnhundertfünfundzwanzig llia

itK ^Ja, ° Sie , teure Monika, J >a8 ist auch 'was andere«!^
bemerkte Leander hämisch. ,, -̂-ie als Dame, als so schon
Dame, da wird schon ein Uebriges getan, und den anderen
zieht man cS dafür ab — wie ,hat man cs denn unt
gemacht? Hundert Mark Salarr , und dann nach vier ~~
chen wieder gekündigt." »„„„ üers

Die Röte des Uiiwillens über die perfide Art - eauo
stieg Monika in das blasse Gesicht. .

Sie stand auf und schob ihre Kaffeetaste heftig zurück
Man bezahlt meine Leistungen nur nach ihrem Wer

- und nach meinen Kenntnissen Wenn Sie über taub
mäunische Tüchtigkeit verfug.cn, hatte uran Sie damals v
einem Jahre nicht entlaßen Warum , hat sich denn I
Nachfolger so schnell in die Hohe gearbeitet ? Herr - aoew»
bekommt jetzt schon zweihundert Mark Gehalt : er ist -de.
Markhoff junior fast unentbehrlich geworden! ES lag n«
an Ihnen . — denn danach haben -Lie mindestens ,ech» Sl
len gehabt - und jetzt, Jchre Agenturgeschäfte sind einfach
lächerlich! Ich würde mich schämen. So , Herr M r̂g,
babcn Sic meine Meinung , und ich hofte, das, Sie n
künftig in Ruhe lassen mit Ihren höhnischen Bemerkungen-

(Fortsetzung folgt.)

Ein Äbercrrrs wirksames Mittel gegen
veraltete MagEleiden isub Verstopfung^

Die raschen und sicheren Erfolge, welche mit Stomorvg û
erzielt wurden , machen es weit und breit zu einem
liebten Hausmittel . Stomvrvgeu nt cm vollkommen fi« *
loses Sauerstoff -Präparat und ist in i-der Apotheke erva
lich. Man nimmt es am besten dreimal täglich , und zw«
je l vis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . D ' e Ertölg-
bei Magenverstimmungen , Verstopfung und den vt«
Leiden, welche diese Nebel nach sich ziehen, sind aerad,
glänzend. Die Säure im Magen verschwindet, man »»
kein Herzklopfen mehr. Die Schmerzen in der Leber Mi
■Öen Nieren , sowie im Rücken treten nicht mehr °>tf. f'
Nerven werden ackräftigt. Stomoxygen wird von me!°
bedeutenden Acrzten verordnet , da der Sauer,toff . weimc
cs enthält , eine Wirkung hervorruft , wie man sie gimstM
kaum beobachten kann. Es ist allgemein bekanni. >
Sauerstoff die Luft  verbessert : es reinigt und kräftigt «p
auch den Magen und die Nieren und tötet die Keimc wel^
häufig die Ursache ichwercr Krankheiten sind. Jeder uv
thckcr führt  Stomorygen . oder wenn er c? nicht bat. m
er cs Ihnen beschaffen. Ein Versucy wird reden von o
Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeugen. *(Bitte ansichneidenü ^.

Ausserordentlich billiger
Verkauf in

unserer bedeutend vergrösserten Spezial - Abteilung für Gardinen,
Dekorationen , Teppiehe sind sämtliche Neuheiten in grösseren Sortimenten
eingetroffen , die zu erstaunlich billigen Preisen zum Verkauf gelangen.

Ausserdem gewähren wir

Me 30
Prozent
Rabatt

auf grosse Posten Gardinen, Stores, Dekorationen,
Rouleaus, Transparentstoffe, Diwan-, Tisch-, Bett¬
decken, Teppiche, Läuferstoffe, Vorlagen, weiche teils
Einzelstücke sind , teils durch neuere Geschmacksrichtungen im

Verkauf zurückgedräDgt wurden.

i-Cirdigasse 31, Ecke Friedrichstrasse.
Frank & Marx.
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Möbel Kredit an jedermann
AssKJ&felissng von

1 Schrank es»
1 Kommode a
1 Tisch d»
3 Stühle
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Ober- od. Unterbett
1 Kücbenschrack
1 Regulator etc.

an alte Knoden and Beamte

Jeder Käufer einer

E 5MBBi ©!atss 8reg
erhält eine schöne, moderse

1 Lrss-
Hilnng

Anzahlung O . “
1 Schrank oder
1 Kommode
1 Tis* , 2 Stöhle
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Spiegel oder
1 Regulator

Wöchentlich Jeder Kflafer eines
tesg«sMs?Ketfwws

eine gute
Herren- oder Damenuhr

ijs»afis » "“fSÜ

Wöchentlich2 Zisnaeei *-
Eiorschtmse«

Anzahlung KM i
1 Schrank ® w»
1 Bettstelle
1 Kommode oder

Waschkommode
1 Matratze
1 Tisch, 2 Stühle
1 Küchentisch
1 Kficbensiuht
1 KJeiderscfwafflk
1 Spiegel

Jeder ! arm die Höhe seiner
Teilzahlung ££9T* selbst be¬

stimmen !

Teilzahlung
Grösstes Entgegenkommen
bei Krankheitsfällen und

Arbeitslosigkeit.

Slruf reell?BÄaof.
fcieferssg franko md dfefere!.

Wenden Sie sich vertrauensvoll bei Ihren
Einkäufen auf Kredit nur an das allseitig
bestempfohismtsle and leistungsfähigste Kredithaus Anzahlung %ß  an

Anzüge, Paletot,
Kostüme,

Staub- u. Suaimi-tSüntsL
Blasen , Rücke,

Mannfakturwaren,
Teppiche , Gardinen,
Tischdecken, Uhren.

*l'-X$

Das ferne Aroma von Kathreiners Malzkaffee ist doch
unerreicht. Und dabei dieser kräftige Geschmack! Ver¬
langen Sie also ausdrücklich Kathreiners Malzkaffee.

Der Gehalt macht's!

'" "" 39967
hm billiger wie jede

T flpClCn Ringfreie Tapete!
-Reste und zurückgesetzte Muster

weit unter Preis 11
GrSsste Auswahl ! Beste Qualitäten!

JdF . Snth
Museumstrasse IO« Telefon 369,

WÄW11
Stoppage parisien

Pariser Kunststopferei und-Weberei
Alle Teppichreparaturen,hranlenstr.3, K. Schick jun.

fl, Telef. 4604. 95/o

75 Pf. per Flasche ohne Glas
70 Pf. bei 13 Flaschen guter

reeller Rheinwein.
Weinhandiung, fldel-
heidstr.45, Tel.2274.[.Brunn,

Mittwoch , 25. März 1914 WleSbabeüer Netteste NachMiien Nettes
mä

Naffauer Leben.
Ebbes vun urrserm Stammtisch.

Lirreche:  Girre beisamme! Ihr mißt mich heit
Owend entschuldige, detz ich e Klaanigkeii spater komme,
awer es ging nit annerscht; am scharfe Eck iß ewe so enn
Rieseverkehr, detz merr mit dem beste Wille alsemol uit
durch kann, an dem große Konfektionslade stehn die Dame
klumpeweis unn betrachte sich die neiste Frtehjahrsmode
unn kritisiern draa errum unn am Trottewarbandstaa
warte ei dem Regewetter ewe gewehnlich zwaa Dutzend
Mensche uff die Elektrisch unn schenne, wann de Wage
endlich kimmt, detz er gewehnlich schon besetzt itz! Ja , unn
do mutz merr sich mit seim uffgespannte Regescherm zwische
Damehiet unn Scherrmcher dorchjongliern unn do itz merrs
basiert, detz ich mit meim Altgrotzvattersscherm jemand
aagerembeli hat, detz sich die Dam ganz energisch verbotte
bott unn mich in der aageregt Unnerhallung aach noch enn
dicke Wisbadener Bauer titeliert hott, wah ich merr doch
nit biete löste öorfft, no korz unn gut, aa Wort gab detz
armer , bis der Schutzmannsposte mein werte Name unn
die Personalie vunn meiner Gegepartei unner ziemlicher
aagesannnelter Menschenmeng in seim Notizbuch verewigt
hott. No de Kopp, wie beim Hopf, werds nit koste, awer
enn barte Tahler werd detz Protekollche doch koste.

Hannphilipp:  Birre , du iverscht zu dick unn rennst
iwerall wider, merr mutz sich an su Platz e bisse eleganter
üorchschlangele, awer su lang de noch nit vunn de Bolizei-
katz enn Stroofzettel host, kannste noch emol mit emm
blooe Aag devunn komme unn dann steht der noch die
Berufung aus Scheffegericht zu, unn su Fäll ende dort
gewehnlich mit Freisprechung, vorausgesetzt, detz de kaa
«nparlamentarische Ausdrick gebraucht host) der Schutzmann
wollt üerr bloos e bisse Aengst mache, also gehn merr zu
emm anueru Tema iwer ! Do hawe ich die Woch ebbes
vunn emm kapitulierte Piontereijährige gelese, der mit
seine Korporalschaftsmannschafte so allerhand Kinkerlitzcher
gedeichselt hott, die sich mit der Erziehungsmethod in de
Kaserne unn mit de Kriegsartikel nit in Jwereistimmung
bringe losse. Unner annerm hott der gure Mann , von dem

merr doch als Eijähriger e Visse mich Bilding verlange
kann, beim Gewehrrcinige Kniebeuge mache loste, als wann
merr die Gewehre nit aach ohne Kniebcug vill besser reinige
kennt! Dann mutzte die arme Deiwel die Zung erraus
strecke unn der Herr Unneroffizier , e gurer Kerl, wie er
sei will, hott dene Soldate mit emm Holzspa' Gewehrfett
uff die Zung geschmeert. Weil awer Gewehrfett nit wie
Honig schmeckt, hawe die Baterlandsverteidiger gespuckt
unn dumme Gesichter gemacht! In de Flickstunn, die jo
im gewehnliche Soldatelewe e groh Roll spielt, hott den
Schargierte de Hawer gestoche, un do mutzte sich die Schoofs-
kepp vor emm bicke mit de Front nooch Mekka, unn er daht
se dann zu seim Spezialvergniege in den Kerpertetl steche,
wo merr in der Beziehung so wie so e bisje empfindlich
itz. Hotts cmol im Dienst nit su recht geklappt, dann gabs
als extraordinärer Berpflegungszuschutz wider Schemel-
strecke unn Kniebeuge, unn do soll merr noch emol Aaner
saa, es wäre kaa Lust, Soldat ze sei!

S cho r sch: Vorm Kriegsgericht unn uff sein neun¬
zehnte Geburtstag hott er zwar als Belohnung für hervor¬
ragende Tätigkeit als Vorjesetzter, Mut in allen Dienst¬
obliegenheiten, Taperkeit im Friede sechs Woche Mittel¬
arrest krieht. Hoffentlich itz er die längst Zeit königlich
preislicher Rckrutcerzieher gewesen wann mir detz basiert
wär , ich hntt emm gezeigt, watz er ze dnhn unn ze loste
hott, jugendliche Dummheit itz kaa Stroofmilderungsgrund,
vcrstanste!

.fra n n p h i li pp : Do hawe ich die Bekanntmachung
gelese, detz die Platt als Herrnsitz uff e ganz Reih' vunn
Jahru mit drum unn draa ze verpachte itz! Do bin sch
doch neiaierig wie e alt Fraa , wer sich unfern alte Herzogs¬
palast als Residenz aus sucht; im Summer itz es jo ganz
schee do owe, awer de Winner iß doch arg lang, unn do
owe im Amt Wehe peift de Wind,

Sch o r sch: Lehn merr dein Geldbeitel unn ich bro-
wierns emol; ich lade Eich öftersch als Sommergäst ei, detz
merr die Zeit uit zu lang werd unn merr wolle schon
Lewe in die Platt bringe , awer saat emol ihr Kumbärn,
maß saat err dann zu unserer Etatsrcd am vorige Donners¬
tag unn Freitag ? Ich Hab merr sc cmol ganz gewistehaft
dorchgelese, nun als Wisbadener Hab ich doch aach e be-
sonner Interesse draa ! No, watz kann merr devunn Halle,

Zahle unn Zahle, Ausgawe unn Ausgawe, Einnahme
kontra Einnahme unn am End valaugzieri err.

Dir reche : Detz itz doch die Haubtsach, also es bleibt
bei de hunnerö Prozent Eikommesteier, unn wann die
Wehrsteier sich gut aaläßt unn enn gchecrigc Brocke ab¬
werft, solle diesmol die untrere Beamte aach Ebbes ze er¬
warte hawe; no ich wtlls enn vunn Herze genne unn
winiche, detz es nit zu knapp anssälli , bei dene deiern Zette
ewe hott doch manchr sei Last, ehrlich errum ze lumme.
Neilich Hab ich erscht aan lametiern heern, er rvißt ĝar nit
mich, wie Fleisch unn Wurscht schmecke düht, von >-rolwer-
fleisch gar nit ze redöe. Sei Fraa hütt wohl schon c paar
mol Sauerkraut nun Kartoffelbrei gekocht, awer ebbeS
Gepökeltes war nit debei ze sinne, im» er bäht sich jcdcs-
mol ärjern , wann er am Metzgcrlade verbeigiug unn den
Wohlstand hinner de Erkerscheiwe aaseh mißt nun krüg
nix devon in de Mage ! Wer' wißt er iwerhabi rrit «rieh,
wie der schmecke öäht nun kennt enn blos noch dem Name
nooch, so e armer Kerl, rein zum bedauern ; nun öodebei
sieht er wohlgenährt aus , als wann er wie de Pögcl im
Hanfsame lewe däht: Christian kumm, schenk noch cmol ei,
mach merr awer su kaan große Feldwcwcl , die karrn ich
rrit verbutze.

Hannphilipp: ltnt noch emol uff de Etat ze
kummc, ich waarrr e bisse rrfs de Gallerie uv » Hab merr
die Redeichlachte ägeheert. es iß do immer ganz schee, wie
sich verschiedene Stadtvättcr ins Zeig lese mm ihr Licht
leichte losse: die Viermännerlist sorgt vor die Arweiter-
schaft, detz se nit ze korz komme, die Festaagestelltc hawe
nit umsonst ihr Vertreter do sitze, llnn wann emol ?laner
c bisje entgleist, so dcrff merr detz nit gleich krumm nemmc,
gewehnlich itz cs gar nit bees gemaant gewesc.

Schorich : Ganz met Ra sicht, Hannphilipp , awer vunn
die Eigemeinöung Hab ich gar nix geheert! Die ganz
Umgegend wart doch druff, detz sc mit Wisbare verdünne
werrö ; haubtsüchlich die Summerichcr, Dotzemer nun
Scheerstaaner lewe arg in de Hoffnung.

V i r r e che : Schwei' merr vunn deine Hoffuunge,
merr kriehe se immer noch srieh genug! Awer merr wolle
uns drickc, es werd Zeit , Christian , hier sinn die Batze;
unn mach merr su kaa dirmm Gesicht, wann de morje uff
die Musterung kimmst! Gure!

Damenbart
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerz-
nnd gefahrlos in einigen Minuten

entfernt mitRmo-
DepHatorium

Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Flacon Hk. 1.25.

Nur echt mit Firmai
Rieh. Schobert6 Co. fl.a .b.H.WetebChli
Depots:

Drogerie Slebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apotheke. Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.
Drog. Machenheimer,Bismardcr . 1.
Nero-Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.ß.Jünke,Kais.-Friedr .-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Aiexi, Midieisberg 9.
Drog. W.Geipei, Bleidistrasse 19.
DrogJ .Minor, Sdiwalbach .Str .49.
Drog. C. Portzehl, Rheinstr . 67.
Drog.J.RoosNf.,Wagemannst .5(7
Drog. R. Lauter, Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr. 24.
Drcg.Th.Wachsmuth,Emserstr.64
Drog. C. Witzei, Midieisberg 11.4033 11211

Meine

sind wegen ihres
tadellosen
Sitzes

bei den Damen
sehr beliebt.

Reichhaltige
Auswahl

auch in billigen
Sorten , schon von

1.50 Mk. an.

J .I>ott 9 .53
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Zu vermieten
Säiferci Sirfckar . 10 ff. au von.

midi f. SWefeoer geeignet. 42fl',u

| Wohnungen,
5 Zimmer.

Herberftr . 3, 1. u. 3. St ., oollft.
neu (ferner. 5-Z.-W. billin au
um Näb. öorff. lt. Kiedricker
Strafte 2, Sckneider. 11902

SOforiOftr. 11. 1. Et ., nr 5-Z.°
W a. 1. Sfnril od. fr. au vm.
Näb. Rbeinftr . 119. 1. 11837

Nbcinstr lSiidfeitel , xtrntfi»
tine 5-Zi>n.-Wobn.. nr. habe
Räume , f. vreisw . v. 1. Avril
1014a. v. iK. Stb .. u. S Miet .i

. 11792

4 Zimmer.
Keldftr. 18. 4 3.  ii . K.. aucfi ne-

tcilt . au vermieten. f8444
Hellmundstr. 41, 4-3im .°Wobv,

M. Zubeb. aum 1. 4 ob. fväter.
Näb. öalln nrter Str . 2. 2. l2f,:iS
„ 3 Zimmer,

Bismarckrinn 7. ©tß. 3., 3-Z-
W. ver 1 Avril au Perm.11830

Gr . Burnftr . 13, 2., 3—4 Z. f.
Statt od. anftnSratl. Svreck-
aimtner ober Biiro . i>Wi

Dotzbeimer Str . 08, Ddb., icköne
3 Zim ft'titfic. Heller fof. au
nerm, 9?SB. 1. Stock f, "826

Ariebrickitr 10. Stb .. 3 Z.-W.
ver sofort. UÄ7

Grabeufir . 24. 1.. 3-Z.-W. im
Abfckl. ii. Rad ver 1. Sfurif.
Nöb. Lafelbft. nass

Hartingstr . 6, 3 Z. u. K. nur
1. Av ril a. n. 9?. 1. St . r W®

Hermaunftr 17. Z-Zim.-W. a.
t . Avr il an um. Näb. 1. » 98»

ftarlstr . 2, 3-Zim .-W. 1.
_ _ _ 12Q31
ftarlstr . 38. Mtb. 1.. 3 Z7Ü K

nf. od. fv. Nöb. Vdb. 1. >>887
ftellrrstr 4 st .. 3 3 .. Qlntf.,

n. Z„b. N. Weilftr.22,2. f. " «29
Moritzftraßr 13. Part .. 3-Zim-

iuer-Wobliuun mit Klicke und
Zubehör an vermieten. 1100°

Roritzttr . 23. Gib., nr . Mf.-W..
3 Z. u. St.. Abfcbl. 320. N Pt

_ _ nooi
Philivosbergstr . 24, 1 , 8-Z -.W

nt. Balk. u. Zubeb. ver Avril
Nöb. das. 2. St . r . «

Rauent . Str . 9. Mtb.. nr. 3-Z.-
W. auf 1. 4.  N . Bdb. 1. r ." «4«

Riedstr . 23, Wafdftr.. abaefckl.
3--Z.-W. Vdb. Pt . au nun " «'4

Schwalb. Str . 93. 2.. 3 Z , K.
' ‘ 400 Jl11554r K .. vorm. Näb. 1. St.

Tmmusstr 13. Stb . 3.. 3-Z..
B m. Znb.. Zentralbag .. nu
riib . Leute fof. a. v. Näb. b

Taunusstr . 19. 3.. 3-Zim.-W a.
1. Avril au Per tu.

mit Bad  au vermieten. 14871

Wielanösir. 20
1. Etane. elenante 3-Ziwme

2 Zimmer.

ober fväter billig.
Biebr . Landttr . 7. Dotzbeim.

u. Klickie fof. "zu verm.

Keldftr. 22. Dachw. v. 2 Z. m.
Zubeb. au verm. Näb. 1. St.
bei Müller . 42029 I

Frirdrickstr . 37, Htb.. 2-Zim,- -Wobnnna an vermieten . >-04̂ 4
Kranken str 7. Htb.. Dach. 2 Z. -

in K. sofort an verm. 4-040 J

Helenenftr. 11. Stb . 1.. 2 3, «. -
Küche auf 1. Avril . >8409 5

Helenenstraßr 16, Mtb . Dach.
2 Zim.. Kücheu. Keller, f«271 S

Hermaunftr . 17, Htb. 2.. 2-Z.-W.
in Küchem. Znb. z. vm. 12013 £

Hirfchraaben 10. b. Machwirtb, •
2-Z.-W. fof. od. fv. a. um." 992 C

Hirfchgraben 18, 2-Zim.-Wobn. ■
Näb. Seitenbau Part , f8048 .

Sockstättenstr. 8, 2-Zim.-Wobn.
au vermieten. ts1(L

Jäger str. 6, 2 Z. u. K„ Krtfv..
au verm. N. b. Hemnann.4-004

Jäaerstr . 12. Wobn.. 2 Z.. Kücke
billig an vermieten. '84 -8

Karffte 36. Stb .. fröl . 2-Z.-W.
im Abfckl. fof. od. fv. N. ^

Karlstr . 38, Bdb. Krtfv. 2 Z. in
K. Näb. Vdb. 1. 44880

4 7. M cml tW <9 !h*
^ ^ n ^ n *0*

verm. Näb. 2. S . l. 44008
Kellerstr. 10. 2-Zimmer -Wobn.

m. Manfarde auf 1. Avril an
verm. Näb. 1. St . 1 14797

Lothringer Sir . 34. 1, Mt 2-Z-
Wobn. rer 1. Avril . 41840

Ln innigste. 10, 2 Zimmer , Küche.
1 Mansarde , Stallung »nr 2
Pferde . Remise für 2 Wagen
au vermieten. f. oio

Mauritiusftr . 12. 2 3.  n . K ver
1. 4. a. v. N. dai b. verrcken.

Pbilivvsbrrg 36. 2. L. Z-Z.-Mm. Zubeb. Pt . au verm. 42042

Ranentbaler Str . 9, Htb, 2 -Z >̂W. a. 1. 4. a. v. N. Wb . Lr.

Rheingaver Str . 17. Htb.. 2 3.
in K. an vm. N. Bdb. PN

Rieblstr . 17. Htb.. 2 3.  u , fl.Näb. Vdb. Pt . 44980
Römerberg 6. 2 Z. in K. a. vm.

Röderstr . 19. nette 2-Z.-Wobn. |fof ober  foäfcr bi um. 4
SedanNr . 1. 1. Dachst.. 2 3 ... fl ..

Kell.. Gas vor!,.. 18 JL  f 3034
Sedanftraße 3. PM

schöne Rt. Manfarden -Wobin.
2 Zimmer und Kücke. ver
fofort od. fväter au verm. 440^-

Scharnborststr . 34. fch. 2-Z.-W.
Mtb . v. 1. Avril . Räb. Bdb.̂

Scharnborststr . 44. Gib., 2-Z.»
W. rvb. Kam. a. v. N. D.̂ Pn

Steing . 12. 1.. frbl . 2-Z-W.m.G^

Steina . 23. 2 3 .. fl .. K.

Wngrmannstr . 31. Neub.. 2 in
3 Zim.. Klicke. Gas . 42000

Waframstr . 9. Vdb.. 2 3im, n.
Kücke foiort au verm. 4--002

Waframstr , 27. Krtfv.. 2,3 . in
K.<23 A  mtl . N. Stb . Pt. 4-003

wald - LckeSaumstr.
2-3 .-W.. Kückeu. Zubeb, fof.
od. fväter au verm . . Nab., im
Haufe bet Nölles oder Bieb¬
rich. Krankf. Str . 47. Büro.

' Werderstraße 8. 44043
2-Ziin, -Wobin m. Gas u M.

. Trevvenbel ., evt, m. Werfst,
> in Laaerk,. f. Jl  830 u. M 300
“ vreisw . a. v. Räb Kerner.
^ Goebenstr. 18 od. b. Hausm.
. Wellritzttr. 21. 1.. 2. 3 . u. fl 44659

2 Zimmer in Kücke. Hinterb ..
ver 1. Avril au vermieten.
Näb. Aorkstraßc 29. 3 n,

4 Gräber . E
Blücherstr. 3. Htb. 1. f.. 2 Z. >i.

K. a. v. N. Bismarckr . 20. 1.
._ 12021

Bülowftr . 4, H.. 2 Z. u. K. a. v.
Näb. Vorberbaus Part . " 795

Dotzli. Str . 16, 2-Z.-W. Dachst,
bist. ft. N. Abelbeidftr. 19. Pt.

1 Zimmer.
faioi

Küche fofort au venu. 11706

lUlCilU. II » J. al. U. ov. i*
1 sck. Dackiv. Iiift. au unt.i807s

ldlerttr . 73. 1.. 1 3 . u. K. ver
1. Avril . Näb. 2. links. 44959

Küche au verm. 11910

-ounenbern . Kungterngarten-
stratze 2. fch. 2Z.-W. m. Vor¬
platz u. Balk. m. od. obue Mi ..in MAvm 11 Jbi

au vermieten. f8267

-fof .' Näb'. Vbb. 'l . St . ' 42032
dobbeimer Str . 121. 1 Zim . u.

Küche au vermieten. 4-048
fllenbonennaffe 6. 1 3 .. Küche

u. Keller au vermieten. 4-°-4
yneifenanstr. 11. Htb.. 1 3 . in

K. i. Abfchl. au verm. 44999
Mttiitnftr . 1. 1 u. 2 Zim. Hill
ff. o. fv. N. Ndferftr . 66.1. 44873

beleneustr. 11. Stb . 2.. Zim.. u.
Küche au verm. 15 Jl. 8338

-elenenstr . 12 1 Zim. u. Küche
im Sinterb . nt venu . f841b

Zim. in Küche fofort. 12020

(8S07

Kaftellftr.3,Z..Küche.Kell.a v 14920

Stb . billigst au verm. sS21

Maufarbe 1. St. 11880

»dwigstr. 18. nr . 3 .. K., K. o-wie 1 kl. Zim. u. Küche. T81tH>
irärktftr . 13. D.. 1 ob. 2 3 . m.

K. a. nl. ob. fv. N. Scifeunofcfi.1202ü

Mvritrftrabe 64. 1 Zimmer u.
Küche au vermieten. f«380

Netielbeckstr. 15. 1 3 .-W. a.̂ v.

Oranienfir . 16. Pt .. Manf .-W-
1 Zim. u. Klicke au verm. 7792

Oranienstr . 84. Manfardenstock
m. bob. ffenst.. 1 3im . u. K..
Kell. v. f. i.  v . N. Vbb. S.̂ r.

Platter Str . 8. 1 3im . u. Küche
auf nleick oder fväter.

Platter Strabe 46.
1 Zimmer und Küche nebft
Keller au vermieten.

Rieblstr . 4, 1 3im . u. K. 42046
Römerbern 6. 1 3im . in St." 748
Römerberg 16. Stb .. 1 3 . ». ft

SckaMür . 21. 1 Zim. u. K. ver
1. Avril an verm. Dackwobn
monatl . 15 Jl. 1199j

Schulbern 23,1 f «t ? «Mau verm. aum 1. 4. 1914. 1203
Schmnlb. Str . 87, Ddb.. Dach

1 3 .. ft. u. Kam. fof. m
Steiunaffe 16. Htb.. 1 3im . u

Küche billig au verm. 42W-

Walrnmftr . 19. fvrtfv.-W.. 13
u. K. auf 1. 4. au verm. 42««8

Walrnmftr . 27. ftrtf ». au brav
Perl . bill. abaiin. N. Stb .̂ Pi

l.eers Zlmrn?r.
Ad-tbrlbftr . 19. bciab. Maul , an

einzelne Kran an verm.
Adlerstr. 62. 1 nr. 3.  a . oni.f«103
Abterst», 73, Pt .. 1 leeres Z. a.

1, Avril an ver mi eten. 1-°-3
Bertramftr . 14. fch. Ml . in Keil.

ver Avril an verm. " 048
Bleichstrabc 19. 2 beiab. Manf.

an vermieten._ f«" '
Bleichste. 40. Pt .. Ml . nt Kockof.

Kavlbrunnenftrabe 7.
Stb .. Mansarden an einaelne
Personen abannebeu. Nab.
bei Gottwafd. 44994

Selenenstrabe 13, Ddb..
nr. 6. Mnnfardaimmer nach
der Straße . Kiicbe. Keller ver
fof. au verm. 3iäb. Schwalb
Straße 36. Büro . 42929

Sermanustr . 19. Pt ., fch. nr . f.
Ml . ver 1. Avril au neun. 4-00'

SUrünnffe 19. fch. l. Mf.. auch a
Möb eleiiift.. fof. au verm.4-44«

Oranienstr . 35, beiabarc ?.>-mif.
an Krau an verm.

Sck. Manf . bill. n. Sansarb . fof.
au verm. Ochs. Grabenftr .̂ M

tttübl. Zimmer.
Adolfsallee 3. Gib., möbl. 3 . an

in. Mann . 16 JL  * 7706
Bölowstr . 4, 2., freundl . möbl.

Zimmer au vermieten, t« 494
Eleonorenitr . 3, 2. r . b. Groß,

möbliertes Zimmer billig an
vermieten.

Kriedrichftraße 48. Gib. 3. r ..
irenndl . fev. möbl. Zimmer
an vermieten._n 43

Hermnnnstr 9. Mnnfnrde mit
Bett an vermieten . 448°9

Knrlftr . 11. 1. St ., n. m. Krtfv-
Zimmer._ 42044

Knrlftr . 37. 3. r .. m. 3 . IN. voll
Pens., w. 12. mon. 50 . !̂.44990

gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit od. ohne Pension. 3351

Uden.
Bülowftr . 7. Laden m. Einr . für

Kolonialiv . 11. 2 Z.-W. 8̂ 4^

Ellenbooengaffr3,
Laden m. nr. mod. Schaufen-
stern, dir , am Schloßvl. 44790

Helrnrnftr . 17. Lad. u. Lda. nl.
0. fv. m. 0. ob. W. a. v . N . 1.11668

«U VM.

fern Vinn, fof au verm. 44984 Keldftr . 1. leeres 3 . an vm. 44979

Hellmvndstr. 27. Laden
6M Jl  vry 9abr.

Lebrltr . 2, Lab. m. Ladena. m.
Jnvent . icibrl. 350 .Ä. 1.̂

Mebgergalle 25, Laden m. La¬
dena.. Sont -̂Räume mit und
ohne Wobn. lneeinn. f. Meba.t
1. Avril . Näb. Grabenstr 24.

_ 11986
Morftzstr. 4, Lad. in.Strr . . aura

Gemälde-Ansst. N.Rbeinstr .42
_ 11903

Laden |
Wllgeuiimllstr. I (Slu&lmittej

2 Schanfenft., Ladenaim.. allein
oder mit Wobn. au vm. Näb.
Drogerie Roos .Wagemavv ltr .8.

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche fofort od. fväter au vm.
Näb. Nerostraße 28. 2. 44878

Laden m, 3 . für Kil. au verm,
400 J (. Waldstr . 78. 1. 4494i

2 Läden
neu bernerichtet, in febbnftest.
Gefchäftslane. mit Gas und
elektrischem Lickt verfeben.
»er fofort au vermieten.
Näheres b. die Erveditionen
d. Bfnites Rieofasstr . 11 und
Mauritius, 'traße 12. 44072

LWerkstätten etc.
Eckernförbe Str . 5, Auto-Ga-

rane. evtl. Stallung , aui fof.
ober fväter au verm. 44704

Helenenftr. 11, kl. Werkst, oder
>n Lnnerr. 1. Avril . 10 ../l .i«4'9

Lmiggnife 48. 1.. 6 arotze Räume
ii. Zubeli. per sofort zu verm.
Kür jed.Gefckäft geeigin 11638
Heinrich Roemer. Buckbandlg.

Morißstr . 11. sind im Seitenbau
Geschäftsräume a. nleick oder
fv. a. v. N. Rbeiiiftr . 119. 1.11753

Moribftrnßr 23. Werkftätte. für
alle Gefckäfte geeignet. 44803

Nettelbeck». 15. WerM .. Lagert ..
Bierkeller mit Abfüllr . 44034

Rbeinftr . 59. Stall . Remise n
Lagerra um au verm. 44009

Wellribsir . 21. 1.. Lagerraum,Stall u. Wobn. au verm. 41984

M Büro geeignet
filc Architekt, Zugeniellr ufro.

Zu vermieten r
Parterre -Wobnuna. 2 große,
fcköne Zimmer . Kücke. Man¬
sarde. Keller ete.

ver sofort oder später.
Nikolasftraßr 11. Zu erfragen
dort in der Ervedition ds. Bl.

Am 8 ü!tMa (|0! Best
luftige Stallung mit großen
Nebenräiimen für 7 Pferde
nana oder geteilt, auf Wnnfck
mit Wobnimg. Dobbeimer
Str . 121 b. Güttler . 42047

MW68U6N6
Sck. 3-3 .-W. i. rnv . Hanfe v. 2

ält . Perf . gef. Off. n. Goeben-
straße 31. 1. l. f°-73

Junger Herr stickt ver 1. Avril
für dauernd freundlick möb¬
liertes Zimmer in rnbinem,
angenehmem Haufe. Offerten
m. Preisangabe in A. 518 an
die Ervedition ds. Bl . 3040

[eB *.

Ellenbogengalle 7, nt . Parterre-
Raum als Magaa.. Büro od.
Wkft.. Elektr. Näb. 3. 1. 44844

Frankenftr . 17. Stall . Rem. ĝst

Kriebrichstr. 10. Werkst, fof. 44990
Grabenstr . 24. 1 Werkst, v. 1, 4.

Näb. daselbst. 44987
Grabenftraße 30. Laden. Werk-

ftätte an vermieten. 4-°°4
Goebenstr. 26. Part .-Ranni iih

Möbel eiuauft. au verm. 42040

a.Erwerb ein.rentabl .Miet-
banfes —2 n. 3 Z.-Wobn. —
in guter Lage, geboten durck
3. Chr.  asflckücti,

Kernfvrecker 6650.

Dotzbeim.
Haus Obergalle 44. für Metzger

einner.. mit elektr. Kraftanl ..
ist an verm. od. billig an verk.
Näb. b. Sckneider. Kiedricker-
Straße 2. 44978

Wirtschaft  ikl ..
über 100 Jabr alt , an Wald n.
Stadt gelegen, mit Weinberg

rg. I Morgen groß,
für 8500 Jl  sofort an verkaufen.
Offerten unter Ht. 1049 an die
Kiliale ds. Bl . f8294

Kapitalien.
/Jf a T (L Darlehen erbalten

rechtschaffene Leute
w v v  und Firmen fchnell
und diskret durch 3459
Böhm, Oranienstr . 34, Mtb . P . l.

schnell. Selbitgebrr Scklevogt,
Bcrlin60,Nofentba !erfrr .6. saor

Reeller Lelbftgeber
in Westfalen gibt sofort Gelber
auf Schuldschein und Wechsel.

Heinr . Willeke. Kaufmann.
Älrnsberg i. Weftf. ■'7862

Stellen finden.
MkiiSimi WikShOk»
Ecke Dotzheimee- u.Schwalbgchcr Dir.
GefchSftsftunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Uhr.

Telefon Nr . 573 und 574.tNocbdcuck»ervinsn.)
Offene Stellen.

Männl . Personal:
Gärtner . - ^ , ..

12 Bau- in Montane-Lchloifer.
3 Jiingschmiede.
1 Maschinenorbeiter.
2 Käfer für Kelleraibeit.

3 Maler.
5 Schneider auf Woche.
2 Schneider auf Kleinftück.
1 in. Schuhmacher.
1 in. Krifenr und Barbier.
2 in. .tzerrickaftsdiener.
3 in. Hausburfchcn.
5 Erdarbeiter.

Kaufmännisches Perfonat.
Männlich.

2 Buchhalter.
3 Verkäufer.
1 Reifender.
1 Reifender und Kontorist.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
5 Stenotvvistinnein
18 Verkäuferinnen.

HauSverfonal:
1 Stütze.
1 Kinderwärterin
30 Alleiiimädchen.
1 Hausmädchen.
7 Köchinnen.
Gast- und SchankwkrtfchaftS»

Personal:
Männlich:

1 Portier.
10 innae Reftaurantkellner.
10 Zimmerkellner.
40 Saafkellner.
20 iiinne Koche.
2 Äfiifettburfchen.
4 Knvierviitzer.
4 Sifbervutzer.
4 Meffervntzer.
10 Küchenburfchen.
10 Hausburfchen iür Reftaur.
2 Kellnerlebrlinge.

Weiblich:
2 Haushälterinnen.
2 Beschließerinnen.
3 Stützen.
1 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
5 Zimmermädchen.
1 Wasch- und Biigelmädchen.
1 Herdmädchen.
5 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
3 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamfell.
8 Kochfebriräulein.
15 Haus - in Kuchenmädchen.

Lebrstellen-Dermittlung.
Wir fncken Lebrlinge für fm»

gende Berufe:
Männl . Personal:

8 Gärtner.
1 Bildhauer.
2 Schmiede.
4 Svengler.
1 Drahtflechter.
4 Schloller.
1 Instrumentenmacher.
1 Buchbinder.
4 Sattler.
8 Taveaierer . __ .
7 Taveaierer und Delorairirrr.
5 Polsterer u. Dekorateure.
8 Schreiner.
2 Drechsler.
4 Wagner.
1 Küfer.
1 Vergolder.
18 Bäcker.
5 Bäcker und Konditoren.
2 Konditoren.
4 Älletzner.
6 Schneider.
5 Schuhmacher.
14 Krifenrc.
4 Tüncher.
5 Dachdecker. . .
4 Glaser . 2 Kunftsfafer.
1 Ofensetzer.
2 Buchdrucker.
1 Pbotogravb.

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
1 Büglerin.
1 Putzmacherin.
1 Blnmenbinderin.
4 Weißaengnäberinnen.

Wir suchen Scfirftefl«* ***
folgende Berufe:

Männlich:
1 Kürschner.
1 Zabnteckniker.  —

Männllchft. _ .
D. R.-P . Kapitalist gef- D-
Moiorfabraeng f. Waff. u.
a. Kriegs-. Rettunas - u.
boot verwendb.. Millionen
winn versprechend, au oert.
fragen an Dedekind. Dav^ A
erbeten. _ —■

SMetzM«
Wir fuchen für nufere

drnckerei einen begabten, ax' n
den Jungen mit beiten
aeunitiffen von ordentl . is 4W
in die Lehre zu nehmen.

WieOchener Berlags -Allitm
G. m. b. H.

Nikolasitraßc 11-

12044

Dotzb. Str . 80, Htb.. 2 Z. u. K.
Näb. Vorderb . Part . 44998

Dobbeimer Str . 98. Mtb . u. H
schöne 2 Zim. Küche. K. fof.
a. v. N. Vbb. 1. St . l. 44740

Dotzbeimer Str . 165. mod. 2-Z.-
Wobn. t. Mtb . in Stb . billig
au vermieten._ 44704

Dotzbeimer Straße 169. Stb ..
2-Z.-W. in l -Z.-W. 44808

Dotzbeimer Str . 121. 2 Zjm. u. »
Klicke au vermiete». 13018

Herren ^ Knaben *Kleidung
fertig am Lager

für Promenade, Gesellschaft,
Reise, ücgdu.Touristen, Sport.

Gebr. Dörner
K ülauritiussfrasse4. >

Diureenu. 6hauffeur*Kleidung-
Regen-ITIänfel, 6ummi» und
♦ . Roden«Hlflntel.

f8331



(Schutzmarke Schwan)

ist billig , bequem , sparsam,

Heilung in kürzester geil ohne
RülksaU. ohne Einspritzung
ohneSchmterkur.ohne sonstigen
Äiste. ohne BerusSstörung.
Überall absolnl unaufsüllig
durchführbar. Auskunft koslen-
srei ohne jede Verpflichtungin
verschloss. Kuvert ohne Ausschr.
durch Apotheker ve. A. Uecker

in Nicwel 'Ie tLausth)
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te«Moritzstraffe 18. f817
Lehrling

.„.„ttifle Bert.- -
Oranienstr. 22. BSckereceaen, sofortige Veraüt.^ eŝ h
. Kocklebriing
jucht Lebrstelle. Näberes in bttErveüition bs. Bl . *‘879

Smificm, imifitictinntn
»cs. Grabenstr. 80, Laden. *™ >

Bäckerlehrling
Men Beraütuna gesucht.
^ 7 Gneisenaustr. 21, Strelb.

Weibliche.
Sauberes Mädchen gesucht

zum 1. Avril. H. Ellenberger.
KlarenthalerStr . 10. t. 511

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundschaft. Näb. b. Grob.
Eltviller Straße 14._^

Ein Monatsmädchenfof. ocf.
ArndtstrabeUL . f8338

Jüngeres Mädchen für leichte
Hausarbeit gesucht. Näberes
Aölerstr. 29. Laden. _f ®̂

Fra« zum Milchtraaen
gcs. Vorzustellenvorm, von 11
bis 12 Ubrb. Mcrbott. Heidel¬
berger Hof. Hochstattenür. f8841

Im Städt. Krankcnbause Wiesbaden ist sofort  eine

Zchenkammensteke
LSSnÄflS 82
**”• s’ds»“ “ r,,,s  saSÄS - .« 7

Kochbrunnenrab Nr. 60. stabiles Tourenrad 76.
Kochbrunnenrad Nr. 51. ickoneS Knabenrad 80.
Kochbrnnnenrad Nr. 52. elegantes Tourenrad 8».
Kochbrunnenrab Nr. 58. moderner Salbrenner 8o.
Kochbrunnenrab Nr. 54, leichtes Schülerrab 85.
Kochbrunnenrab Nr. 55. Mädchen- ». Damenrad 95.
Kochbrunnenrab Nr. 58 mit 2 Uebersctzungen.

Umschaltvorrichtung beaucm, an leöer Lenkstange gebracht
85 Mk. Diese Vorrichtung tft mir durch D. R.-Pat . geschützt und
kann an jedem Uebersetzungsrabe bis zu 4 Uebersetznnaen an¬
gebracht werden. Obige Räder verstellen sich mit Torvedo und
ein Jallr Garantie. '»- .18
Revaraturwer kstätte Man er , Wellritzstrake 27, Televbon 4362.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3892

Plus Schneider Wwe.
Wiesbaden. Hochstättenstrabe 16,

direkt am Mickelsberg.

Stellen suchen.
Weibliche.

Tüchtige SerftSuferin
lucht Stellung in Schlächterei
°d. Delikat. OH. n. S , O. 7905
°cf. Rudolf Molle. Hamburg.A. 557

Suche für meine 17iällriae
Luchter, welche musikalisch ge¬
bildet ist. etw. Svrachkcnntnille
"csitzt. Stellung in bellerem
Hausea- Kinderkräulei  n
°der dergl. Off. an O. Küvver.
Lannernb. Magdeburg. Breite-
uratze Nr. 1. *'SS2

Zu verkaufen
^ Diverse.

Wagen - und 'Ackerpferd
Mverk. Kohlenbandlung Hieb,
uriedrichstr. 29. Tel. 2918. ksesr

AtesW-WiiZßWsrxd
»,/Einsvännerl zu verkaufen.
">ebricha. Rhein. Feldstrave 2o.-7">78

l8Ns-l!.1ZWseri>
^ verkaufenb. Konrad Bär 2
Meckenheim._ ^334
Verlause Bruteicr ä 25• A von

Wullns . Jtal . u. Rote Model ..
°°lte Leger. L. Brühl. Bierstaöt.
^ f500

Weibes wvll. Kommunionklcid.
fast neu. billig zu verkaufen.
Walramstr. 22. Htb. I. f8385

Eelegenheitskäufe
billiger Möbel.

Komvl. Betten 18—25 u. 30 Jl
Kleiderschränke 12—-14 u. 20 .«
Waschk. 12—14, Tisch. Stühle.
Rollb.-Matr. u. Dcckb.. sehr a.
Bettwäsche. Grammovb. m. Pl.
10- 12 u. 14 Jl  u . and. mcbr b.
Fischer. Ellenbogen«, 6. Pt.

Wegen Platzmangel: Laden-
Real. voll. Mr Kolonialwaren,
mit ca. 50 Schubl.. mr 50 Mk.
abzugeben. Re, mng-r . Schwalb.
Str . 47. Möbelgeschäft. _ So8°

Bersch. Betten. 15. 25 b. 40X
8tällmasch.. Kleidcrschr.. Wasck-
kom., Vertiko. Küchenschrank,
vericki. Tische billig zu verk
Bleichst rane 2,>, Pt._ l^n

Für Drantlente.
1 Posten Schlafzimmerin all.

Holzarten, vrima Arbeit, lang,.
Garantie. 1 Post. Küchen. Pitsch
Pine in gr. Ausw. u. mod. Aus¬
führung billig. Büfetts. Div..
Ottomanen, alle andere Möbel.
Pateut-Raümen nach ied. Bett
u. Man von 12 M. an. '>588
Minor.  57 Fricdrichstr. 57.

Egale u. cinz. Betten 15. 20
b. 40 Jt.  Kleidcrschr., Küchen¬
schrank.. Waschkam.. Vertiko,
versch. Tische billig zu verk
Zimmermannstr. 4, Pt. f8310

kî >5ne Osterhaien iow. Pack-Mrn. verschlicllb., bill. zu verk.
^walbacller Str . 57. 2. r. sb-3
,, . 100 Zentner DickwurzllUo noch abzugeben in Bier-
!mdt. Langgallc 25._

®änjlidiet Wuerda«!.
Ären . Gold- und Silbcrwaren.
Werktisch. 5arm. Gaslüster und
Ursch, and. zu iedem annebmb.
Lreis. Cbr. Lang. Uhrmacher.
^lramitr . 21. Laden, f8181
».Piano 150. Divan 85, Vertiko
U. Kleidcrschr. 15, Kommode.
Kmchkom. 15—18, Trnmeauiv.,
Zetten 15, 25—40. Dcckb. 8-—10.
^aulktrabe 17. L *-873

Kinderwagen, aelb. Korbw..
gut erb.. Hir 20 Mk. zu verk.
Wielandstr. 19. Pt. r. f° 18

1 kl. Dczirnalwagc mit Gew.
billig zu verkaufen. Wellrih-
straffe 16 b. Rau. 3883

Neue Näbmafch. f. 88 .U fof.
z. vk. Adolfstr. 5. Gib. Pt. I.® i

Schuhm.-Maschinc u. Walze,
35 Zmtr.. wie neu. kür 100 Jl
zu verk. Näb. Fil . ds. Bl . f514

Gebr . Herd
mit Kuvfcrschiff billig zu verk.
Karl Waldickmidt. Schwalb.
Strabe 7. f83t)e
Feberrolle, 50—80 Ztr, Tragkr..
zu verk. Sedanstraffe 11. 34 ^-

Au- u. Verkauf von Altert.,
Porzellan und Möbel. Markt¬
strabe 13. Klavver. sm

Aelieste Handeislehranstalt
am Platze von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kirchsasse 64

(Walhalla-Ecke).
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Mitte jed.Monats
Beginn neuer 3-, 4- und

6-Monatskurse sowie
Tag- und Abendkurse
in allen handelswissen-

sehaftlidien Fächern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse - Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion:
JUemrich JLeicheiv

Mitglied des Hereins Deutscher
Handelslehrer, Bücherrevisor
und kaufm. Sachverständiger.

WMWK

IGMufiaurschnL
Bingena. Rh.

Iu.direkt .Staatsauisicht .(
jEintr. tägl . Stellennach-|
i weis . Prosp . frei . a.538|

Verscliiedenes.

Seltene Geleaerrhcit!
Es ist mir aclunaen, einen

gr. Post. Gummimäntel s. Da¬
men u. Herren weit unter Preis
zu kaufen. Ich verkaufe, diesel¬
ben staunend billig. 1 Polten
Schul-Anzügc. die nicht mebr
komvl. im Sortim. sind, zu und
unter Einkaufsvreis. 54/1
N e u g a s s e 22, 1. Kein Laden.
-K«< Blan-weiber

/V iarieiliiet ) / \
nie die Farbe verlierend, billigst
waggon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel— Spedition
ff . Kuppelt SCo .j

Mauritiusstrotze5.
21LL Lelephv» 32.

6»rle«W§
liefert 3405

^.dolfstrasse 1.

Amzüge
u. sonst. Nollsubrwerkw. bill.
besorgt. Hermannür. 8. Böb^l.

Kbbruch .,
Geisüergstr. 4 sind Dachziegeln,
Bauholz. Backsteine. Bretter u.
dergl. Mehr abzuaeben. 3603

H. Pilgcuröther.

^În êr Mann sucht

in btt Näbe von Bismarckring.
Offerten unter A. 518 an die
Ervedition üs. Bl . 33'3

VLiZMSM.
find, liedevoile Aufnahme
in deutscher Privat -Ent-
bindungs - Kiinik, kein
Heimberidit, kein Vor¬
mund erforderlich. *7ns |
Fr. Weber, rue Pasteur 36,

Hancy, Frankreich.

UMWt  ireplnftiii!!
Tägl. v. 9 Ubr morg. bis 9 Ubr
abds, zu svrech. i. Hrn. u. Dam.

Frau Claire Schmitt.
3 Ellenbogengasse3, 3. Etage.

WtkwigW kl« hiiwilj
Schicrsiciner Str . Il .Mtb., D., r.

Täglich zu sprechen. 3189

Berühmte

Weulsßi«
für Herren u. Damen, a. Sonn¬
tags. Michelsberg 8', Vdh. 2.
s. 8142. Käte Häuser.

Mannlaktnr

♦♦♦♦

Blanck*
Engros WIESBADEN Detail
Friedr.ichstr.39, I.St. |

Ecke Neugasse.
Pariser u . Wienero

Nenheifet ; . 649 J►

Stroh-Hüte.;|
Federn , Reiher ^ <►

Blumen etc.
Binder und Seidenstolie ete.

VVA 8
in Marabout und Strauss.

Grösstes und
reichhaltigstes Lager|

Billigste Preise.
Beste Bezagsquelle

♦ Umarbeitungen in be-
J kannt sorgfältigster Aus-
«> führung. 3593

Siinoemitlel
Glanzöliarbe Pkd. 45 Pfg. Fub-
bodenöl Sck. 30 Pfg. C. Zib.
Wagcmaiinstrabc31. 361j

Ing ., Mitgl. d. deutsch,
verb. f.geist. Eigentum,
findg. kosteuir..
ff. Referenzen,
schüre kostenlos,
bofstraße3. Tel.

G.Gottwal-
Goldschmied

Faulbrunnenttr. 7
3070

Trauringe
Rolf v. Si . Wendel-Nabe.

82 . 21519. verschiedentlich mit
2. und Ehrenpreisenprämiiert,
gesund und kräftig, im Freien
gezogen. Hervorragender erstkl.
Rüde, aelbgra» gewölkt, wun¬
dervoller Schäierhundausdruck.
vrächtiges Gebäude, s. gutes
Gangwerk, ungeb. Ausdauer u.
feuriges Temperament, stebt

zum Decken frei,
evtl, billig zum Verkauf. Nach-
wcisb. belle Vererbung. Zuckt-
bewertuna stets „Vorzüg¬
lich ". E. Walter. Wiesbaden.
Gocbenstrasic 26. 1. l. 3369

Marcus Serie & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518iBankhaus

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . 36/ig
Wenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Boäinierstag frisch eiiitreffend:

la Bratschellfische pfd.20^
fa mittelgrosse Cabliau pfd.24^

zu haben in allen Verkaufsstellen von

Adolf Marth.

Ringfreie Tapeten Lincrusta und
>Lincrusta -Imitat.

I Te ! jphon 1478 . zu den billigsten Preisen . Telephon 1478.

Jearo Fi'ied!r*ich ”

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts-
stellen Nikolasstrane11 u. Mauritmsstrahe12. sowie bei
unseren Anzcige-Annabmestellcn oder .bei vostfreier Zn-

sendung dieses Gutscheins

eine Lmschreibegebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Gröhe von

Z Zeilen
nur in den Rubriken: Zu vermieten— Mietgesuche—
Zu verkaufen- Kaufgesuche—Stellen finden—Stellen
suchen- Verloren - Gefunden— Tcermarkt— Gelder
- Heiraten- Hovotbeken- und Grnndstiicksmarrt in dm

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. - Für iedes Inserat wird nur
ein Gutschein angercchnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf Geschästsinscratc ffndet der Gutschein keine Ver¬
rechnung. ebenso find Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros. Altbändlern. Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschloffeu. Derartige Jii-
serate werden als Gefchäftsinserate betrachtetu. mit 20Pf.
oro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungenberechnet.

RP Offerten bezw. Auskunftsgebübrdurch unsere
Expedition beträgt 20 Pf. extra.

"iS
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Gummityne - M än t©
Gnmmityna  ist ein wasserdichter Wollstoff (imprägniert ), welcher sich äus3er-
lich durch nichts von den übrigen Stoff -Mänteln abzeichnet . Angenehm , leicht
im Tragen , gefällig im Fasson , ist es ein Kleidungsstück , das heute eine jede
Dame besitzen sollte . Ich führe Gummityne -Mäntel in offenen und geschlossenen
Fassons , mit u . ohne Bückenriegel im glatten u , Raglanschnitt . Vorrätige Farben

mode, griia, marine, schwarz, braun. -
Preise obiger Mäntel Mk. UdaisClj 33 «© 0«

3BI

Das Spezialhaus für Damen -Konfektioa und Kleiderstoffe,

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 28. März, abends 7 Uhr:
87. Borstellung . Abonnement C.

Der Evangelimann.
Musikalisches Schauspiel in 3 Ab¬
teilungen (3 Akten). Nach einer ln
den Erzählungen „Ans den Pa¬
pieren eines Polizetkommissärs " von
Dr . Leopold F . Meißner , mitgeteil»
te» Begebenheit . Dichtung und

Musik von Wilhelm Kienzl.
An Szene gesetzt von Herrn

Obcr-Negtsseur McbuS.
Friedrich Engel , Justiziär (Pflegers

im Kloster St . Othmar Or. Eckard
Martha , dessen Nichte und Mündel

Frau Krämer
Magdalena , deren Freundin

Frl . Haas
Johanne » Freudhofcr , Schullehrer

zu St . Othmar ***
Mathias Freudhofcr , dessen jün¬

gerer Bruder , Aktuariu» (Amts-
schreibcr) jm Kloster

Herr Forchhamincr
Taoer Zitterbart , Schneider

Herr Lichtenstein
Anton Schnappauf, Biichscn-

niacher Herr von Scheue?
Aibler , ein älterer Bürger

Herr Wutsche!
Dessen Frau Frl . Mühldorfer
Frau Huber Frl . Ulrich
HanS, ein junger Bauernburschc

Herr Döring
Eine Lumpcnsammlcrin

Frl . Blibingcr
Ein Nachtwächter Herr Pracht.
Ein alter Leicrmann. Der Abt von
St . Othmar. Benediktiner . Bürger.
Bauern . Knechte. Kinder. Zeit:

Das Ul. Jahrhundert.
Ort der Handlung : Die erste Abtei¬
lung im Benediktinerkloster St.
Othmar in Nicderöstcrretch (1830),
Mc zweite Abteilung (2. u. 8. Akt)

ln Wien (1850).
* ** Johannes Freudhoser : Herr

Kammersänger Georg Weber vom
Hoftheatcr in Darmstadt a. G.

Musikalische Leitung : Herr Pros.
Schlar. — Spielleitung : Herr Obcr-

Regisscnr McbuS.
Ende 9.18 Uhr.

Rechtsanwalt Martin L. Keppcr
Frau von Malnitz Sofie Schenk
Rabitz, Fabrikant Gg. Bierbach
Rentier Bernicke M. Deutschländer
von Sierneck
Baumeister Haller
Hedda, Kellnerin
Ivcrsen , Fischer,
Ein Matrose

Willy Schäfer
Georg Albri

Theodora Porst
Fritz Herborn

Albert Pfisterer
Die Handlung fpielt im 1, und 8.
Akte an Bord der „Viktoria Luise",
tm 2. Akte vor einem norwegischen

Wirthaus auf Odde.
Ende nach 8 Uhr.

Donnerstag , 20.: Opcrettcn-Gastsp.
Freitag , 27. : Die spanische Fliege.
SamSIag , 28. : Lutz Löwenhaupt.

(Neuheit .)
Sonntag , 20., nachm. : Die Sippe.

— AvdS. : Lutz Löwcnhaupt.

Knrtheater.
Mittwoch, 28. März, abends 8 Uhr:

Gastspiel Prang » luftige Kölner
Bühne . - Direktor Peter Prang.

Der Dorwrtmensch
oder: Der Lumpcuball.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby und Arthur Ltppschitz, für
seine Kölner Bühne bearbeitet und
inszenier ! von Direktor Peter Prang.
Anton Plittersdorf , Stadtver-

ordncter Herr Th. Prang
Elsrtede , seine Frau Fr . v. d. Olten
Elly , Frl . Becguercy
Elemcnttne , Frl . Engel

sbeider Töchter)
Otto emnncmann, sein Schwieger¬

sohn Herr Otto
Willy , sein Neffe Herr Dir . Prang
Kurt Hciderich, Rechtsanwalt

Herr Just
Anna , Dienstmädchen Frl . Kusse
August Knoll Herr Grnndt
Sandory Geiger Herr Katzcnstcin
Bärbel Pinkenbach, Stütze

Fr . Dir . Prang
Ballgäste.

Ort der Handlung : Euskirchen bei
Köln, Wohnung bei Plittersdorf.

Ende gegen 10.30 Uhr.

Donnerstag . 20.: Der Dopvelmensch.
Freitag , 27,: Der Dovpelmensch,
Samstag , 28. : ^ er Doppelmensch.

„WeißenbArgee kzof", LedMplKtz,
Marge » QfihfeIonnerstaa wWfi ' 05Donnerst

%. •-* \ . wozu freundlichst einlad kt Llu-rust Rndrae.

«MM.

Morgen
Donnerstag

abend:

wozu
frenndl.
cinlabct

fe Rarl Lindemann »Letzrstr .35  |

Offenlage feer Grmeindrkeuerlike. ...
Die GemeinöcWrerMtc der Gemeinde Sonnenberg u.!l

dys Stenerraür 19" lEinkommen unter 900 -fl)  liegt ßcw«»
8 80 Absatz8 des Einkommensteuergesetzes in der caiinng »1‘
BekanntmaKima vom 19. Irmi 1908 vom 1. Avril dS. a>>

14 Tnae lang auf dem Bürgermeisteramtöffentlich aus. ,Kegen die Veranlagung stellt dem Stcuervfliwtiaen binnen
einer Ausschlntüriit von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegung»
frift die Bernf'ina an die BeranlagunaSkommission für »cn
Landkreis BstkSbcbeni" Atte-'-b.-t»»-. LeMngstratzo 16. zu. . ,«>Sonnenbcrg, den 21. März 1914.

Ter blemcindevarstaud: Bucholt.  Biirgermemeu
sraoBraara

von denkbar feinster Qualität , aus der altrenoimiucrten Bren¬
nerei Magerfleisck. Wismar sgegr. 17341 weltbekannt und belieb¬
teste Marke ans ders. Brennerei . Whisky, genau wie Scholti ' cher.
zu haben in kouz. Geschäften. Hotels und Restaurants. HAdd

200.14

Donnerstag , 26., ausgeh. 2(6.: Par-
sifal.

Freitag , 27., Ab. B : Der Bogen de»
OdysseuS.

Samstag , 28., Ab. D : Hosfmanns
Erzählungen.

Sonntag , 29. , aufgch. 2lb. : Parsifal.
Montag , 30., Ab. C: Der Bogen deS

Odysseus.

Hesr - enz - Theateik.
Mittwoch, 26. Ntärz, abends 7 Uhr:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blu¬

menthal und Gustav Kadetbnrg,
Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.

.Clemens, Freiherr von Gelsingcn
Josef Commcr

Erich Brückner Kurt Kellcr-Nebri
Agathe, seine Frau Else Hermann
Max Hagedorn Friedrich Beug
Anton Friedet Rudolf Bartak
Bett » Marberg Lori Böhm
Eduard Bcllermann Ernst Bertram
Therese , seine Frau Minna Agte
Jda , deren Tochter Elsa Erlcr
Otto Hvffmann , Zahlmeister

Hermann Schröder
Hcrmine , seine Frau Stella Richter
Larsen, Kapitän , Hcrm. Ncssctträgcr
von Rogge , Leutnant,

Rud. Miltner -Schönau
Petcrsen , Leutnant , Nicolaus Bauer
Dr . Grahn , Schifssarzt , H. Hom
Schlüter , Ober-Steward , W. Langer
Hannes , Steward , Willy Ziegler

sauf der „Viktoria Luise")
Hvsrat Frautzius Reinh . Hager
W Mtzk WKttzx Witz HoMtz»

Kirsroärtige Theater.
S, <, ? iihe .,ter Man . z

Mittwoch, 28. März, abend» 7 Uhr:
Symphonie -Konzert.

Bereinigte Stodttbeater
Fronkknr! o M.

Opernhaus,
Mittwoch, 28. März . aüdS. 7.30 Uhr:

Polenblnt.
SchankpteUignS-

Mlttwvch, 28. ststärz, abends 7 Uhr:
Egmont.

stleucS Theater Fronkkurt a M
Mittwoch, 28. März, abends 8 Uhr:

Casard.

Skadttbcater Sana« a. M.
Allittwoch, 28. 2Närz, abds. 7.30 Uhr:

Der ZigenncrprtmaS.

KSnialickk Eckansviele EaNel
Mittwoch, 28. März, abd». 7.30 Uhr:

Filmzanber.

Cobkenzer Stadttheater.
Mittwoch, 23. März, abds. 7.30 Uhr:

Wie einst im Mai.

Krokb. Soktüeatcr Darmstadt.
Mittwoch, 28. März, abds. 7.30 Uhr:

777:16.

Grokb. Soltbcater Mannheim.
SNittwoch, 28. März , abds . 7.30 Uhr:

Norma.

Iv : neuen Theater:
Mittwoch, 26. ;it'.;, abds . 8.15 Uhr:

Kv 'st LUndhundz

lüZüA-ImZlZr
Rur 3 Tage.

Auf vielfaches Verlangen
Wicderbotung von

„Porstval"
Weibefeftfpiel in 3 Akten.
Ferner das übrige ausge¬
wählte Programm , u. A.

O'-'ieutakisches Fest
i.Odeon-Kasinoi.München.
Entwürfe und Dekoration
von Kunstmaler Professor

Schnackenberg-München.
Jugendliche haben in den
Nachmittagsvorstellung, v.
4—8 111,r Zutritt bei er-

müüigien Preisen.
vieDirett .d.Clsalia-Cheatcr.
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

s Wi » M »IiI
Tlieaier Ei.m.d. i

MEPHON
ISepliisör - Hof

Taunusstrasse 1.
Nur noch kurze Zeit!

Drufeata

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Veriehrsbvrean .)
Donnerstag , 86 . fflära:

Nachm. 4 Uhr:
AH « iinesnenta -Ei.oiJ k rrt
Leitung : Herr Carl Schuridit,

Stadt. Musikdirektor.
Abends 8 Uhr:

Aboiinemei »t *- lioii *evt
Leitung : Herr Herrn.1 Inner,

Stadt. Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Dichter und Bauer“
F. v. Suppe

2. 1.Finale ans der Oper
„Faust“ Ch. Gounod

3. Dankgebet für Orchester
und Orgel A. Valerius

4. Fantasie aus d. Oper „Der
Trompeter von Säkkingen“V. Nessler

5. Sphärenmusik A.Rubinstein
6. Einleitung zum III. Akt,

Tanz der Lehrbuben, Auf¬
zug der Meistersinger und
Gruss an Hans Sachs aus
der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“

R. Wagner
7. Dance slave E. Chabrier.

u\h%
Dentist

Marktstrasse 25 , II.
Spredist. v. 9-12, 2-6 Uhr.

Telephon 4783. «wo

" mPmn
B-Sffltei jßfletropoäe 1

Wilhelmstrasse 8.

j flb haute der Monopolfilm:
1Siis ss!»stz8 PlorrgüE

Detektiv-Drama
(sensationell).

S Ein seltsames GemäSde.
Geschichte eines Bildes in

Ij 3 Akten, verfasst und jWinszeniert von Franz Hnfcr
u. das übrige erstkassige

>4 Programm. ggm

werden innerhalb kürzester Ze:t —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
—geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener UeHags - Anstalt
Nikolasstrasse 11. 6. m. h. H. Mauritirsstrasse1?.

SerSiüerunfien tm gömilienltonö Mesbüüeü.
ftlestor -' i-n .,lm

Sim 21. Pkürz: Rcchnnngsrat Friedrich Hildcbrandt , 60 I . — J .
22. März : Rentnern , Sarah Btathildr Spooner . 00 I . Emilie » 1
2 M. — Am 23. März : hlcntncr Fernando Hackradt, 01 I . Robert Ewa >
9 I . Milchhändlcr Conrad Dichl , 70 I.

D3nk33gung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinsdieiden meiner lieben Frau , unserer
Mutier, Tochter, Schwester Schwiegertochter und
Schwägerin

FritzFrau Emilie Schaaf, geb.
sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. Ganz
besonderen Dank dem Gesangverein Eintracht
für den erhebenden Grabgesang, dem Turn-, Kaa-
fahr- und Krieger- und Militärverein für a:e zahl¬
reiche Beteiligung, sowie dem Herrn Pfarrer Petry
für seine trostreichen Worte am Grabe.

igstadt, 23. März 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Wiih . Heinrich Schaaf
Gastwirt „Zur schönen Aussicht“.

f 8336

Heute verschied sanft nach kurzem , schwerem Leiden im
Alter von 70 Jahren mein lieber Mann, unser herzensguter , un¬
vergesslicher Vater , Schwiegervater und Grossvater

Herr Koiirad Diehl.
Magdalene Diehl , Wwa , geb. Anton
Richard Pohlhaus u . Frau , Helene, geb . Diehl
Hermann Rehwinkel u. Frau , Margarete , geb . Diehl
Margarete Pohlhaus.

Wiesbaden , den 23. März 1914.
Römerberg 1.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. März,
um 3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

nachmittags
3611
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